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Tagesſchau 


Als Nachfolger des bisherigen Botſchafters 
der Vereinigten Staaten Schurmann wird 
Seckett, republikaniſcher Senator und per⸗ 
ſönlicher Freund Hoovers, den Berliner Bot: 
ſchafterpoſten übernehmen. 


Die deutſche Abordnung für die Haager 
Konferenz wird am g. Januar früh im 
Haag eintreffen. Am gleichen Tage findet um 
5 Uhr nachmittags im Binnenhof die Eröff⸗ 
nungs⸗Sitzung der Konferenz ſtatt. 


Das Fernbleiben Dr. Schachts von der 
Haager Konferenz hat in Paris große 
Ueberraſchung hervorgerufen. 

* 
Einer Pariſer Blätter⸗Meldung 


zufolge ſind 


unter den Gläubiger⸗Mächten Meinungs⸗ de 


verſchiedenheiten über die Ratifizie 
rung des Youngplaus ausgebrochen. 
* 


Das Sonderabkommen mit Deutſchland 
Reparationsfrage hat 
lebhafte Befriedigung ausgelöſt. 

** 


Am Sonntag wurde die Ernennung des neuen 
Kabinetts Bartel vom polniſchen Staats⸗ 
präſidenten amtlich vollzogen und die Miniſter⸗ 
liſte bekanntgegeben. 2 


Dem Kabinett Tardien iſt von der Kam⸗ 
mer im Anſchluß an die Ausſprache über die 
3.9.5, mit 316 gegen 271 Stimmen das Ver⸗ 
trauen ausgeſprochen worden. 


Die chineſiſche Zentralregierung ver⸗ 
öffentlicht nunmehr die offizielle Botſchaft, in 


der die Aufhebung der Exterritoria⸗ J 


litäts⸗Rechte der Fremdmächte für den 1. 
Januar bekanntgegeben wird. 
555 

Auf Samoa find ernent ernſte Unruhen aus⸗ 
gebrochen. 

* 

Der deutſche 
Hans Moldenhauer iſt am Sonntag mor⸗ 
gen bei einem Kraftwagenunglück in 
Berlin fo ſchwer verunglückt, daß er am Nach⸗ 
mittag im Krankenhaus ſeinen Verletzungen 
erlag. 


Die ſeit 10 Tagen vermißten franzöſiſchen 
Poſtflieger wurden als Leichen geborgen. 
*. 


In Emmerich ſtürzte ein mit 5 Perſonen be⸗ 
ſetztes Mietsauto in den Rhein, wobei 
d wet Perſonen getötet wurden. 

* 


Aus allen Gegenden Europas treffen Meldungen 
von ſchwerem Sturm und Unwetter 
ein. An der engliſchen und an der holländiſchen 

© find mehrere Dampfer in Seenot ge⸗ 


küſte befteht Sturmflut⸗Gefahr. 


über Beigten wütet 18 
e am Sonntag ee Bartel batte ſic an Somntaz fend mi. worden In dem zum Marschall WEfwöti in ſchzrſter 


tiger Orkan. 
* 


Der ſchwere Sturm am S 
onntag hat im 
ganzen Reich Verwüſt ungen 1 
n Münſter in Weſtfalen wurde ein 20 Meter 
Über Schornſtetn umgele at. 


au einer Kirche ein. 
* 


In Le Havre 
wobei drei Menſchen getötet wurden. 


Senne Ratibor, 3 1 a 
euthe . eito .289))° 
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dem Haag reiſen. 


Teunis⸗Meiſlerſpielerſh 


n | 


@eichäftsflellen. 


Dienstag, 31. 


— 


Schacht geht nicht mit 
:: Berlin, 30. Dezember. Nach der Kabinetts⸗ 
finung am Sonnabend wird die Lifte der deut⸗ 
ſchen Abordnung für den Haag amtlich bes 
farırigegeben, Die Abordnung beſteht aus den 
Miniſtern Reichsauſſeuminiſter Curtius, dem 
Reichsminiſter für die beſetzten Gebiete Wirth, 
Neichofinanzminſſter Moldenhauer und der 
Meſchowirtſchaftsminiſter Robert Schmidt. Zum 
Tührer der deutſchen Sachverſtändigen iſt der 
Sachverſtündige während der Pariſer Verhand⸗ 

lungen, Melchior, ernannt worden. 
Erforderlicheufalls wird auch Reichsbankpräſi⸗ 
ut Dr. Schacht während der Beratungen nach 
Im übrigen wird auf Vor⸗ 
ſchlag des Reichsbankpräftdenten das Mitglied des 
Vorſtandes der Reichsbank, Geheimer Finanzın 


) in der] Dr Mode, die Abordnung nach dem Haag be⸗ 
in Amerika gleiten. 


Des weiteren gehören der deutſchen Abordnung 
an: Vom Auswärtigen Amt Staatsſekretär von 
Schubert und die Mintiterialdireftoren Gaus 
und Ritter, vom Reichsfinanzminiſterlum der 
Staaisjelretär Schäffer und Miniſterialdlrek⸗ 
tor Miller, von der Reichskanzlei Staatsſekre⸗ 
tür Pünder und von der Preſſeabteilung der 
Reichsregierung Miniſterialdirektor Zechlin. 


Weshalb Schacht nicht mitgeht 
Derlin, 90. Deember. Die Tatſache, daß als 
Ergebnis der ausgedehnten Kabinettsberatung unter 
Tellnahpme des Reichsbankpräfidenten Schacht Dr 
Schacht ſelbſt nicht als Mitglied der deutſchen 
bordnung zur zweiten Haager Konferens entſandt 
wird, ließ bereits darauf ſchließen, daß die Gegen- 
ſäthe swiſchen dem Reichskabtnett einerſeits 
und dem Reichsbankpräſtdenten anderer- 
ſeils bezüglich der Auslegung des Pariſer Sachver- 
ſtändigengutachtens uniberbrüdbar ſchiekien. 
Zu diefer Frage nehmen nun auch einige Berliner 
Blätter Stellung. Der ſozialdemokratiſche „Abend“ 
erhäuft Schacht mit den ſtärkſten Vor⸗ 
wiürfen und meint, Schacht habe geglaubt, der 
Reichsregterung für die bevorſtehenden Verhandlun. 
gen Richtlinien und Bedingungen auf 
zwingen zu können und das Spiel fortzuſetzen, das 
er bei der Sabottlerung der Ueberbrfückungsanleihe 
getrieben babe. Herr Schacht habe geglaubt, Teine 
törichte Taltik bei den Parſſer Verhandlungen 
könnte im Haag wiederholt werden. Die Reichs⸗ 


Dezember 1920 


Yenlithlands Verlreler im Haag 


regierung hat dieſe Anſichten einmütig für un mög⸗ 
lich gehalten. — Die „Voſſtſche Zeitung“ erklärt, 
Dr. Schacht habe anſcheinend ſeine Tellnahme 
an den Haager Verhandlungen davon abhängig 
gemacht, daß ſich das Relchskabinett auf ſein bekann⸗ 
tes Memorandum feſtlege, mit anderen Worten, daß 
die deutſche Abordnung mit gebundener 
Marſchroute nach dem Haag gebe, um das durch⸗ 
zuſetzen, wozu Schachts eigene Kräfte bei den Parlier 
Verhandlungen nicht ausreichten. — Im Gegenſatz 
dazu ſchreibt die „D. A. Z.“, durch das bekannte Me⸗ 
morandum babe die Perſon Dr. Schachts auch 
für das Ausland die Bedeutung elnes voll 
liſchen Programms und zwar gerade eines tribut⸗ 
polltiſchen Prohramms bekommen. Das Ausland 
habe ſehr wohl begriffen, daß der Reichsbankpräſi⸗ 
dent ſeinerſetts entſchloſſen ſei, eine Verantwor⸗ 
tung fl die Verfälſchung des Noung⸗ 
Blanes abzulehnen. Die Entſcheidung des 
Relchstabinetts muß als elne Ausſchaltung Dr 
Schachts, vlelleicht ſogar als ein Blankowechſel 
für die Haager Konferenz gelten. Die Reichs regle⸗ 
rung babe eine ſcharfſe Waffe aus der Hand 
gegeben. 


Aebertaſchung in Paris 

t. Paris, 30. Dezember. Die Nachricht, daß 
Dr. Schacht nicht als Mitglied der deutſchen 
Abordnung nach dem Haag gehen wird, hat 
in Pariſer Krelſen ſehr große Ueber⸗ 
raſchung hervorgerufen. Man unterſtreicht mit 
Nachdruck, daß die deutſche Regierung vergebens 
verſucht babe, Dr. Schacht zu veranlaſſen, zuſam⸗ 
men mit den deutſchen Unterhändlern die Verant⸗ 
wortung zu übernehmen. Schacht habe es vor⸗ 
gezogen, Feine ganze Handlungsfreiheit zu be⸗ 
wahren. Der „Exzelſior“ ſchreibt hierzu. die 
deutlſche Regterung babe zwiſchen zwei 
Möglichtelten zu wählen. Entweder ſie 
folge den im Auguſt von Dr. Streſemann vor⸗ 
gezeichneten Spuren und man werde recht ſchnell 
zu dem Abkommen gelangen, die von den tech⸗ 
niſchen und Finanzſachverſtändigen auf das Ge⸗ 
naueſte vorbereitet ſeien oder aber die deutſche 
Regierung gebe der politiſchinanzlel⸗ 
len Diktatur des Reichsbankpräſidenten 
Schacht nach, mache ſich die Forderungen der 
Schachtſchen Denkſchriſt zu eigen und dle ganze 
Konſerenzarbeit werde in Frage ge⸗ 
ſtellt. Mehr als je, führt das Blatt dann aus, 
werde dle Einigkeit der Gläubiger Deutſchlands 
erforderlich ſein, wenn man im Haag und auf der 
Er a Konferenz zu einem Erfolg kommen 
wolle. 


Nas nene polnühe Kabinen 


Nur vier neue Miniſter 
:: Warſchau, 30. Dezember. Wie am Sonntag aus 


An der Schleswig⸗Holſteiniſchen Weſt⸗ dem Jagdſchloß Spala gemeldet wird, bat der pol⸗ 
Auch] niſche Staatspräſtdent die Ernennung des neuen 


abinetts Bartel bereits amtlich vollzogen. 


der fertigen Miniſterliſte nach Spala begeben, 
nachdem die Zuſammenſetzung der Regierung am 
Sonnabend Abend die Billigung des Marſchalls 


angerichtet.[Pilſudſki gefunden hatte. 


Im neuen Kabinett ſind nur vier Miniſter⸗ 


In Dort⸗poſten neu beſetzt worden, während die übri⸗ 
ag ſtürzte infolge des Sturmes der Neu⸗[gen in den bisherigen Händen bleiben. 


An 


Umſturz war er Kabinettschef des Miniſterpräſtdenten 
Bartel und wurde im vorigen Jahr zum Wojewoden 
ernannt. 

Der Gerichtspräſident Dutkiewicz iſt unter rufe 
ſiſcher Herrſchaft zwei Jahre nach Sibirien verbannt 


Oppoſition ſtehenden Kabinett Gralſki war er Unter⸗ 
ſtaatsſekretär des Innern und gilt jetzt als parteilos. 


Profeſſor Matakilewicz gehört dem Lehrkörper 
der Lemberger Hochſchule an und iſt bisher politiſch 
nicht hervorgetreten. 


Das neue Rabinett hat demnach folgende Zuſam⸗ 


die Stelle des Innenminiſters, General Sklatkowſki, menſetzung: 


tritt der wolhyniſche Wojewode, Jozewſki, an die 


ſtürzte im Sturm ein Kran ein, Stelle des Juſtizminiſters Car der Prälident des 


Warſchauer Appellhofs, Felix Dutkiewies, an die 


— Stele des Landwirtſchaftsminiſters Niczabpt der bis⸗ 


„N 101“ wird verlängert 
:: London, 90. Dezember. Das erſt vor kurzem 
fertiggeftellte Luftſchiff N 101“ ſoll in zwei Teile 
derſchuttten werden und durch Einfügun 
eines Mittelſtückes mit Gasbehältern fur 
500 000 Kubikſuß zu einem der 


bauten Luftſchiffe umgectudert werden 


herige Unterſtaatsſekretär im Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
rium Viktor Lesniewſki und an die Stelle des 
Miniſters für öffentliche Arbeiten Moraczewſti der 
Lemberger Hochſchulprofeſſor Matakiewicz. ] 

Der neue Innenminiſter Jogewſki ſtammt aus 
Klew und war während des Krieges Kommandant der 
polniſchen Militärorganiſation Marſchall Pilſudſtis in 
der Großukraine. Im Jahre 1919 gehörte er dem 


größten bis jetzt Jukrainiſchen Kabinett des Petljura als Vizeminiſter 


für nulniſche Angelegenheiten an. Nach dem Pilſudſkj⸗ 


Miniſterpräſident Profeſſor Bartel 
Innenminiſter Jozewſkti 

Außenminiſter Zaleſki ß 
Kriegsminiſterium Marſchall Pilſudſki 
Leiter des Juſtizminiſteriums Dutkiewicß 
Leiter des Finanzminiſteriums Matuczewſki 
Kultusminiſter Dr. Czerwinſki 
Verkehrsminiſter Ingenieur Kuen 
Handelsminiſter Ingenieur Kwiatkowfki 
Land wirtſchaftsminiſter Lesniewſti 
Miniſter für öffentliche Arbeit Matakiewicz 
Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſter Oberſt Pryſtor 
Agrarreformminiſter Profeſſor Staniewicz 
Paſtminiſter Oberſt Boerner. 
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| 38. Jabra. 
Amerikas neuer Dotichafter 


Frederic Moſeley Sackelt 

t. Newpork, 30. Dezember. Als Nachfolger des 
bisberigen Bolſchafters der Verelnigten Staaten in 
Berlin, Schurman, wird Frederſe Moſeley Sadett, 
republitaniſcher Senator von Kentucky, den Berliner 
Botſchaſtervoſten übernehmen. 

Frederſe Moſelen Sackett iſt ein intimer 
Freund des Präſidenten Hoover, mit 
dem er während des Weltkrieges die Ernährungs⸗ 
organiſation durchführte. Er wurde im Jahre 1808 
in Prooldence geboren. Nach Ablegung des juriſtiſchen 
Staatsexamens auf der Harvard⸗Unlverſität betätigte 
er ſich als Anwalt. Im Jabre 1897 wurde er Enns 
dilus verſchiedener Induſtrie⸗ und Bankſirmen. Er 
atlt als hervorragender Finanzſachverſtändiger. Seit 
dem Jahre 1925 iſt er Senator und einfluß reiches 
Mitglied des Iilnanzausſchuſſes. 


Die Moungplan⸗Zablungen an Amerika 
Befriedigung in Amerika. 

t. Newyork, 30. Dezember. Das deutſch⸗ 
amerlkaniſche Reparatlonsabkom⸗ 
men findet in den Vereinigten Staaten durch⸗ 
weg eine wohlwollende Aufnahme. In 
einer amtlichen Erklärung des Schatzamtes wird 
unterſtrichen, daß die Verelnbarung im weſent⸗ 
lichen dem am 19, Mai bet einer Konferenz im 
Weißen Haufe von den Parlamentariſchen Füh⸗ 
rern gebilligten Programm entſpreche. Die 
Durchführung des Zahlungsplanes ſei na⸗ 
türlich abhängig von der Inkraftſetzung des 
Moungplanes. Amerika behalte ſich bis dahin 
ſeine Rechte ausnahmslos vor, 


Franzöſiſche Bedenken 

2: Paris, 50, Dezember. (Eigener Funkſpruch.) 
Das „Journal“ beſchäftigt ſich mit dem deutſch⸗ 
amerikaniſchen Sonde rabkommen, das 
eine Aus ſchaltung der B, J.. bei den deut⸗ 
ſchen Zahlungen an Amerika vorficht und ſtellt die 
Frage, ob die Vereinigten Staaten nicht auf dem 
beſten Wege ſeien, das Gleichgewicht des 
Mpung⸗Planes in Frage zu ſtellen. An dem 
Tage, an dem man in der jrangdfiihen Kammer 
die Befürchtung aussprach, die Amerikaner wür⸗ 
den die Hand auf die B. J.. legen, hätten dieſe 
klar bewieſen, damit nichts zu tun haben zu 
wollen. Durch das Vorgehen der Amerikaner 
würden die Gewinnausſichten der Bank 
bedeutend beetuflußt werden. 


Erſte Pariſer Stimme 
t. Paris, 30. Dezember. Zu dem ſoeben ab⸗ 
geſchloſſenen deutſch⸗amerikaniſchen Ab⸗ 
kommen über die direkte Zahlung der 
deutſchen Voungplan⸗Jahreszahlun⸗ 
gen aun Amerika ſchrelbt das „Echo de Paris“: 
In der Haltung der Vereinigten Staaten könne 
man den Willen erkennen, jede Verbindung der 
deutſchen Reparattonszahlungen mit den inter⸗ 

nationalen Schulden zu verhindern. 


„Graf Zeppelins“ Polarfahrt 


t. Berlin, 30. Dezember. Im Zuſammenhang 
mit den verſchiedenen Preſſemeldungen wegen des 
im April bis Mai 1930 geplanten Polarflu⸗ 
ges des „Graf Zeppelin“ erklärt der Vor⸗ 
ſtand der Aeroarktik: „Es iſt infolge der allge⸗ 
meinen ſchlechten wirtſchaſtlichen Lage nicht ge⸗ 
lungen, die Verſicherung des Luftſchiffes jo früh⸗ 
zeitig unterzubringen. daß die von der Verſiche⸗ 
rungzfrage abhängenden geldlichen und technifchen 
Vorarbeiten hinreichend gefördert werden konn⸗ 
ten. Demgemäß wird mit der Durchführung der 
Expedition für das Jahr 1930 nicht mehr 
gerechnet werden können. Erſt jetzt eröffnen 
ſich günſtigere Ausſichten für den Abſchluß der 
Verſicherung, und nunmehr hofft der Vorſtand 
der Aervarktik. die Expedition im Jahre 1981 
mit Beſtimmtheit durchführen zu können. 
Der Vorſtand der Aeroarktik nimmt dieſe Bes 
legenheit wahr, ganz beſonders der deutſchen 
Reichsregierung, den Regierungen der Vereinig⸗ 
ten Staaten, der Sowjetunion und den Regierun⸗ 
gen von Norwegen, Dänemark, Kanada und Spa⸗ 
nien ſowie den Städten Fairbanks und Tromfs, 
den wiſſenſchaftlichen Inſtituten. den Induſtrie⸗ 
firmen und nicht zuletzt der Luftſchiffbau Zeppelin 
G. m. b. H. die unſere Expedition moraliſch und 
materiell bereits jetzt To hochherzig gefördert ha⸗ 
ben, zu danken.“ 


die Saommunillen lagen 105 


Zu dieſem Zweck find unſere Genoſſen in den abſchiedet. Auf eine Anfrage, weshalb die Kre⸗ 
Gemeindeparlamenten zu einer Konferenz zuſam⸗ bite für geheime Ausgaben im Außenmkiniſterium 


Generalappell am 12. Januar 
Geheimes Rundſchreiben der Parteizentrale 

t. Hamburg, 30. Dezember. Der „Hamburger 
Anzeiger“ veröffentlicht ein geheimes Rund: 
ſchreiben der kommuniſtiſchen Parteizentrale, 
über beſſen Echtheit kein Zweifel beſteht. Das 
Rundſchreiben iſt als ſtreng vertraulich bezeichnet, 
enthält die Ortsaugabe mit Datum nom 10. De: 
zember 1929 und iſt an alle Bezirksleitungen und 
Sekretäre gerichtet. In dem Rundſchreiben heißt 
es u. a.: - 

In Anbetracht der wirtſchaftlichen und politi⸗ 
tichen Notlage des Proletariats teilen wir euch 
nach dem Beſchluß Z& unter folgenden Richt⸗ 
linien mit: Uuſere Zeit zum Handeln iſt 
gekommen. Unvereinbar wäre es uns mit 
unſerer proletariſchen Pflicht, der Verelendung 
des deutſchen Proletariats untätig weiter zuzu⸗ 
ſehen. Kämpft im Sinne Lenius und Roſa Lu⸗ 
vemburgs für ein freies Deutſchland. 


Es folgen jetzt die vom 3K aufgeſtellten Richt⸗ 
ſinien. 
1. Jede innerparteiliche Debatte hat zu un⸗ 
terbleiben, 

2. Innerhalb der Parteiorganiſationen werden 
ſogenannte Vertrauenskader geſchaffen. Da⸗ 
bei iſt nicht notwendig, daß dieſe Gruppen 
zahlenmäßig ſtark find. Weit wichtiger iſt es, 
daß leicht bewegliche und doch ſchlagkräf⸗ 
tige Gruppen zuſammengeſtellt werden. 
Dieſe Gruppen haben die Pflicht, ſich über 
Gegner, Reichswehr und Polizei, und Be⸗ 
waffnung die nötigen Kenntniſſe zu er⸗ 
werben. Sie können ſich Vertrauensmänner 
bedienen, ohne ſie in unſere Pläne einzu; 
weihen. Unbedingt iſt uns über Bildung, 
Stärke, Bewaffnung uſw der Gruppe 
bis zum 8. Januar zu berichten. 

.die Bewegung unter der werktätigen 
Bevölkerung, insbeſondere der Erwerbs⸗ 
loſen, iſt künſtlich zu ſteigern. Haben 
wir die drei Millionen der Erwerbsloſen, ſo 
iſt die proletariſche Revolution geſichert. 


menzuberufen, ohne ihnen jedoch die ganze Bedeu⸗ 
tung des Planes darzulegen. Sie müſſen in den 
Kommunen Anträge einbringen, die 
der Not der Erwerbsloſen ſteuern ſollen. 
Die arbeiterfeindliche Politik der Sozial⸗ 
demokratie und der bürgerlichen Par⸗ 
teien muß durch die Ablehnung dieſer Auträge 
erneut unter Beweis geſtellt werden. In den 
Verſammlungen der Erwerbsloſen 
müſſen ihre Forderungen von uns aufge⸗ 
nommen und vertreten werden. Ebenſo iſt es mit 
den im Betriebe ſtehenden Arbeitern 
zu halten. Ihre Forderungen müſſen wir zu un⸗ 
ſeren eigenen machen. Dadurch muß es uns ge— 
lingen, die Führung in den Wirtſchafts⸗ 
lämpfen zu erlangeu. 

4. Unſere illegale demoraliſierende und zer: 


Aus der franzöſiſchen Kammer 


Annahme des Budgets des Außenminiſteriums 
w. Paris, 30. Dezember. Die Kammer hat in 
einer Nachtſitzung die einzelnen Kapitel des Bud⸗ 
gets des Miniſteriums des Aeußern ſämtlich ver⸗ 


nur 2 Millionen betragen, während ſie vor dem 
Kriege, alſo vor der Entwertung der Währung, 
eine Million betrugen, antwortele Briand, daß 
der Betrag von zwei Millionen ausreiche. 

In der Debatte wieſen mehrere Abgeordnete 
auf die Notwendigkeit hin, die diplomati⸗ 
ſchen Vertretungen Frankreichs mit 
arößerem Aufwand zu unterhalten und im 
Auslande eine Propaganda für Frank⸗ 
reich durch alle möglichen Mittel zu entfalten. 
107 1 1 ii bei der Abſtimmung 
über dte auswärtige Politik der Regierung gegen 
dieſe ausgeſprochen : ie N 1 


Vertrauensfragen ohne Ende 
:: Paris, 30. Dezember. Die franzöſiſche Nam⸗ 
m er tagte während des Sonntags, um die letzten Ge⸗ 
ſetzesvorſchläge unter Dach und Fach zu bringen. Die 


ſetzende Agitation unter den Re ichs⸗ Beratungen der Erhöhung der Beamtengehäl⸗ 


wehrſoldaten und der Polizei muß 

bedeutend geſteigert werden, beſonders in der 

Großſtadt. 

Aus den im zweiten Abſchnitt genannten 
Gruppen iſt ein Kurierdienſt zu organk⸗ 
ſieren. Verbindung der nachbarlichen Be⸗ 
zirksleitungen untereinandr, Verbindung der 
B. L. mit der Z., Verbindungen zwiſchen den 
Ortsgruppen ſind unabhängig von öffent⸗ 
lichen Verkehrsmitteln herzuſtellen. Am 
12. Januar wird die Z. zu einem Gene: 
ralappell des Kurierdienſtes aufrufen. 
Dann muß alles klappen. 

6. Die Genoſſen, die den Kurierdieuſt verſehen, 
müſſen energiſche, kluge und umſichtige Menſchen 
ſein. Ihnen fällt nicht nur der Nachrichtendienſt, 
ſondern gleichzeitig ſollen ſie auch die Partei⸗ 
polizei bildeu. Nähere Anweiſungen für die 
einzelnen Bezirke gehen noch zu. Wie vorſtehende 
Richtlinien beweiſen, iſt für uns die Zeit der Pro⸗ 
teſte und der bloßen Oppoſition vorüber. 

Das Rundſchreiben iſt unterzeichnet: Das Or⸗ 
ganiſationsbüro des Zentralkomitees der Kommu⸗ 
niſtiſchen Partei Deutſchlands. Sektion der Kom⸗ 
muniſtiſchen Internationale. gez. Obuch. 


= 


Gdſens DInabhängioheilshamp 


Die Eröffnung der Nationalverſammlung 

:: London, 30. Dezember. (Eigener Funkſpruch.) 
Die indiſche Nattonalverſammlung 
wurde am Sonntag in Lahore durch den Präſidenten 
Meru in Anmweienheit von etwa 30 000 Perſonen 
hervor. In der Eröffnungsrede erklärte 
Judien wünſche der Ausbeutung ſeiner 
Armen ein Ende zu machen und ſelbſt die 
wirkliche Macht auszuüben und nicht nur die 
äußeren Machtabzeichen zu erhalten. Sofortiger 
Boykott aller geſetzgebenden Einrich⸗ 
tungen, Schaffung einer Maſſenbewegung für die 
Steuerverwegerung ſowie völlige Unabbanm⸗ 
gigkeit bezeichnete er als die dringendſten Auf⸗ 
gaben. Indien wolle nicht die Schulden ſtbernehmen, 
die ihm England auferlegt habe. 

Ueber den weiteren Verlauf der Tagung wird in 
den engliſchen Berichten 
geſagt, daß Ghandis Stellung in der Ver⸗ 
ſammlung ſehr ſchwierig fer und daß ein 
Bruch zwiſchen ihm und dem gemäßigten 
Flügel unvermeidlich erſcheine. 


Vollſitzung des Allindiſchen Kongteifes 
t. London, 30. Dezember. Der weitere Verlauf 
wer Verhandlungen des Vollzugsrates des All⸗ 
indiſchen Konarefied in Lahore, deſſen 
Vollſitzung am Sonntag eröffnet wurde, hat eher 
eine Verſchärfung als eine Abſchwächung der ex⸗ 
tremen Richtung gezeigt. Ghandi ſelbſt hat 


Mern, 


aus Lahore voraus⸗ 


eröffnet. Seine Rede rief große Begeiſterung 


jedoch ſeine eigene Stellung gegenüber der äußer⸗ 
ſten Liuken weſentlich verſtärkt und man glaubt 
allgemein, daß er in der Lage ſein wird, auch im 
weiteren Verlauf der Vollſitzungen des Kongreſſes 
übereilte Beſchlüſſe zu verhindern. Die Durch⸗ 


führung radikaler Maßnahmen wird ohnehin als 


in hohem Grade unwahrſcheinlich angeſehen, da 
auch die radikalen indiſchen Führer ſich über die 
Schwierigkeiten klar find. 

„Es lebe die Revolution!“ 


:: Delhi, 29. Dezember. Die Zeremonie der 
Hiſſung der Nationalflagge wurde 
vom Präſidenten des Kongreſſes unter ſehr auf⸗ 
regenden Szenen und unter den Rufen „Es 
lebe die Revolution!“ vorgenommen. Die 
verſammelte Menge — mehr als 30 000 Menſchen, 
do runter viele Frauen — durchbrachen in großer 
Erregung den Polizeikordon. Viele Perſonen 
wurden vor Begeiſterung ohnmächtig. 

Der Kongreß vertritt die Organiſation der 
Hindus, die mit faſt 217 Millionen Per⸗ 
Ionen rund zwei Drittel der indi⸗ 
ſchen Geſamtbevölkerung umfaſſen. Seit 
dreizehn Jahren tagt der allindiſche Nationalkon⸗ 
greß am gleichen Ort und zu gleicher Zeit mit der 
allindiſchen Moslim⸗Liga, der mohammedani⸗ 
ſchen Organiſation Indiens, die rund 69 Millio⸗ 
nen Mohammedaner, alſo etwa ein Fünftel der 
indiſchen Geſamtbevölkerung umfaßt. 


—— << —————— —— ——— 


Tödlicher Autounfall des deutſchen 
Tennismeiſters 


t. Berlin, 30. Dezember. Am Sonntag Morgen 
gegen 3 Uhr iſt der deutſche Tennismeiſter Hans 
Moldenhauer bei einem Kraſtwagen⸗ 
unglück zu Tode verunglückt. Hans Moldenhauer 
befand ſich mit ſeinem Fordwagen, den er ſelbſt 
ſteuerte, auf der Heimfahrt von einer Privatgeſell⸗ 
ſchaft. In der Königsallee an der Ecke der Caſpar⸗ 
Theiß ⸗Straße wollte er eine vor ihm fahrenden Wagen 
überholen, wobei ſein Kraftwagen ins Schleudern 
geriet und mit einer aus entgegengeſetzter Richtung 
kommenden Straßenbahn zuſammenſtieß. 
Moldenhauer erlitt einen Schädelbruch und einen 
Schlüſſelbeinbruch ſowie Fleiſchwunden. Von 
den übrigen drei Inſaſſen des Kraktwagens erlitt der 
Direktor Mompe vom Rot⸗Weiß⸗Club einen Nerven⸗ 
choc, während der Maler Leu und ein Fräulein 
Flohinghaus gleichfalls erhebliche Verletzungen davon⸗ 
trugen. Während Direktor Mompe in ſeine Wohnung 
gebracht werden konnte. mußten die übrigen drei Ver⸗ 
letzten ins Achenbach⸗Krankenhaus überführt werden, 
Dort iſt Hans Moldenhauer geſtorben. 
„Hans Moldenhauer, am 10. April 1901 geboren, hat 
ſich in der Nachkriegszeit erfolgreich im Tennis ſport 
Petätiat. Ein Maßſtab dafür iſt ſein Auſſtieg in der 
zeutſchen Tennisrangliſte. 1922 war er an 15. 1923 
en 10., 1924 an 5.. 1925 und 1926 an 3. Stelle. In 
den folgenden Jahren befand er ſich ſtets unter den 
erſten drei Spitzenſpielern Deutſchlands. Im Jahre 
7926 wurde er deutſcher Tennisherrenmeiſter und ge⸗ 
mann mit Cilly Außem zuſammen die deutſche Meiſter⸗ 
Schaft im gemiſchten Doppelſpiel. Er hat die beiten 
europäiſchen Tennisgrößen, mit Aus⸗ 
nahme der Franzoſen, beftegt, ſo den Itailener 
de Mora, den Spanier Flaquer, den Holländer 
Timmers uſw. Erſt in der vergangenen Saiſon hat 
er wieder beſonders in den Dawespvokalſpie⸗ 
len ganz Außerordentliches gezeigt. Er iſt eines der 
größten Tennistalente. die Deutſchland je bervor⸗ 

gebracht bat. 


Anſchlag auf ein Pulvermagazin 

:: Paris, 30, Dezember. (Eigener Funkſpruch.) 
Am Sonntag abend verſuchten zwei Unbekannte, 
die die Dachmauer erſtiegen hatten, einen neuen 
Anſchlag auf das Pulverlager Tranche⸗ 
mare der Feſtung Toul. Schon vor einigen Ta⸗ 
gen waren kurz hintereinander zwei Pulver⸗ 
lager in die Luft geſprengt worden. Den 
Attentätern ſchien bekannt zu ſein, daß bei der 
letzten Sprengung eine gewiſſe Pulvermenge er⸗ 
halten geblieben war. Der Militärpoſten wurde 
durch Revolverſchüſſe aufgeſchreckt. Er gab auch 
mehrere Schüſſe auf die Angreifer ab, die die 
Flucht ergriffen und nicht gefaßt werden konnten. 


Großfeuer im Duisburger Hafen 

:: Duisburg, 30. Dezember. Am Sonntag morgen 
broch in dem Gelände der Lager- und Speditions⸗ 
firma Koch im Duisburger Innenhafen ein Groß⸗ 
feuer aus. Infolge des ſtürmiſchen Wetters brei⸗ 
tete ſich das Feuer mit unheimlicher Geſchwindickeit 
aus. Wegen der großen Einſturzgeſahr mußte man ſich 
davauf beſchräuken, die umliegenden Lagerſtätten zu 
ſchüitzen. In kurzer Zeit war das geſamte Gebäude 
ausgebrannt. Wertvolle Futtermittel ſind dem Brand 
zum Opfer gefallen. Der Schaden dürfte eine 
Million Mark betragen. 


Maunerabſturz in einer Kirche 

:: Limburg, 30. Dzeember. In der Stadtkirche 
löſte ſich am Sonntag während der Meſſe in etwa 20 
Meter Länge und 1,50 Meter Breite der 15 Zenti⸗ 
meter ſtarke Verputz des Gewölbes und ſtürzte in die 
überfüllte Kirche. Die Wucht der herabſtürzenden 
Steinmaſſen war derart, daß das Gebetpult einer 
ſchweren Eichenbank glatt abgeſchlagen wurde. Trotz⸗ 
dem die Bank voll beſetzt war, entſtand kein gro⸗ 
ßes Unglück, da ſich die Kirchenbeſucher gerade zur 
Verleſung des Evangeliums erhoben hatten. Nur zwei 
Perſonen wurden verletzt dem Krankenhaus zugeführt. 


ter gaben der Regierung Gelegenheit, wieder einmal 
die Vertrauensfrage zu ſtellen, wobei ſie mit 
305 gegen 215 Stimmen ſiegte. Auch die Ausſprache 
über die Interpellationen zur BIZ, wurde beendet. 
Die Vertrinensfrage der Regierung in dieſem Punkt 
wurde mit 316 gegen 271 beiaht, jo daß die Regie⸗ 
rung eine Mehrheit von 45 Stimmen erhielt. 


Die Steuererleichterungen 

: Paris. 30. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Die 
franzöſiſche Kammer genehmigte am Sonntagabend 
nach zweiftündiger Beratung einſtimmig die Geſetz⸗ 
vorlage über die Steuererleichterungen. 
Im Laufe der Ausſprache hatte die Regierung erneut 
dle Vertrauensfrage geſtellt, dte mit 319 gegen 
262 Stimmen zu ihren Gunſten entſchieden wor⸗ 
den iſt. Das angenommene Geſetz ſieht Steuer⸗ 
erleichterungen in Höhe von 1147 Millio⸗ 
nen Franken vor. Das Geſetz ging dann ſofort 
dem Senat zu, der bis in die ſpäten Nachtſtunden 
tagte. Miniſterpräſident Tardien, der am Sonntag 
zwiſchen Kammer und Senat hin- und hereilte, um 
die Arbeiten zu be ſchleunigen, richtete an die Abgeord⸗ 
neten einen letzten Appell, den guten Willen zu 
zeigen und im nationalen Intereſſe die Arbeiten am 
Sonntag zum Abſchluß zu bringen. Die Regierung 
hätte nur noch den Montag und Dienstag zur Ver⸗ 
fügung, um die Sachverſtändigen zuſammenzuberufen 
und die Reiſe nach dem Haag vorzubereiten. 


Die ftanzöſiſchen Gehälter 
Das Grundgehalt 1500 Mk. jährlich. 

:: Paris, 30. Dezember. Die Deputierten⸗ 
kammer nahm die Uebergangsvorſchläge der Re⸗ 
gierung an, denen zufolge die Gehälter der 
Beamten geregelt werden. Gemäß dieſer Re⸗ 
gelung wird das niedrigſte Einkommen der 
franzöſiſchen Staatsangeſtellten 8500 Frances 
(1416 Mk.) und das höchſte 110 000 Franes (rund 
18 000 Mk.) jährlich betragen. Ab 1. Januar 
1931 werden die niedrigſten Gehälter 9000 und 
die höchſten 125000 Frances jährlich betragen. 
Außerdem erhalten die Staatsangeſtellten Orts-, 


Mietzins⸗ und Kinderzulagen. Die Kinder⸗ 
zulagen ſind für alle Staatsängeſtellten gleich 
hoch und betragen für ein Kind 660, für das 


zweite 960, für das dritte 1560 und für jedes wei⸗ 
tere Kind 1920 Franes pro Jahr. Die Regierung 
erhofft von dieſer Kinderzulage eine Förderung 
der Population. 


Die Norweger verzichten auf Branntwein 


:: Oslo, 30. Dezember. Von Neujahr ab wird 
in den Gaſtwirtſchaften in Oslo und in 
den anderen größeren norwegiſchen Städten 
kein Branntwein ausgeſchenkt wer⸗ 
den. Die Branntwein⸗Monopolverwaltung hat 
beſchloſſen, den Gaſtwirten den Ausſchankver⸗ 
dienſt zu entziehen und fie ſtatt deſſen feſt zu ent⸗ 
lohnen. Sämtliche Gaſtwirte haben dieſe 
Neuorduung abgelehnt und auf das Recht 
zum Ausſchank von Spirituoſen verzichtet. 


Mit dem Auto in den Rhein 


Zwei Tote 

t. Emmerich, 30. Dezember. In der Nacht 
zum Sonntag ſtürzte ein mit fünf Perſonen 
beſetztes Mietsauto in raſender Fahrt am 
Hafenkopf die ſteile Böſchung hinunter; es 
prallte auf eine Mauer auf und ſtürzte dann in 
den Rhein. Der Wagen geriet auf eine ſeichte 
Stelle, ſodaß er noch aus den Fluten des Rheins 
herausragte. Hilfe war ſchnell zur Stelle. Von 
den Inſaſſen konnten aber zwei nux noch als 
Leichen geborgen werden. Zwei weitere In⸗ 
ſaſſen erlitten ſchwere Verletzungen und wurden 
ins Krankenhaus überführt, während der Führer 
des Wagens mit leichteren Verletzungen davonge⸗ 
kommen iſt. 


Sturmkataſtrophen 


Sturmflut in Schleswig⸗Holſtein 

:: Hamburg, 30. Dezember. Sonntag nachmittag hat 
im Küſtengebiet und auf der Elbe erneut ſtür⸗ 
miſches Wetter eingeſetzt. Hamburg hatte Böen bis zu 
33 Sekundenmeter Stärke zu verzeichnen. Die deut⸗ 
ihe Seewarte in Hamburg hat Sturmflut⸗War⸗ 
nungen erlaſſen. An der Schleswig⸗Holſteiniſchen 
Weſtküfſte iſt der Waſſerſtand zwei Meter über normal. 
Im Elbegebiet dürfte ſich der Waſſerſpiegel um etwa 
1.50, auf der Ems um etwa 1 Meter erhöhen. Die 
Flut der Weſtluftmaſſen iſt weiterhin nach Oſten ge⸗ 
richtet und hat im Laufe des Sonntag abend bereits 
die Oder paſſiert. 


Orkan über Belgien 

:: Brüſſel, 30. Dezember. In ganz Belgien tobte 
am Sonntag ein gewaltiger Sturm, wie man 
ihn feit langer Zeit nicht erlebt hat. Aus allen Teilen 
des Landes werden ſchwere Sturmſchäden ge⸗ 
meldet. Das Dach der Gudula⸗Kirche iſt zum 
größten Teil abgedeckt worden. Im Walde von 
Soignes bei Brüſſel hat der Sturm zahlreiche Bäume 
entwurzelt. An vielen Stellen ſind die Telegraphen⸗ 
ſtangen auf die Gleiſe geſtürzt und machen jeden Ver⸗ 
kehr unmöglich. Das ſchwere Steinkreuz auf der 
Kirche St. Henri in Brüſſel iſt herabgeſtürzt. In 
Goſſelies bei Charleroi wurde ein Türmchen der 
Kirche vom Sturm glatt abgeriſſen. In 
Mouſcron wurde ein Arbeiter von einem Klavier 
erdrückt, das er auf einen Rollwagen geladen hatte, 
den der Sturm umſtürzte. Ueberallher wird gemeldet, 
daß Perſonen durch herabſtürzende Schornſteine 
und Dachziegel verletzt wurden. Die Feuerwehr iſt 
dauernd unterwegs, um die Straßen freizumachen. In 
den Häfen von Antwerpen und Oſtende wurden viele 
Schiffe beſchädigt. Erſt gegen Abend legte ſich der 
Sturm. 


Elnſturz eines Kirchenneubaues 

t. Dortmund, 30. Dezember. Inu Dortmund hat 
der orkanartige Sturm ſchweren Schaden ange⸗ 
richtet. Gegen Mittag ſtürzte die im Bau 
begriffene Kirche der Petri-Nikolai⸗Ge⸗ 
meinde infolge des Sturmes ein. Der Kirchen⸗ 
neubau, der aus Eiſenbeton ausgeſührt wird, 
war bereits bis zur Höhe von 30 Meter gediehen. 
Man hatte gerade damit begonnen, die Holzver⸗ 
ſchalungen der ſeitlichen Tragpfeiler und die 
Deckenverſtrebungen mit Beton auszugießen, 
ſodaß das in zweimonatiger Arbeit hergeſtellte 
Werk ein Opfer des Sturmes wurde. 
Der Rohbau des Kirchenſchiffes mitſamt dem 
Chor iſt wie ein Karteuhaus zuſam⸗ 
mengeſtürzt und bildet einen wüſten Trüm⸗ 
merhaufen. Nur die Rohkonſtruktion der Tauf⸗ 
kapelle und der Sakriſtei blieben unverſehrt. Der 
Schaden wird auf 50 bis 60000 Mark ge⸗ 
ſchätzt. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen, da 
die Arbeit am Sonntag ruhte. 


Hauseinſturz / Zwei Tote 

:: Lon don, 30. Dezember. Nord. und auch 
Mittel⸗England ſowie das Kanal⸗Gebiet 
ſind am Sonntag erneut von heftigen Stür⸗ 
men, begleitet von ſtarken Regenfällen, 
heimgeſucht worden. In Mancheſter ſtürzte 
ein Haus ein, wobei zwei Perfonen ge⸗ 
tötet und vier Perſonen verletzt wurden. Der 
Sturm hat ein ganzes Dach abgedeckt, das mit 
großer Wucht auf das Haus, insbeſondere auf die 
Vorderfront zurückfiel. Durch die ſtarken Regen⸗ 


güſſe iſt die Themſe erneut ſtark im Steigen be⸗ 
griffen. Der Schiffsverkehr im Kanal weiſt große 
Verſpätungen auf. Der Flugverkehr nach Paris 
mußte eingeſtellt werden, 


Ein Kran umgeſtürzt 
Drei Todesopfer 

:: Paris, 30. Dezember. Das ſchwere Unwetter, 
das während des Sonntags an der franzöſiſchen Küſte 
wütete, hat in Le Havre einen ſchweren Unfall zur 
Folge geh rbt. Der furchtbare Sturm ſtürzte einen im 
Hafen ſtehenden Kran um, der auf einen Schlepp⸗ 
dampfer fiel. Der Dampfer ſank ſofort und riß 
drei Meuſchen mit ſich in die Tiefe, die nicht 
mehr gerettet werden konnten. An der Küſte 
müßte jeder Schiffsverkehr eingeſtellt werden, und die 
Fernſprechleitungen ſetzten aus. 


Einſturz eines Schornſteins 

:: Münſter, 30. Dezember. Der orkauartige Sturm 
hat ſchwere Verheerungen angerichtet. In Mün⸗ 
ſter ſelbſt wurde u. a. der etwa 20 Meter hohe Schorn⸗ 
ſtein einer Getreidemühle umgelegt. Auch ein gro⸗ 
ßer Neubau, der im Eiſengeritſt bereits ſtand, iſt 
vom Sturm umgebrochen worden. Die an der 
einen Seite des Baues bereits fertige Mauer wurde 
völlig niedergelegt. Perſonen wurden nicht verletzt. 


Todesopfer in Frankreich 

2: Paris, 30. Dezember. (Eig. Funkſpruch). Das 
furchtbare Unwetter in der Nacht zum 
Sonntag über Nordfrankreich, das bis zum 
Sonntag nachmittag nachließ, nahm am Nachmit⸗ 
tag wieder an Stärke zu. Aus den verſchieden⸗ 
ſten Teilen des Landes werden ſchwere 
Sturmſchäden gemeldet. Bei Lille wurde 
der Zugverkehr durch den Sturm ſtark be⸗ 
hindert. In Lille ſelbſt hat das Unwetter zwei 
Menſchenleben gefordert. 3 Perſonen, die 
fich zur Meſſe begeben wollten, wurden von 
einem umſtürzenden 15 m hohen Baum fü 
unglücklich getroffen, daß 2 Perſonen ſofort tot 
waren. während die 3. mit ſchweren Verletzungen 
in das Krankenhaus eingeliefert wurde. In En⸗ 
vent⸗Calais wurde durch den Sturm ein Eiſen⸗ 
bahnwagen umgeſtürzt, wobei 4 Reiſende 
verletzt wurden. Das Dach des Wagens wurde 
A m weit fortgetragen. In Saint Omer 
ſtürzte kurz vor Beginn der Hauptmeſſe der 
Glockenturm der Kirche zuſammen. 
Aus Loriant wird gemeldet, daß der engliſche 
Segler „Pouzee“ mit 12 Mann an Bord mit zer⸗ 
trümmerten Maſten auf dem Meere treibe und 
dringende Notrufe ausgeſandt habe. Nach 
einem Telegramm aus Marſeille befindet ſich der 
belgiſche Dampfer „Maroc“ in der Nähe 
von Tunis in Seenot. 


Schiffsuntergang 


:: London, 30. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Der ſeit 36 Stunden über die ganze engliſche Küſte 
und große Teile des Inneren hinwegfegende 
Sturm hat großen Schaden angerichtet. 
Die Kurzwellenſtation für den Verkehr mit 
Amerika wurde beſchädigt. Bei Market iſt das 
deutſche Motorſchiff „Hermine“ geſtrandet. 
Die Beſatzung wurde durch einen engliſchen 
Küſtendampfer gerettet. Sie beſtand aus 8 
Moun mit dem Kapttän, Frau und einem 5 jähri⸗ 
gen Kind. Das Motorſchiff iſt ſehr ſchwer beſchä⸗ 
digt und das Waſſer war in großen Mengen in 
das Schiff eingedrungen. 
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Eine geheime Religionsgemeinfchaft Ä 


Die Gründer verhaftet 


In dem kleinen, 1200 Meter hoch gelegenen 
Tiroler Bergdorfe Vomperberg bei Schwaz 
wurden 46jährige Schriftſteller u. Verleger Ernſt 
Oskar Bernhardt aus Biſchofswerda tu Sach⸗ 
ſen und ſeine Frau Maria geb. Plehne ver⸗ 
haftet. Sie werden beſchulbigt, eine geheime 
Religionsgemeinſchaft gebildet zu haben; auch 
ſtehen ſie unter Betrugsverdacht, doch iſt ein Ver⸗ 
brechen in dieſer Hinſicht noch keineswegs erwie⸗ 
ſen. Feſt ſteht jedoch, daß Herr Bernhardt, der 
ſich ſeit ungefähr zwei Jahren in Vomperberg 
aufhält und dort ein Landhaus beſitzt, mit unge⸗ 
fähr 25 Anhängern, zu denen auch ſeine Familien⸗ 
mitglieder gehören, auf religions wiſſenſchaftlicher 
und philoſophiſcher Grundlage eine Religions 
gemeinſchaft gebildet hat. Sämtliche Mit⸗ 
glieder der Gemeinſchaft ſind Reichsdeutſche, 
ehemalige Offiziere, Kaufleute. Induſtri⸗ 
elle aus Süddeutſchland und Sachſen, die ſich in 
Vomperberg niedergelaſſen haben, um immer in 
der Nähe Bernhardts zu ſein. 

Die Bewohner der kleinen Berggemeinde be⸗ 
obachteten wohl die Bildung dieſer reichsdeutſchen 
Kolonie; ſie ſahen oder wußten aber nicht, daß 
dieſe Kolonie regelmäßig Verſammlungen abhielt 
und einen religiöſen Kult pflegte. Die Verſamm⸗ 
lungen waren ganz geheim; nur Berufene hatten 
Zutritt. Berufen war aber nur jener, den Bern⸗ 
hardt mit dem Zeichen der Anhänger⸗ 
ſchaft ausgezeichnet hatte. Die „Berufenen“ er⸗ 
hielten ein goldenes Kreuz, das an einem ſchwar⸗ 
zen Bande zu tragen war; die noch „nicht Be⸗ 
rufenen“ aber „Auserwählten“ trugen nur ein 
ſilbernes Kreuz. 

Bernhardt nennt ſich ſeinen Anhängern gegen⸗ 
über und in feinen religiöſen Schriften „Abdru⸗ 
ſchin“; er ſagt, er ſei auf der Gralsburg geboren 
und in ihm lebe die Seele des Gralsritters Abdru⸗ 
ſchin fort. Er habe eine beſoudere Miſſion 
von Gott erhalten, indem er auf Erden die 
Leute für den Himmel vorbereiten ſolle. 
Bevor aber ſeine Anhänger in den Himmel ein⸗ 
gehen, müſſen fie die Grals burg paſſieren, die 
ein „Zwiſchending zwiſchen Himmel und Erde“ 
und der Sammelpunkt aller Gutgeſinnten ſei. 
Seine Vorträge baute er auf die Schöpfungsge⸗ 
ſchichte auf, und er wollte feine Anhänger über 
die Gefahren der Welt zu einem reinen Menſchen⸗ 
trm bringen. Zu Weihnachten ſollten einige 
hundert Anhänger Bernhardts aus Deutſch⸗ 
laud nach Vomperberg kommen. 


Einige Anhänger Bernhardts haben ihm auch 
für die „Beſtrebungen der Gralsbotſchaſt“ Geld 
gegeben, und es war ihm angeblich freigeſtellt, wie 
er das Geld verwende. Aus ſolchen verzinſten 
Darlehen ſcheint auch das Beſitztum im Vomper⸗ 
berg gekauſt worden zu ſein. Daß Herr Bern⸗ 
hart ſeine Gläubiger betrogen habe, halten dieſe 
für ausgeſchloſſen. Immerhin beſteht aber ein 
ſolcher Verdacht, und als eine anonyme Anzeige 
bei der Staatsanwaltſchaft in München einlief, 
wurde nach langen und gründlichen Erhebungen 
zur Verhaftung des Ehepaares geſchritten, das 
ſofort dem Unterſuchungsrichter beim Landgericht 
in Innsbruck zugeführt wurede. 


Frau Bernhardt ſtammt aus Kötzſchen⸗ 
broda. Sie hatte dort einen Hadernhandel 
betrieben, durch den fie in der Inflationszeit reich 
geworden iſt. Sie ſteht im Verdacht. Kurpfuſcherei 
getrieben zu haben. Sie hat Leute durch Auf⸗ 
legen der Hand heilmagnetiſch behandelt. Die 
Bauern in Vomperberg hielten große Stücke auf 
ihre Heilkunſt. Die Anhänger Bernhardts 
ſchwören gleichfalls auf die Heil⸗ 
kunſt der Frau, die in Heilbronn beſondere 
heilmagnetiſche Studien betrieben haben will. 
Das Ehepaar ſcheint über ziemliche Mittel zu 
verfügen. In Vomperberg hielt es ſich auch 
Reitpferde und ein ehemaliger bayriſcher 
Offizier war Stallmeiſter. Wie ver⸗ 
lautet, ſtand Bernhardt auch mit der Stadt Schwaz 
in Verbindung, um an deren Entſchuldungsaktion 
teilzunehmen. 

In der Bevölkerung laufen die ſonderbar⸗ 
ſten Gerüchte über das Treiben auf Vomper⸗ 
berg und allgemein wurde angenommen, daß ſich 
dort auch eine Spielhölle befinde. Sowohl 
Bernhardt als ſeine Dienerſchaft, die durchweg 
ortsfremd iſt, zeigte ſich der Bevölkerung gegen⸗ 
über ſehr unzugänglich. Das Betreten des 
Gutshauſes und des Parkes. der durch ſcharfe 
Hunde bewacht wurde, war ſtreng unterſagt. 
Wohl um die Abneigung der Bevölkerung zu 
überwinden, machte Bernhardt der Stadtaemeinde 
Schwaz das Angebot, ein Kinderheim zu er⸗ 
bauen. Während noch die Verhandlungen dar⸗ 
über ſchwebten, wurde Bernhardt verhaftet. Im 
Gutshaus ſollen Orgien abgehalten worden fein, 
In einer Art Tempel ſoll man Nacktkultur 
betrieben haben. Die Anzeige gegen Bernhardt 
geht von einem benachbarten Kloſter aus. 


Anna Cſillag geht mit der Mode 


Die 78 jährige Loreley entſagt dem Bubikopf und läßt ſich wieder langes Haar wachſen 
Als vor vier Jahren gemeldet wurde, die greiſe zur Erde hinabreichenden Haares mit 


Anna Eſillag habe fi ihr weltbekanntes 
185 Zentimeter langes goldblondes 
Rieſen⸗Loreley⸗ Haar ſchneiden laſſen, 
um ſich der Bubikopf⸗Mode anzupaſſen, da 
wirkte dieſe Nachricht wie eine kleine Senſation. 
Hinter dieſer Notiz ſteckte wahrhaftig keine Re⸗ 
klameabſicht, hatte ſich doch Frau Anna Eſillag 
ſchon vor 15 Jahren von allen Geſchäften zurück⸗ 
gezogen und lebt ſeitdem vergeſſen in einer welt⸗ 
entlegenen Kleinſtadt ihrer ungariſchen Heimat. 

Die ewige Jugend, deren ſich Anna Cſillag er⸗ 
freut, und ihr jonderbares Schickſal lenkt nun 
wieder die Aufmerkſamkeit auf dieſe merkwürdige 
Frau. 

Anna Cſillag, mit ihrem Mädchennamen Auna 
Altſtätter, it die Tochter eines wohlhabenden 
Kaufmannes in Zalaegerſzeg. Sie war keine 
ausgeſprochene Schönheit, aber eine junoniſche 
Erſcheinung, die wegen ihres goldblonden, bis 


Im Rauhen Grund 


Roman von Paul Grabein. 
3. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


„Mag wohl ſein!“ Gelaſſen gab es Burgmann 
zurück. „Aber nicht deswegen etwa komme ich zu 
Ihnen. Eine andere Gefahr meinte ich. Wenn's 
nun dem Bertſch glückt und mit Hilſe der Bank 
der Grubenbetrieb im großen anhebt, wenn nun 
die Hütten⸗ und Stahlwerke hinzukommen, wenn 
Hunderte, ja Tauſende von landfremden Arhet- 
tern hier einziehen in unſer ſtilles Tal das 
meine ich! Man hat's ja oft genug gehört von 
draußen in der Welt, wie's dann zugeht. Dann 
zieht auch ein neuer Geiſt mit ein, vorbei iſt's mit 
alter guter Zucht und Sitte, die Bande von Ord⸗ 
nung und Gehorſam löſen ſich an allen Enden.“ 

„Weiß Gott, ja!“ Erregt ſtimmte Henner von 
Grund zu. 

„Aber ſoll man das dulden — alles wirklich ſo 
kommen laſſen, hier im Rauhen Grund? Wo wir 
auf unſerer Väter Scholle hauſen auf unſere Art, 
® lang wir denken können! Auf unſere Art, auf 
50 wir ſtolz waren von jeher, mit Recht! Soll 
N jan hergelaufen Volk ſich breitmachen 

aul a iBe: ie 5 . 
wären ME Hane n als ob ſie Herren hier 

Nein — das follen fie nicht!“ 

Schmetternd fuhr Henner von Grunds Fauſt 
auf den Tiſch unter der Linde, bei dem fte jetzt 
ſtanden. 

Befriedigt nickte der Alte im weißen Haar. 

„Wußt's, daß Sie ſo ſprechen würden, und des⸗ 
halb kam ich her.“ 

Die hellſcharfen, blauen Augen unter den ganz 
weißen Brauen drangen jetzt ſeſt in die des Guts⸗ 
Ber ind er nun fortfuhr: 

„Wir nicht nt 1 1 
Weir Grund zaérade Freunde geweſen bisher, 

„Nein — beileibe 

„Aber das iſt von 
uns Männern vom 
dampf miteinander, 


nicht!“ lachte der andere. 

jeher ſo Brauch geweſen unter 

Ben Grund: Immer im 
ch kommt der Landfeind 

vnn draußen 33 dann eben wir eee 

ar 2 ſoll gelten! Er ſoll ſich verrechnet haben, 

8 ſer Herr Bertſch, der da meint, unſer Rauher 

Aua Goäre nur grab ſo ein Freſſen für ihn!“ 


16 Jahren ſchon in Ungarn bewundert wurde. 
Mit 19 Jahren heiratete ſie einen ungariſchen 
Artiſten namens Cſillag. Ihre Ehe ge⸗ 
ſtaltete ſich aber unglücklich, ſie ließ ſich bald von 
ihm ſcheiden. 

Die Idee, ihr vielbewundertes Loreley⸗Haar 
geſchäftlich auszunützen, ſtammt von ihrem Bru⸗ 
der Bernhard Altſtätter. Die beiden Ge⸗ 
ſchwiſter gründeten im Jahre 1876 ein Uuterneh⸗ 
men zur Herſtellung einer nach Auna Cſillag be⸗ 
waunten „Wunderpomade“. Sie bereiſte als 
lebende Reklamefigur ganz Europa, ihr Bild er⸗ 
ſchien in allen großen Blättern der Welt, ihre 
Geſchäfte in Wien, Berlin, Frankfurt, Paris und 
Brüſſel florierten. Die beiden Söhne Bernhard 
Altſtätters, Dr. Andreas und Georg Altſtätter, 
reiſten vor Kriegsausbruch nach London, um in 
der engliſchen Metropole und auch in Amerika 
neue Filialen zu errichten. Das große Projekt 


„Und wie gedenken Sie's anzugreifen?“ 

„Wir dürfen's nicht zur Verbindung mit der 
Bank kommen laſſen.“ 

„Aber wie hintertreiben?“ 

„Wir muſſen Einſpruch erheben, irgendwelcher 
Art. Gründe werden ſich ſchon finden laſſen — 
kurzum, wir ſchikanieren dieſe Kerls, hinten und 
vorn.“ 

„Da werden fie zum Bergamt laufen.“ 

„Um ſo beſſer. Dann treiben wir's zum Prozeß. 

„Om der Gedanke ſcheint mir in der Tat 
nicht ſchlecht.“ 

„Gut iſt er. Ausgezeichnet! Und für alles an⸗ 
dere laſſen Sie nur meinen Steiger ſorgen, den 
Hannſchmidt. Das iſt ein Fuchs, mit allen Hun⸗ 
den gehetzt!“ Vergnügt lachte der alte Weid⸗ 
maun in ſich hinein. „Der wird dem klugen Herrn 
aus Amerika ſchon genug zu Schaffen machen.“ 

Und weiter ſprechend, geleitete der Gutsherr 
ſeinen ſich nun verabſchiedenden Beſuch zum Tor⸗ 
gewölbe. 

Mit einem eigenen Blick jah Eke von Grund 
den beiden nach. Es war ihr ganz ſonderbar zu⸗ 
mute geweſen, wie ſie eben der Unterhaltung zu⸗ 
gehört hatte, Als ob eben draußen an der Schwelle 
dteſes weltentlegenen Tals plötzlich einer ange⸗ 
klopft hätte mit ſtarker Hand. Einer, der die Tür 
weit aufreißen wollte. 

„Nun, und was ſagſt du zu oͤieſen Neuigkeiten?“ 

Henner von Grund, der zurückgekehrt war, 
fragte es die Nichte. 

Eke hob langſam den Kopf aus ihrem Sinnen. 

„Ich meine, es wäre gut. Das Leben will her⸗ 
ein in dieſe Einſamkeit.“ 

„Das Leben! Sprichſt ja gerade, als ob wir bis⸗ 
her ſchliefen hier!“ 

„War's denn etwa auders?“ 

„Redensarten! Schaff dir Arbeit in Haus und 
Hof, ſo haſt du Leben genug.“ 

Eke von Grund heftete einen langen Blick auf 
den Oheim, aber ſte ſchwieg. Wazu reden, wenn 
man doch nicht verſtanden wurde. 

„Der Burſch! So ein Vagabund! Und das will 
er hier alles auf den Kopf ſtellen!“ 

Doch da ſah Eke herüber. 

„Warum ſprichſt du ſo von dem jungen Bertſch? 
Er hat's doch zu etwas gebracht da draußen. Oder 
iſt's ſchon allein ein Verbrechen, uberhaupt hin⸗ 
anszuziehen in die Welt?? ö 5 


ausbruchs nicht mehr verwirklicht werden. 
Wie Anna Eſillag zugrunde ging 

Während des Krieges überließ Anna Cſillag 
die Leitung des Unternehmens ihrem 
Bruder. Sie hoffte, ihren Lebensabend in Wohl⸗ 
ſtand verbringen zu können. So lange ihr Bru⸗ 
der lebte, erhielt ſie regelmäßig die ihr gebuhren⸗ 
den Gewinnauteile. Als aber ihr Bruder 
Bernhard Altſtätter im Herbſt 1926 ſtarb, begann 
für Anna Cſillag ein ſorgen volles Leben. 
Im Vertrauen auf ihren Bruder verfäumte fie, 
ſich ihre Rechte vertraglich zu ſichern, ſie wurde in 
einen Erbſchaftsſtreit verwickelt, führte da⸗ 
durch langwierige Prozeſſe um ihre Geſchäftsan⸗ 
teile — und ging ſchließlich leer aus. Wäh⸗ 
rend der Krankheit ihres Bruders geriet das Un⸗ 
ternehmen in finanzielle Schwierigkeiten und die 
Bubikopfmode trug auch zum Niedergang 
des Geſchäftes bei. Das 50 Jahre alte Geſchäft 
ging in den Ausgleich. Die Firma blieb zwar 
weiter beſtehen, Frau Auna Cſillag iſt aber nich: 
mehr daran beteiligt. Von ihrer Schwägerin, die 
das Wiener Geſchäft übernommen hat, erhält ſie 


Dienstag, den 31. dezember 1929 


keine Unterſtützung. Der Sohn ihres 


[Bruders, der die Frankfurter Filiale leitet, ſchickt 


ihr hie und da nur kleinere Beträge. 

Anna Cſillag lebt jetzt bei ihrer Schweſter, Frau 
Sattler, der verarmten Witwe nach einem Kauf⸗ 
mann in Zalaegerſzeg in großer Not als eine 
Ortsarme der jüdiſchen Kultusgemeinde. 

Trotz der harten Schickſalsſchläge der letzten 
Jahre iſt Auna Cſtllag rüſtig und geiſtig friſch ge⸗ 
blieben. Obzwar fie ganz zurückgezogen lebt, hält 
ſte noch immer ſehr viel auf ihr Aeußeres und 
pflegt ſich noch immer mit den ſeit ihrer Jugend⸗ 
zeit gewohnten kosmetiſchen Mitteln. Ihre ein⸗ 
zige Zerſtreuung iſt die Lektüre. Sie verſchlingt 
wie ein Vackfiſch — moderne Liebesromane. 

Mit 76 Jahren macht Anna Cſillag noch ein in⸗ 
tereſſantes Experiment. Sie will ſich nach vier⸗ 
jährigem Bubikopſtragen überzeugen, ob ſie ihr 
Loreley⸗Haar wiederbekommen kann. 
Ihr Stolz und ihre Freude: Ihr Haar wächſt, es 
iſt bereits faſt einen Meter lang, gold⸗ 
blond, nur mit wenigen Silberfäden durchzogen. 
Und — ohne Benützung der nach ihr benannten 
„Wunderpomade“ . 


Der Brand im Weißen Haus 


Im Weſtflügel des Weißen Hauſes in 


Washington, dem Sitz des amerikaniſchen Präſt⸗ 


denten, brach, wie berichtet, am Weihnachtsabend ein Brand aus, der beträchtlichen Schaden an⸗ 
richtete und auch das Arbeitszimmer des Präſidenten Hoover in Mitleidenſchaft zog. Alle wichti⸗ 
gen Akten fowie das hiſtoriſche Material der Staatskanzlei konnten rechtzeitig in Sicherbeit Air 


der Neffen Anna Cſillags konnte wegen Kriegs⸗ 
bracht werden. 


beit nicht ſcheut, hat's jedenfalls nicht nötig, ſich 
draußen rumzutreiben.“ 

„Aber wohl der, der's weiter bringen will, als 
die andern hier.“ 

„Zum Henker, wir wollen aber gar nicht weiter 
Hier! So wie es iſt, ist's gut.“ 

Da hob Eke von Grund nur die Schultern und 
griff wieder nach ihrem Buch. Aber ihre Gedan⸗ 
ken gingen einen anderen Weg. 

Alſo das war aus dem Gerhard Bertſch gewor⸗ 
den. Sie kannte ihn ja gut. Wie es ſo geht, wenn 
man aufwächſt in ſolchem Neſt. Und ſte ſtellte ſich 
den ungeſchickten großen Jungen vor, über den ſte 
ſich manchmal luſtig gemacht. 

Freilich, es ſteckte Mut in dem Bertſch⸗Gerhard 
ſchon damals. Er wußte, was er wollte. Und was 
er wollte, das ſetzte er durch. Im Spiel wie im 
Ernſt. Er hatte einen Starrkopf, über den ſie ſich 
damals oft geärgert hatte. Sie hatten daher auch 
eigentlich ſtets im Kriegszuſtand gelebt mitein⸗ 
ander. 

Aber trotzdem freute ſie ſich jetzt ordentlich, daß 
er da war, um hier gründlich zuznupacken mit der 
grobſchrötigen Fauſt. So würde ſich doch endlich 
einmal etwas begeben in dieſem toten Winkel, wo 
die Zeit ſtillzuſtehen ſchien. 

Willkommen denn wieder daheim, Bertſch! 


Unſer Bild zeigt unten: das Arbeitszimmer des 
Weißen 


„Na, wer ein tüchtiger Kerl iſt und ehrliche Ar⸗ 


Volle ſechs Stunden hatte Bertſch mit dem 
Bergverwalter im alten, baufälligen Zechenhauſe 
geſeſſen, ohne aufzuſehen von den Grubenbildern, 
die ſich unter ſeiner Hand mit roten Strichen be⸗ 
deckt hatten. Nun aber ſchob er doch die Pläne 
zurück. Er zog die Uhr — dicht vor zwölf. Da 
lachte er und blickte zu dem Verwalter hin. 

„Na, da werden wir doch wohl mal nen Augen⸗ 
blick aufhören müſſen, Manskopf. Ihre Familie 
will ja ſchließlich auch noch was von Ihnen Halben 
am Sonntag. Alſo denn bis morgen früh! Ja 
— Punkt ſechs bin ich wieder hier oben“. 

Der Verwalter erhob ſich. Im Laufe dieſer 
Stunden hatte er ſeinen Frieden gemacht mit dem 
neuen Herrn. Wollte ihm auch vieles von dem, 
was er gehört, nicht in den alten Kopf, das eine 
hatte er doch erkannt: Er verſtand etwas von der 
Sache und wußte, was er wollte. Da mußte man 


ſich deun wohl abfinden mit den neuen Verhält⸗ 


Wien, Und mit einem Gruß, dez noch immer 


Präfidenten Hoover und oben: eine Anſicht des 
Hauſes. 


grollte und oͤoch ſchon insgeheim Verſöhnung Bes 
deutete, ging er. 

Gerhard Bertſch nickte ihm nach, mit einem Lä⸗ 
cheln. Ja, ſo waren ſie eben einmal hier, die Leute 
im Rauhen Grund. Immer erſt durch Gegner⸗ 
ſchaft kam man zur Freundſchaft. Aber die hielt 
nachher auch doppelt dafür. Na, er und der Vers 
walter Manskopf, fie würden ſich auch noch ver⸗ 
ſtehen lernen. N 

Und Gerhard Bertſch erhob ſich nun auch ſeiner⸗ 
ſeits, griff nach dem Hut und trat jetzt vors Haus. 
Sein Blick glitt hinunter zu dem Ort. Er lag in 
feiertäglicher Stille. Aus allen Häuſern kräuſer⸗ 
ten weißblaue Rauchwölkchen auf. Dort ſchmorte 
der Sonntagsbraten. Da ſiel es ihm ein: Seit 
vier Uhr heute früh, wo er von der Bahnſtation 
aufgebrochen zu ſeinem Waldgang hierher, hatte 
er nichts mehr genoſſen. Und damit ſtiogen all dte 
Fragen des täglichen Lebens auf, die doch hier auch 
noch zu erledigen waren. Wo würde er wohnen 
und ſich verpflegen? 

Einen Augenblick blieb Bertſch ſtehen, aber er 
ſchritt gleich wieder weiter. Was ſich lange auf⸗ 
halten mit dieſen Nebenſächlichkeiten? Er würde 
fich fürs erſte einfach im „Hirſchen“ beim Renſch⸗ 
Hannes in Quartier geben. Da war man ganz 
gut aufgehoben. wenigſtens früher. 

So kam Gerhard Bertſch vor Reuſchs Gaſthof. 
Er nickte befriedigt. Ja, alles noch beim alten! 
Behäbig und freundlich grüßte ihn das Haus mit 
den grünen Läden an der ſauber geweißten Wand. 
Und auf der Bank über der Vortreppe ſaß, wie 
früher immer des Sonntags auch, die Reuſch⸗ 
Mutter. Geruhſam hatte die alte Frau die Hände 
im Schoß gefaltet und blickte ſinnend vor ſich hin 
in das Sonnengeflimmer. 

Schnell ſprang Bertſch die paar Stufen empor. 

„Grüß Gott, Mutter Reuſch! Na, kennen 
mich noch wieder, den Amerikafahrer? Den 
Bertſch⸗Gerhard, mit dem Sie ſo manchmal Ihre 
liebe Not gehabt als Jungen?“ 

Lachend ſchüttelte er ihr die Hände, indem er 
ihr voll ins Antlitz ſah. 

„Was Sie ſich gut gehalten haben, Mutter 
Reuſch! Ja, gar nicht verändert. Noch genau ſo, 
wie vor zehn Jahren.“ h 

Doch nicht ganz, Herr Bertſch — ich ſehe Sig 


ul mehr. (Jortſetzung Folad), 


Ae 


Oberliga ⸗Spiele 


Preußen Zaborze — Delbrückſchächte 6:0 (3:0) 

Delbrückſchächte trat zu dieſem Spiele mit zwei 
Mann Erſatz an für die verletzten Paſche und 
Schober. Der Erſatz bewährte ſich wenig. Przel⸗ 
lor als Rechtsaußen war ein glatter Verſager. 
Preußen Zaborze fvielte mit ſeinem alten Kampf⸗ 
geiſt und konnte bereits in der 8. Minute durch 
einen Kopfball durch Lachmann, der von Paſchek 
vorgelegt war, in Führung gehen. Delbrück 
ſpielte ſehr aufgeregt; die Läuferreihe leiſtete am 
wenigſten. Aus einer Abſeitsſtellung heraus kam 
in der 20. Minute Zaborze, die leicht drängten, 
durch Clemenz zum 2. Erfolg. Fünf Minuten 
ſpäter fcheidet bei Preußen Plachokta auf 10 Mi- 
nuten aus, wodurch Delbrück aufkommt und 
drängen kann, doch iſt der Sturm nicht in der 
Lage, Torſchüſſe abzugeben. In der 36. Minute 
prallt ein Schuß von Vorreiter an der Latte ab 
und der nachſetzende EClemenz kann das 3. Tor 
für Preußen ſchießen. Delbrücks Kampfkraft iſt 
ſehr behindert. Nach der Pauſe ſtellte Delbrück 
um, aber auch da gelingt es nicht, eine Chance 
auszunützen. Ein 11 Meter, ein Nachſchuß von 
Lempa und ein Torſchuß von Vorreiter erhöhen 
die Torzahl für Preußen Zaborze auf 6. Del⸗ 
brück war nicht ſo ſchlecht, ſpielte aber doch nicht 
in der Form der letzten Spiele. Die 2500 Zu⸗ 
ſchauer waren von dem Kamyf befriedigt, aber 
nicht von der Leiſtung des Schiedsrichters Sacher⸗ 
Gleiwitz, der ſehr kleinlich war und nicht in der 
Lage iſt, ein Ortsrinalenſpiel einwandfrei zu let⸗ 
len. Durch dieſen Sieg. ſtellte ſich Preußen Za⸗ 
borze die oberſchleſiſche Meiſterſchaft ſicher. Der 
Punktevorſprung iſt ſo groß, daß ſie das Spiel 
gegen 09, das noch ausſteht, ruhig verlieren kön⸗ 
nen. 


Stand der Oberliga⸗Spiele 
Spiele Gew. Unentſch. Verl. Punkte 


Preußen Zaborze 13 11 1 1 
Beuthen 09 12 8 2 2 18:6 
Deichſel Hindenb. 13 9 1 3 19:7 
Vorw.⸗Raſenſport 13 8 1 4 17:9 
Delbrück 3 2 4 6 10:16 
VfB. Gleiwitz 12 2 2 8 6:18 
Sportfr. Oppeln 13 1 5 9 5721 
Preußen Ratibor 13 2 0 1 4:22 


Die Fußballmeifterfhaften Gberſchl. 

Die oberſchleſiſche Fußballmeiſterſchaft iſt bis⸗ 
her 15 Mal ausgetragen worden. Der geſtrige 
Sonntag hat in Preußen Zaborze den neuen OS⸗ 
Meiſter gebracht, welcher das Erbe von Beuthen 
09 angetreten hat. 

Die Meiſterſchaft konnten bisher errin⸗ 
gen: 1912⸗13 Preußen Kattowitz, 1913⸗14 Beuthen 
09, 191417 nicht ausgetragen, 1917:18 VfR Kö⸗ 
nigshütte, 1918⸗19 Vorwärts Raſenſport Gleiwitz, 
1919⸗20 Beuthen 09, 1920-21 Beuthen 09, 1921⸗22 
Preußen Kattowitz, 1922⸗23 Beuthen 09, 1923⸗24 
Vorwärts Raſenſport Gleiwitz, 1924⸗25 Beuthen 
09, 1925⸗26 VfB Gleiwitz, 1926⸗27 Vorwärts Ra⸗ 
ſenſport Gleiwitz, 1927-28 Preußen Zaborze, 1928⸗ 
29 Beuthen 09, 1929⸗30 Preußen⸗Zaborze. 


Die Spiele der Liga 
Ratibor 03 — SV. Oberhütten 2:0 (1:0). 
Vor einer ſehr großen Zuſchauermenge lieferten 
ſich obige Gegner in Gleiwitz einen ſehr harten 
Kampf. Trotzdem der Platz faſt keinen trockenen 
Fleck hatte, war man mit den gezeigten Leiſtungen 
zufrieden. Di: Gäſte waren hauptſächlich in der 
weiten Spielhälfte die Beſſeren und kamen ver⸗ 
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Der Sport am Sonntag 


Preußen Zaborze OS. Meiſter — Ratibor 03 allein an der Spitze 


Der geſtrige Sonntagsſport brachte eine 


TB Frieſen Beuthen OS. Handballmeiſter der Turner 


von Borſigwerk überraſchend 5:1 ſchlagen ließ. 


Anzahl von Entſcheidungen. Im einzigen Natibor 03 ſteht durch ſeinen 2:0 Sieg gegen 


Spiel der Oberliga zwiſchen dem Südoſtdeut⸗ 


ſchen Meiſter Preußen Zaborze — Delbrück, ſiegte 
Erſterer ſicher mit 6:0 und ſteht als neuer Ober⸗ 
ſchleſiſcher Meiſter feſt. Auch eine Niederlage ge⸗ 
gen 09 kann Preußen nicht mehr von der Spitze 
verdrängen. 

In den drei Ligatreffen kamen nur zwei 
zur Durchführung, 


Frieſen Beuthen 111. 
doch mit einem Punkt im Vorſprung lagen, 
brachten aber infofern eine nügt ihnen auch das Unentſchieden. Frieſen Benz 


Oberhütten allein an der Spitze. Bei der A⸗ 
Klaſſe wurde in Gleiwitz der neue Gaumeiſter 
ermittelt. Die Spielvereinigung 21 konnte Reichs⸗ 
bahn auch diesmal abfertigen. 

Im Handball trennten ſich ATV Ratibor 
Da die Beuthener je⸗ 
ge⸗ 


Klärung, da ſich die Spielvereinigung Beuthen, then iſt die Meiſterſchaft nicht mehr zu nehmen. 


dient zum Siege. Hervorragende Leiſtungen zeig⸗ 
ten der Mittelläufer und der rechte Verteidiger. 
Oberhütten ſpielte weit unter Form. Während 
der erſten Halbzeit war der Kampf außbgeglichen, 
beide Torleute bekammen ſehr viel zu tun. Ra⸗ 
tibor ging aus einem Strafſtoß vor der Pauſe in 
Führung. Ju der zweiten Spielhälfte ließen die 
Einheimiſchen immer mehr nach. Nachdem Rich⸗ 
ter⸗Oberhütten den Platz verlaſſen mußte, hatten 
die Gleiwitzer nicht mehr viel zu beſtellen. Die 
Raitborer dagegen kamen durch einen ſchönen 
Kopfball kurz vor Schluß noch zu einem weiteren 
Tor. 


S Borſigwerk — Spielvereinigung Beuthen 
5:1 (1:1) Die Beuthener hatten den Gegner un⸗ 
terſchätzt und mußten das mit zwei Punkten bü⸗ 
ßen. Dieſe Punkte fehlen den Beuthenern nun 
ſehr und es müßte ſchon große Ueberraſchungen 
in den reſtlichen Spielen der Liga geben, um den 
Verluſt der Beuthener wettzumachen. Borſigwerk 
trat mit einer verjüngten Mannſchaft an, die den 
beſten Eindruck hinterließ. Beuthen war zwar 


ballſicherer, die Borſigwerker dagegen ſpielten 
den flotteren Fußball. Die erſte Halbzeit war 
ausgeglichen. Beuthen ging zuerſt in Führung, 


aber Borſigwerk konnte ausgleichen. Nach der 
Pauſe legte Borſigwerk erſt richtig los und man 
bekam den Eindruck, als ſollte Beuthen über⸗ 
rannt werden, was auch tatſächlich geſchah. In⸗ 
nerhalb einer viertel Stunde kam Borſigwerk zu 
drei Toren. Beim Stande von 4:1 trat bei Beu> 
then Miſchak aus, ſodaß dieſe eine Weile ge⸗ 
ſchwächt ſpielten. Borſigwerk kam fogar noch zu 
einem 5. Treffer, während die Vereinigten ſich 
mit dem einzigen Erfolge begnügen mußten. 


Stand der Ligaſpiele 
Spiele Gew. Unentſch. Verl. Punkte 


Ratibor 03 12 9 1 2 19:5 
Snielv. Beuthen 11 6 3 2 13:7 
Oberhütten 10 5 1 4 11:9 
Vorwärts Kandrzin 11 5 0 5 10:10 
VfR. Gleiwitz 11 5 0 6 10:12 
Preußen Neuſtadt 10 4 1 5 9:11 
VfR.⸗Diang Oppeln 10 3 2 5 8:12 
Borſigwerk 12 2 0 10 4:20 
® 


Um die Gaumeiſter. SV. Dombrowa — SV. 
Schomberg 5:1 (1:1). — Fiedlersglück — Karſten⸗ 
Zentrum 3:0 (0:0). — Spielvereinigung 21 — 
Reichsbahn 3:2 (2:1). — Friſch⸗Frei Hindenburg 
— Borſigwerk Reſerve 5:0 (1:0). — VfB. Hinden⸗ 
burg — 1. F. C. Hindenburg 9:0 (3:0). — Preu⸗ 
ßen Ratibor — Sportfreunde Coſel 33. 


Handball 
ZB Frieſen Beuthen — ATV Ratibor 1:1 (1:1 


Vor ſehr vielen Zuſchauern auf einer wenig 
ſpielfähigen Fläche kam geſtern auf dem Prome⸗ 
nadenſportplatz in Beuthen obiges Entſcheidungs⸗ 
ſpiel zum Austrag. Der Kampf war nicht ſchön. 
aber ſpannend. Die Ratiborer waren bedeutend 
beſſer. Sie ſtellten ſich beſſer, hatten eine reifere 
Faugtechnik und waren viel ruhiger als die Beu⸗ 
thener. Der halb aufgeweichte, halb vereiſte 
Platz war beiden Mannſchaften nachteilig. Der 
Ausgang des Kampfes war bis zur letzten Se⸗ 
kunde offen. Schon die erſte Minute brachte 
einen Strafſtoß für Frieſen, der gemeiſtert wur⸗ 
de. In der 5. Minute ging Ratibors Rechtsaußen 
durch und ſchoß ein ſchönes Tor. Die Aktionen 
der Beuthener waren uneinheitlich. Daß die 
Ratiborer nicht zu weiteren Erfolgen kamen, lag 
an der zähen Verteidigung von Frieſen. Beide 
Parteien bekamen Strafſtöße zugeſprochen, aber 
kein einziger davon fand das Tor. Eine Minute 
nor der Pauſe ging Kruppa⸗Frieſen durch, konnte 
ſich auch der angreifenden Verteidiaung erwehren 
und unhaltbar knapp neben dem Pfoſten einſen⸗ 
den. Nach dem Wechſel wurde das Spiel härter. 
Schiedsrichter Liduch⸗Bobrek trug durch ſein 
Kleinlichſein fehr dazu bei und verlor auch das 
Spiel aus den Händen. In der 12. Minute wurde 
Kruppa vom Platze verwieſen, wodurch Frieſen 
um ſeinen beſten Spieler kam. Bald folgte Krup⸗ 
pa ein Ratiborer Spieler. Die Beuthener ver⸗ 
teidigten zäh das Unentſchieden, da ihnen das ja 
genügte, um Meiſter zu werden. Nachdem Schieds⸗ 
richter Liduch um 5 Minuten zu früh abgepfiffen 
hatte, mußte der Kampf noch einmal angepſifſen 
werden. In der letzten Minute hatte Ratibor 
die Möglichkeit zu ſiegen. Ein Strafſtoß wurde 
ihnen zugeſprochen. Statt aber den Ball von der 
Mitte aus an den freiſtehenden Rechtsaußen oder 
Halbrechten abzugeben, wurde er aufs Tor ge⸗ 
worfen, wo er abgefangen wurde. Beide Tor⸗ 
leute geftelen ſehr. Was einen ſehr ſchlechten 
Eindruck machte, war die Gehäſſigkeit innerhalb 
des Anhanges der beiden Vereine, die ungehemmt 
zu Tage trat. 

Vorher ſpielten die Jugendmannſchaften 
ATV Beuthen — ATV Ratibor 7:1. 

— ĩð — —— — —̃ ————ůĩů— 

Häßlich gefärbter Zahnbelag. „Ein Kummer waren 
ſtets meine gelben Zähne. Nachdem ich alle Hilfs⸗ 
mittel angewandt hatte. verſuchte ich es mit Chloro⸗ 
dont und die Wirkung war erſtaunlich. Heute freue 
ich mich geſunder weißer Zähne.“ Gez. E. Jacobi, 
Landsberg a. d. Warthe. 


von 


Wartburg Gleiwitz 1. Igd. — Oſtrog 07 1. Igd. 
1:1. Unentſchteden trennte der Schiedsrichter das 
Handball⸗Verbandsſpiel der beiden Manuſchaften 
um die Verbandsmeiſterſchaft. Bereits in der 
4. Minute geht Wartburg durch einen Strafſtoß 
in Führung. Kurze Zeit darauf ſtellt Riegel das 
Reſultat auf 1:1. In der 2. Halbzeit iſt Oſtrog 
den Gleiwitzern weit überlegen, ohne daß jedoch 
an dem Ergebnis etwas geändert wird. Wart⸗ 
burg wird in feiner Spielhälfte vollkommen ein⸗ 
geſchnürt und kann nur mit Mühe, infolge der 
vielhändigen Verteidigung, eine Niederlage ab⸗ 
wenden. — Das Freundſchaftsſpiel Buchenau 1 — 
Oſtrog 1 endete mit einem 1:0 Siege der Oſtroger. 
Beide Spiele hatten unter dem aufgeweichten Bo⸗ 
den zu leiden. 


Der Sport zu Neujahr 


Mit Ausnahme des großen Treffens Beuthen 
09 — Club Francais Paris in Beuthen ruht in 
Oberſchleſten die Sporttätigkeit faſt gänzlich. Was 
außer dem Spiel in Beuthen zum Austrag kommt 
find einige unbedeutende Fußballfreundſchafts⸗ 
ſpiele oder Handballtreffen. Preußen Zaborze 
Oberliga plant zwar ein Freundoͤſchaftstreffen mit 
Wisla Krakau, doch liegt bis jetzt eine Beſtäti⸗ 
gung der Krakauer noch nicht. vor. 


Kreisturnfeit 1950 in Glogau 


„Die Vorarbeiten für das Kreisturnfeſt find ſchon 
in vollem Gange. Die verſchiedenen Ausſchüſſe 
in Glogau ſind gebildet und haben ihre Arbeit be⸗ 
gonnen. Am 14. Dezember d. J. waren Kreis⸗ 
oberturuwart Stadtturnrat Mühlner und der 
Kreisgeſchäftsführer Roesler in Glogau, um 
ſeitens des Kreisturnrats mit den Glogauer Aus⸗ 
ſchüſſen Fühlung zu nehmen. Oberbürgermeiſter 
Dr. Haſſſe. Stadtbaurat Grieſinger und die 
Vorſitzenden der Glogauer Ausſchüſſe waren am 
Bahnhof anweſend. und alle Herren begaben ſich 
nach der Kampfbahn, die ebenſo ſchön gelegen 
it wie die in Neiſſe. Mit aroßer Befriedi⸗ 
gung konnte ſeſtgeſtellt werden, daß der vorhan⸗ 
dene Raum ſowohl für die Vorſühruna der allge⸗ 
meinen Freiübungen einſchließlich des dazu ge⸗ 
hörigen Aufmarſchfeldes. als auch für das Wett⸗ 
turnzelt und die Auskleideräume in ausreichen⸗ 
dem Maße zur Verfügung ſteht. Die Entfernung 
des Feſtplatzes von der Stadtmitte beträgt nur 
ungefähr zehn Minuten. 5 


An die Beſichtigung ſchloß ſich im Magiſt vats⸗ 
ſitzungsſaale eine weitere Beratung iiber “ 
geldlichen Fragen an. Auf Grund der vor⸗ 
liegenden Akten von früheren Kreisturnfeſten iit 
ein Koſtenvoranſchlaa aufgeſtellt worden. 
Die Sicherheit für einen Einnahmeausfall bei un⸗ 
günſtigem Wetter Toll durch eine Regenverſiche⸗ 
rung und durch einen durch die Gln. 
kerung zu zeichnenden Sicherheitsſtock geſchaffen 
werden. Oberbüragermeiſter Dr. Haſſe erklärte, 
daß die Stadtverwaltung die Vorarbeiten in jeder 
Richtung fördern und die ſtädtiſchen Anlagen auch 
koſtenfret zur Verfügung ſtellen werde. Die Un⸗ 
terbringung ſoll außer in Maſſenquartieren in 
weiteſtem Umfange durch Bürgerquartiere ſicher⸗ 
aeitellt werden. 
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Inferafe im „Anzeiger“ 
haben den beſten Erfolg! 


Inn Gſhallen der Schuld 


Roman von Karl Gauchel. 
11. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


Mit müden Bewegungen ſchlich Roſe Vollbrecht 
von Stube zu Stube. Die Arbeit unter den Hän⸗ 
den wollte nicht u. ſtatten gehen. 

Mit dem Erwac in war die ſchwere Not wieder 
über fie gefommeid, die Unruhe des Unrechts, die 
Qual des Geſtehenmüſſens. 

Da hatte ſie zum Vater eilen wollen. 

Aber der Vater war fort, ohne zu jagen, wo— 
hin, und wie die Schatten eines geheimnisvollen 
Verhängniſſes ſchlichen bleiſchwer die ſtillen Stun⸗ 
den durch des jungen Mädchens einſamen Tag. 

So wurde es Mittag, ſo wurde es Abend. 

Im Laufe des Nachmittags hatte es etwas auf⸗ 
geklärt, die grauen Schueewolken waren gen Sü⸗ 
den getrieben und über das weite winterliche 
Land ſpannte ſich mit hartem Stahlblau der nor⸗ 
diſche Himmel. 

So kam der Abend. 
und wieder ein Abend. 

Richard Orell war mit unruhigem Herzen zur 
Frühſchicht angefahren. Er hatte wenig ge⸗ 
ſchlafen in der letzten Nacht; trübe Ahnungen 
hatten ihn gequält und die drohende Fauſt der 
Vergangenheit hatte ſich in ſeinen wilden Träu⸗ 
men ihm entgegengereckt. 

Wie zerſchlagen war er geweſen, als er mittags 
die Grube. verließ, und ein ſchwerer, traumloſer 
Schlaf hielt ihn für Stunden in ſeine Feſſeln ge⸗ 
ſchlagen. 

Schon zogen die erſten Sterne herauf, als er 
feine Wohnung verließ und laugſam zwiſchen den 
Hecken waldwärts ſtieg, dem Steigerhoſe zu. 

Rings war's ſtill; vom Dorfe herauf grüßten 
blinkende Lichter, vom Himmel hernieder lachten 
milde die Sterne. Die kalte Luft allein gab me⸗ 
talliſchen Ton und nur aus der Ferne kam, vom 
Winde getragen, der heiſere Schrei der Schnee⸗ 
gänſe, ungewiß und zerriſſen herüber. 

Nun war die Wegbiege erreicht. 

Und jetzt, mit einem Male, wie aus der Erde 
geſtampft, ſtand Matthes Vollbrecht, der alte 

auer vor dem jungen Bergmann 


Und wieder ein Morgen 


Im Scheine des Mondes ſchien die kleine Ge⸗ 
ſtalt zu wachſen; geſpenſtiſch leuchtete das bleiche, 
zerknitterte Geſicht zwiſchen den Tannen, und 
eine Stimme, dumpf und fremd, drohte: 

„Komm Richard Schildt, ich habe mit dir zu 
reden!“ 

Und ohne zu ſehen, ob der andere auch folge, 
ſchritt der Alte ſtumm und bedächtig voraus, den 
ſchmalen Fußweg entlang, der in das wild zer⸗ 
klüftete Steingebiet des alten Bruches führte. 

Geſenkten Hauptes, die Bruſt voll der wider⸗ 
ſtreitendſten Empfindungen, fchritt Richard hinter 
dem Alten her. 

Er wußte, was jetzt kommen würde, mit un⸗ 
fehlbarer Sicherheit. Wenn ex darau dachte, 
wie anders alles hätte werden konnen bei einem 
ſofortigen, freimüttgen Geſtäudnis, dann hätte er 
weinen mögen vor Reue und Zorn. 

Aber dafür war es jetzt zu ſpät; der rechte 
Augenblick war unwiderbringlich verloren und 
das Verhältnis konnte durch nichts gut gemacht 
werden. 

Und deunoch mußte es verſucht werden, ſchon 
um Roſes willen. Aber wie? Der junge Mann 
zermarterte ſich den Kopf, aber was follte, was 
konnte er noch erreichen? 

Der alte Steinbruch war erreicht. 

Ju wilder Wucht türmten ſich die ſchweren 
Blöcke und Quader; Schotter und Steinſchlag 
deckten den Boden und dicke Wurzelknorren reck⸗ 
ten ſich weit dazwiſchen. Ueber das alles hatte 
der Winter ſeinen königlichen Mantel geworfen 
und im Glanze des Mondlichtes glitzerte die 
ſtarre Bergwand, von dünner Eisſchicht über⸗ 
kruſtet, wie ein Spiegel. 

Aber die beiden ſtillen Männer hatten des Zau⸗ 
bers der Natur nicht acht. Zu ſchwer wogen die 
drückenden Gedanken in ihrer Bruſt und zu hart 
laſtete die Wucht dieſer Stunde auf ihren Schul⸗ 
tern. 

So ſtanden fie ſich gegenüber im milchigen Flu⸗ 
ten des nächtlichen Lichtes. Es war zwiſchen 
ihnen nichts als Kampf und Zorn und tieffreſſende 
Bitterkeit. 

Feſter faßte Matthes Vollbrecht den Knotenſtock 
und deutete mit wilder Gebärde auf den Boden. 

„Hierher, du Bube!“ 

In dem andern erwachte ein Gefühl, ſeltſam 

und wehmutweich, ein Gefühl, jo fer dem Trotz 


und ſo fern dem Zorn. Er hörte das herzwunde 
Beben in der Stimme des Alten und wußte es 
mit einem Male, der da hatte ihn geliebt wie ein 
eigenes Kind. Wie ein warmer Hauch rieſelte 
dieſes Bewußtſein über ſeine Seele. 

Flehend hob er die Hände, aus tiefſter Bruſt 
heraus rang ſich ihm das Wort: „Vater!“ 

Da zuckten die buſchigen Brauen des Alten 
empor und ein Blick traf den Jungen voll und 
groß. Aber es lag nichts mehr darin als ein 
ehrlicher, abgrundtiefer Haß. 

„Verſchandele mir nicht das Wort, Bube, ſonſt 
— — leicht daß ich mich vergeſſen könnte“, rief er 
drohend. 

Da ſenkte der andere die Stimme. 

Und wieder hob ſich die Stimme und fragte voll 
Hohn und voll Strafe: 

„Heißeſt du Richard Orell?“ 

Und leiſe und demütig der Junge: „Nein!“ 

„So heißt du Richard Schildt zu Recht?“ 

Und wiederum leiſe und zag: „Ja!“ 

„Und warſt Buchhalter in Bremen?“ 

„Ja!“ 

„Und haſt geſtohlen und betrogen, gefälſcht und 
geſchoben, Haft gepraßt und geſpielt und ein Leben 
geführt in Woͤlluſt und Schande?“ ’ 

Da war es ſtill. 5 

Und lauter donnerte der Alte: „Sprich, du 
Lump!“ 

Da klang es zitternd, wie in Ekel und Scham: 
„Es iſt wahr!“ 

„Haſt im Zuchthaus geſeſſen, mit geſchorenem 
Haar, daß jeder deine Schande ſähe und dich an⸗ 
ſpeien k ne, unehrlich und unrein wie du 
warſt?“ 

„Es tit wahr!“ 

Da bohrte der Alte den leid⸗ und haßerfüllten 
Blick in Richards Augen und warf ihm, weiß vor 
Zorn und Aufregung, die Anklage ins Geſicht: 

„Und ſo, unehrlich und unrein, biſt du zu mei⸗ 
nem Hofe gekommen, haſt dich eingeſchlichen mil 
Lug und Trug in das Haus, in dem während zwei 
Jahrhunderten die Vollbrechts ſaßen in Züchten 
und Ehren, rein in ihren Sitten, ehrlich in ihrem 
Wandel, eingeſchlichen Haft du dich und die geilen 
Hände ausgeſtreckt nach dem reinen Kinde des 
ehrlichen Mannes, und an deinem Juß ſchleppteſt 
du die Schande, die verfluchte, über meine 


Schwelle. Des ſollſt du verflucht und verdammt 
ſein.“ 

Mit jäher Wut ſprang er gegen den Jungen an, 
zitternd am ganzen Leib. Sauſend fuhr der derbe 
Stock durch die Luft und traf mit fallendem Schlag 
die Schulter des Bergmanns. 

Da bäumte in diefem das Tier der Leidenſchaft 
empor. Blutunterlaufen funkelten die Augen, 
knirſchend rieben die weißen Zähne ſich in ſinn⸗ 
loſer Wut. Vor ſeinen Blick traten feurige Nebel, 
kein Gedanke mehr war in ihm, nur die Schmach 
dieſes Schlages, dieſe tiefe, freſſende Schmach 
brannte in ſeinem Hirn. 

Mit einem tieriſchen Laut warf er ſich auf den 
Alten, faßte ihn, hob ihn empor und ſchleuderte 
ihn weit hinaus in die Steinhalde. 

Strauchelnd, beſiunungslos ſtürzte Vollbrecht 
hintenüber. Schwer fchlug im Fallen das greiſe 
Haupt auf die Steine auf. 

Hochatmend ſtand Richard Orell noch an der 
alten Stelle. Sein Zorn war verflogen, die Lei⸗ 
denſchaft verraucht. Mit ſtierem Blick ſchaute er 
hinüber nach dem noch immer im Schnee liegen⸗ 
den Bauer. 

Warum ſtand der denn nicht auf? Warum ſagte 
er denn kein Wort. Warum ſchimpfte er nicht? 

Ringsum herrſchte das tiefſte Schweigen. 

Da kroch jähes Entſetzen den Bergmann au. 
Mit ſchlotternden Beinen und klappernden Zäß⸗ 
nen taſtete er ſich vorwärts, dem Fleckchen zu, wo 
im jungfräulichen Schnee die dunkle Geſtalt des 
Greiſes lag. 

Und da fah er das Furchtbare, was er nicht ge⸗ 
wollt und wozu dennoch das grauſame Schickſal 
ſich ſeiner Arme bedient hatte. Langausgeſtreckt 
lag Matthes Vollbrecht, das bleiche, weiße Geſicht 
zurückgeſunken, auf dem ſchneebedeckten Stein⸗ 
ſchotter. Von der rechten Schläfe rieſelte das 
rote Lebensblut, zog eine ſchmale Rinne durch die 
greiſen Locken des Alten und färbte den Schnee, 
auf dem das Haupt ruhte, purpurn. 

Erſchüttert, von Angſt und Entſetzen durchbebt,, 
kniete Richard Orell neben Roſes Vater nieder. 
Aber es war zu ſpät. Eben trat der letzte Seuf⸗ 
zer von des Bewußtloſen Lippen, ein Zucken und 
Recken lief durch die liegende Geſtalt — dann war 


das Leben entflohen, 
g Sortſetzung (vlet) 


Ur. 505. Dritter Bogen. Gberſchleſſſcher — 
Boln.-Sberſchleen Beuthener 
Sertr. : dura, ; g 4 TIER 
r.: Richard Da Aubnik. ul. Korfantego Nr 3 Die Polizeiſtunde für die Nacht vom 31. 
an Der letzte Termin zur Einlöſung der Gewerbe⸗ 
patente und Regiſtrierkarten für 1930 ift der 31. De⸗ Dezember 1929 zum 1. Januar 1980 (Silveſter⸗ 
e nacht) iſt im Bereiche der ſtaatlichen Polizeiver⸗ 
atente eing ö 
# Die Zahl der Arbeitsloſen iſt in der Wojewod⸗ 
ſchaft in der letzten Woche um 1967 Perſonen auf ins⸗ Ar ee nal blicht 7 
ten-, 677 Gruben⸗, 629 Metallarbeiter, 495 Erwerbs⸗ Hohe 6 aug ee ch eit 2 
loſe aus der wee ue 1 15 n tu. Gleiwitz. Nach Mitteilung des Preußi⸗ 
299 aus der Papier⸗, Holz⸗ und chemiſchen Induſtrie, 
i 2 der in Preußen vom 1. Juli bis zum 30. Sep⸗ 
774 Kopfarbeiter. Eine laufende Unterſtützung erhiel⸗ tember in 32 Großſtädten geſtorbenen Kinder bis 
ten 4753 Erwerbsloſe. zu einem Jahr 8,8 v. H. der in den drei Monaten 
+ Der Meiſterſche Geſangverein Katowice in Ryb⸗ 
dien A In Gleiwitz ſtarben 58 Säuglinge, das find 
EE 
L N . . 7 1 
Januar 1930 nachmittags 4,30 Uhr, haben wir Ge⸗ in Hindenburg war der Prozentſatz höher, 
ſeines Dirigenten, Profeſſor Fritz Lubrich, in Rub⸗ lebend geborenen Kinder. 
nit (Hotel Swierklantec) zu hören. Eintrittskarten ab Unter den Großſtädten hatte nur noch Halle a. S. 
2. Januar in der Buchhandlung Stronczek, Rybnik, mit 19 v. H. der Lebendgeborenen eine höhore 
9. Januar einzulöſen. Säuglingsſterblichkeit 10,9 und in Berlin 7,2. Die 
+ Eine myſteriöſe Sache. Unter der Anklage der | geringſte Säuglingsſterblichkeit der preußiſchen 
Unterſchlagung im Dienſt hatte ſich der Großſtädte wies Münſter i. W. mit 5,4 auf. 
wo. 1 5 115 e ER zu rin 
aus der Beweisaufnahme hervorging, hat der An⸗ Beuthen gelangt te, Montag, de 
beklagte die für den Verkauf von Fahrſcheinen ein⸗ 3 a 920 680 ee Schausplel 
packt und einem Zugführer zur 1 an die ⸗Bahnmeiſter Tod“ von Hermann Boßdorf noch⸗ 
Eiſenbahnkaſſe in Loslau mitgegeben. Der Zugführer 5 — 5 N 
gab das Geld abends gegen 9 Uhr in der Kalle ab, 90 95 er N N e 
N it luſtigen Ueberraſchungen ſei e⸗ 
tel auf den Tiſch und entfernte ſich. Als der Kaſſierer ſonders aufmerkſam gemacht. Es gelangt um 
zwei Tage ſpäter den Beutel ößfnete, fehlten 1200 gl. 
Die Kaſſe forderte das Geld nochmals von dem An⸗ dies“ zur Aufführung. 
e ge be e ee e n a eee 
dung, daß der Schuldbeweis nicht erbracht ſei, da das Geſchäftsſtelle Beuthen OS. Gräupnerſtraße 
i i aden. J. Meiſterprüfung. Vor der Meiſterprüfungs⸗ 
Dieb konnte nicht 13 05 N Borwor. Lommiſſion im Komditorgewerbe haben die Kon⸗ 
1 W 87 tesalinmite Wadden ditorengehilfen Stoſchek⸗Ratibor und Mer⸗ 
5 beſtanden. 
egg Feli nommen wurde der ſchon 16mal wegen 4 e m des der ao 
Feſtgenom rd! j ver⸗ i Sbundes Deutſcher s 
ſchiedener Diebſtähle vorbeſtrafte Johann L apezyk Ortsgruppe des Frie ensbu atho 
f eier. Der Vorſitzende, Studienrat Kuopf, 
einen Hühnerſtall ausffihrte. . do d ele dem Andenken des Begründers, der BAR 
Pe Se en 5 r in der Ortsgruppe gepflegten Welthilfsſprache 
42 N n C * 

* vor kurzem von den Eſperantiſten begangen 
daß der Lenker des Wagens, der Sohn des Lie“ wurde, einige Worte, wobei er betonte, daß nach 
Ban göi en verletzt wurde und mit dem Tode ſeiner Weiſe auch Zamenhof viel zur Erreichung 
ringt. Der Wagen iſt unbrauchbar. Das Unalii P 
NE der Enie 8 Serftändigunn ber Sl w. gen 

tſchen geriet. Schulte S. J. hie e Feſtrede. e war dem 
a Los lau. Am Silveſtertage, nachmittags 6 Uhr, Thema „Chriſtus und der Friede“ gewidmet. Im 
wird die Einführung und Verpflichtung der neuen volle Rezitationen von cand. theol Max No⸗ 
wotuy, eigene Dichtungen von Wilhelm No⸗ 
Kreis ple wotny, Lautenlteder von Frl. Nowak und 
D. Weihnachtsfeier der deutſchen Katholiken. Am gemeinſamen Geſang verſchönt war. bot die große 
Donnerstag abends 8 Uhr wurde im Hotel Pleſſer Fler Spice viel Anlaß zu Freude und 
( äßen. 
chianen eine Weihnachtsfeier veranſtaltet. Eröffnet h } 
wurde dieſe mit dem Liede fröhliche“. Hier, tenſtraße ſtieß die Kraftdroſchke J. K. 44 mit dem Auto 
auf ſang der Cäeilienverein Alt, Muſikbegleitung das . * ee ae 
i ſchädigt. Der Schaden beträgt etwa ark. 
eine Anſprache über das Weihnachtsfeſt ſowie den k 
in dieſem Jahre wieder aufzunehmenden Collende⸗ aus Beufhen wurde leicht verletzt. — Auf der Klucko⸗ 
umgang und ſeine Bedeutung. Nach der Anſprache Wi en ERBE Beſe Fadens wärs n Mich 
der zweite Vorſitzande des Verbandes deutſcher Ka⸗ 5 . 
oliken dankte Mi Namen der ben Parochianen 3. J. Grubenunfälle. Auf der Heinitzgrube 
Pfarrer Bielok für die ſchöne und erhebende Feier 0 a eit us 257: N a le 
Geſtein verunglückt. Beide erlitten 
Hohenzollerngrube iſt ein Häuer durch 
2 80. Geburtstag. Der Penſionär Johann herabſtürzendes Geſtein vor Ort ſchwer ver 
Goldmann, Szopena 8, feierte im Kreiſe feiner unglüct Er erlitt Quetſchungen der Bruſt 
Kinder und Enkelkinder den 80. Geburtstag 
. ; armes und des linken Oberfchenkels. - 
bon talwarengeſchäft von Kowalskt in . Schuß auf das Pfarrhaus. Am Heiligabend wurde 
Kattowitz nach Herausſtemmen gegen die Wohnung des Pfarrers in Schomberg 
Sicherheitsvorrichtungen ein a Ale n i 
; drang durch das Fenſter in die Küche. Perſonen find 
mitteln im Werte von mehreren Tauſend Zloty nicht verletzt worden. ; 
ee B f ele pen im Werte T. Eine unverbeſſerliche Diebin iſt die Arbei⸗ 
wegen Eigentumsvergehen vorbeſtraft iſt. Nun 
ſtand ſie wieder einmal vor den Richtern, und 
Auf der Strecke Kattowitz-Sosnowice zwar noc i enen een ua WblnifhDber- 
wurde die Leiche eines jungen Mädchens \. a i 
2 * Ne inen Betrag von 150 Zloty. Dafür wurde ſie 
More Kopf gefunden. Die ſofort eingeleiteten Er⸗ Sr fünf Monaten Gefängnis verurteilt. 
mort begangen hat J. Ein Heitratsſchwindler ſtand in der Perſon 
en ! 2 
thener Schöffengericht. Der Angeklagte, der ver⸗ 
Am Heiligabend ermordet beiratet iſt, hat einer Hausangeſtellten, die er in 
Sosnowice kam es am hl. Abend zwi⸗ Beuthen kennen lernte, die Heirat verſprochen. 
\ ! ſparniſſe im Betrage von 300 Mark ab. Einem 
e 90 3 zu einem Streit, der damit anderen Mädchen machte er dieſelben Hoffnungen 
. erſtere mit einem eiſernen Ge⸗ und brachte fie um 200 Mark. In einem dritten 
genſtand zu Boden geſchlagen wurde und a uf der _ 
am nächſten Tage verhaftet. a e An 1 — K 59 N A ch Br er 
= 8 igota Gornicz ! eerdigt irfte 
Nönigshütte und Umgegend älteſte Bürgerin von Königshütte geweſen ſein. 
Drei Soldaten Nach einer Anordnung der Wojewodſchaft finsofür das 
ſchwer verletzt W e Jahr als er e der ji! . 
e meinde zwei neue Mitglieder zu wählen. Die 
dtons eil in Königshütte in der Nähe des Sta⸗ findet am 14. Januar. mittags 12 Uhr. ftatt Als ftell- 
5 5 E Ye 0 rsunfall. Als N Wahlkommiſſar fungiert Stadtſyndikus 
gnie onigshütte in Gar⸗Zajonc. 
su einer Felddienſtübung war, kam das Laſt⸗ gegen 4 Uhr ereignete ſich an der 3. Malfa ein nicht 
auto eines Königshütter DI eiſchermei⸗ alltäglicher Vorfall. Selten einmal wird man nämlich 
ſters aus einer Seitenſtraße und fuhr direkt in ein flihrerloſes, in Fahrt befindliches Auto inmitten 


eis i 
Kreis Rybnik Keine Bolizeiftunde 
zember. Am 2. Januar beginnt die Kontrolle, ob die 
waltung Gleiwitz⸗Hindenburg⸗Beuthen aufge⸗ 
geſamt 13 014 geſtiegen. Es wurden gezählt 302 Hüt⸗ 
ſchen Statiſtiſchen Landesamtes betrug die Zahl 
401 qualifizierte, 6302 unqualifizierte Arbeiter und 
geborenen Kinder. 
nik. Es dürfte bekannt ſein, daß dieſer Geſangverein 
legenheit, dieſen ausgezeichneten Chor unter Leitung dort ftarben 100 Säuglinge oder 18,9 v. H. der 
ul. Sobieſkiego, Tel. 1116. Vorbeſtellte Karten find bis Sterblichkeit aufzuweiſen. In Breslau betrug die 
Giſenbahnaſſiſtent Maximilian Chluba aus Brzezie 
Gberſchleſiſches Landestheater 
genommenen Gelder in einen plomibierten Beutel ver⸗ 
mals zur Aufführung. 
und da der Kaſſierer abwefend war, legte er den Beu⸗ 
19,30 (7,30) Uhr der Schwank „Weekend im Para⸗ 
geklagten, und als dieſer ſich weigerte, den Fehlbetrag 
Geld ſofort nachgezühlt werden mußte. Der wirkliche (Hanſabaus) Fernſprecher Beutben OS. 2816. 
55 = i il mit E 
wegen Wilddieberei zu je drei Wochen Gefängnis kert⸗Gleiwitz die Meiſterprüfung rfolg 
5 i beat in Skrochs Hotel ihre Weihnachts⸗ 
aus dem Teſchener Schleſten, als er einen Einbruch in feen Der ER i 
Eſperanto, Dr. Zamenhof, deſſen Geburtstag 
Iomice mit ſolcher Wucht gegen einen Chauſſeebaum, 
jenes hohen Zieles beigetragen hat, an dem der 
ſchuh dadurch, daß der Wagen infolge der Glätte ins 
weiteren Verlauf der Feier, die durch ſtimmungs⸗ 
Stadtverordneten erfolgen. 
Frl. Piernikarczyk, Muſikvorträge, ſowie 
Hof von Pfarrer Bielik für die deutſchen Paro⸗ 1 
T. Verkehrsunfälle. An der Ecke Tarnowitzer⸗Gar⸗ 
Lied „O Jeſulein zart“ und Pfarrer Bielik hielt 
3 51 Die auf dem Bürgerſteig gehende ledige Anna B. 
ſa g d 2 5 A Br: f 47 
ng der Gäcilienverein das Lied „Stille Nacht“ und beschädigt. 
Kattowitz und Umgegend Verletzungen am ganzen Körper. In der 
5 Eins und des Rückens, einen Bruch des linken Ober⸗ 
ruchediebſtahl. Nachts wurde in das Ko⸗ 
) ö von Unbekannten ein Schuß abgegeben. Das Geſchoß 
verübt. Neben verſchiedenen Lebens⸗ und Genuß⸗ 
terfrau Fulie Zydek, die ſchon wiederholt 
Schauerlicher Leichenfund 
ſchleſten. der fie zu einem Glaſe Bier einlud, 
mittelngen ergaben, daß das Mädchen Selbſt⸗ 
des Arbeiters Koſa aus Ohlau vor dem Beu⸗ 
0 8 A Nach und nach ſchwindelte er ihr die ganzen Er⸗ 
ſchen einem lempnermeiſter und ſeinem 
Stelle tot liegen blieb. Der Mörder wurde O Die älteſte Bürgerin geſtorben. Am St. Heoͤwigs⸗ 
O Revpräſentantenwahl in der jüdiſchen Gemeinde. 
W. Abniashütte. Am Freitag nachmittag er⸗ 
niſon ſtehenden 75. Inf⸗Regts. auf dem Marſche O Führerloſes Auto und Straßenbahn. Nachmittags 
die Marſchtruppe hinein. Dabei wurden des belebten Straßenverkehrs geſehen haben. Durch 


drei Soldaten fo erheblich verle das Dazwiſchenkommen der Straßen hahn, welche 
tz t, daß ; 1 

Re a Kranfen l ee gegenüber dem heranſauſenden fü loſen Per⸗ 

mittels Krankenwagens ins Königshütter Ho⸗ f 92 ennuto en zutm Abele W. de iſt Un⸗ 


ſpttal übergeftihrt werden mußten. Bei einem der 


Anslehien beſteht Lebensgefahr, Die Folgen des Zuſammen⸗ 


glück verhütet worden. 


Tödlicher Grubenunfall 


w. Beuthen. In den Vormittagsſtunden des 
Sonnabend ereignete ſich auf der Heinitzgrube 
ein ſchwerer Unfall. Der Steiger Mo⸗ 
kroß war eben dabei, Anweiſungen zur Beſeſti⸗ 
gung einer bereits brüchig gewordenen Strecke zu 
geben, als das Geſtein plötzlich nachgab und auf 
den darunter ſtehenden Steiger herabſtürzte. Er 
wurde von den Kohlenmaſſen am Kopf getroffen 
und ſo erheblich verletzt, daß der Tod auf der 
Stelle eintrat. Ein neben dem Steiger ſich 
aufhaltender Fördermann erlitt leichtere 
Verletzungen am Unterſchenkel. 


Blutige Familientragödie 
Die Ehefrau mit dem Küchenmeſſer niedergeſtochen 

555 Beuthen, 29. Dezember. Am Sonnabend 
nachmittag hatte der Arbeiter Kawaletz von der 
Piekarer Straße 88 mit ſeiner Ehefrau einen 
Streit, der ein blutiges Ende nahm. Als 
ſich die Erregung der Streitenden bis zur Siede⸗ 
hitze ſteigerte, ergriff der Mann ein Küchen⸗ 
meſſer, ſtach damit auf ſeine Frau ein und hat 
ihr ſchwere Verletzungen am ganzen Kör⸗ 
per beigebracht. Von den Hausbewohnern wurde 
ſogleich das Ueberfallkommando herbeigerufen 
das ven Meſſerſtecher nach dem Gerichtsgefängnis 
brachte. Die Frau wurde nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhaus überführt. 

Zu dieſer blutigen Familientragödie wird uns 
noch ergänzend mitgeteilt, daß zwiſchen den Ka⸗ 
waletzſchen Eheleuten bereits ſeit längerer 
Zeit Zwiſtigkeiten beſtanden. Der Mann 
ſoll ſchon bei dieſen Gelegenheiten gegen ſeine 
Frau und gegen die Kinder tätlich geworden ſein. 
—̃ ——— —— — 


Falle entwendete er einem Mädchen das Porte⸗ 
monnaie mit 5 Mark. Als ihm der Boden zu 
heiß geworden war, verzwirnte ſich der „hetrats⸗ 
luſtige“ Burſche und wurde dann auf Anzeige 
hin in Ohlau feſtgenommen. Vor Gericht war er 
geſtändig und erhielt z wei Monate Gefäng⸗ 
nis mit Bewährungsſriſt. 

J. Schaukaſteneinbruch. Nachts wurde der Schau⸗ 
kaſten des Kaufmanns B. in Beuthen, Scharleyerſtr., 
erbrochen. Es wurden Waren im Werte von 30 Mark 
geſtohlen. 4 

T. Einbrecher ſtablen aus dem Zigarrengeſchäft K., 
Große Blottnitzaſtraße, Waren im Werte von etwa 
300 Mark. 

T. Wohnungseinbrecher ſtablen dem Direktor Karl 
H., Gartenſtraße 4, verſchiedene Wertſachen. — Am 
ſelben Tage wurde in die Wohnung des Dr. Schliwka 
in Miechowitz, Braunſtraße 5, eingebrochen. Geſtohlen 
wurde eine goldene Taſchenuhr, ein Piſtole, zwei Arm⸗ 
ringe und 5 Mark. 


Gleiwitz und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS., Wilbelmſtraße 49 b 
(am Klodnitz Kanal). Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 


H. Veränderte Geſchäftsverteilung bei dem 
Magiſtrat Gleiwitz. Im neuen Jahr tritt eine 
Aenderung der Geſchäftsverteilung für den Ma⸗ 
giſtrat und die Magiſtratshilfsarbeiter ein, durch 
die, wie auch durch jede ſonſtige, das Recht eines 
Magiſtratsmitgliedes oder eines Magiſtratshilfs⸗ 
arbeiters auf Zuweiſung eines beſtimmten Ar⸗ 
beitsgebtetes keinesfalls begründet wird. Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Geis ler behält ſich vielmehr 
das Recht einer jederzeitigen Aenderung der 
Geſchäfts verteilung vor, unbeſchadet der 
den Beteiligten in ihren Anſtellungsurkunden 
verbrieſten und aufſichtsbehördlich beſtätigten 
Rechte. Danach geht vom 1. Januar 1930 ab in 
der Steuerabteilung die magiſtratuale Zuſtändig⸗ 
keit und das zugehörige Rechtsmittelverfahren, 
aber ausſchließlich der Steuereinziehung aus dem 
Dezernat von Stadtkämmerer Dr. Warlo in das 
Dezernat von Stadtrat Bartels über und zwar 
folgender Steuerarten: Grunderwerbs⸗, Hunden, 
Wertzuwachs⸗, Vergnügungs⸗, Schankkonzeſſions⸗, 
Bier⸗ und Jagdſteuer, in der Schulverwaltung 
alle Angelegenheiten, die die Volksſchulen, Vor⸗ 
und Berufsſchulen und die ſtädtiſchen Mittelſchu⸗ 
len betreffen, zu den Schulangelegenheiten gehort 
die geſamte innere und äußere Verwaltung, ſo⸗ 
weit ſie geſetzlich den ſtädtiſchen Behörden zuſteht, 
alſo auch die Bearbeitung der Schulhausverwal⸗ 
tung einſchließlich der Perſonalien der Schulhaus⸗ 
warte und des hierher gehörigen Hilfsperſonals 
wie Heizer, Aufräumefrauen uſw., ferner die 
Prüfung der Notwendigkeit der Einberufung der 
Schuldeputation, Kuratorium und Schulausſchüſſe, 
Bearbeitung und Sichtung der Tagesordnung 
und Haltung der Referate zu den einzelnen Punk⸗ 
ten in dieſen Sitzungen, im Wohlfahrtsamt die 
Bearbeitung des Jugendamts und zwar die 
kommunale Jugendpflege ausſchließlich des 
Stadtamtes für Leibesübungen, die Kinderhorte, 
Kleinkinderſchulen und Jugendheime die haus⸗ 
wirtſchaftlichen Lehrgänge für ſchulentlaſſene 
Mädchen einſchließlich der Förderung des Hand⸗ 
fertigkeitsunterrichts und die Bekämpfung von 
Schund und Schmutz in Wort, Schrift und Dar⸗ 
ſtellung auf Magiſtratsrat Brzezinka, im Stadt⸗ 
bauamt die Bearbeitung des Hochbauamts — Neu⸗ 
bauabteilung und über Gebändeunterhaltung — 

. SINE FEN —— —— — 


mehr am Auto ſichlbar. Der Chauffeur des Autos 
hatte den Wagen kurz vorher verlaſſen, 
zu beſorgen. Währenddeſſen mchte Ah ein vorwitziger 
Burſche an der Maſchinerie zu ſchaffen und brachte 
den Wagen in Bewegung. Als er dann ſah, was er 
angeſtellt hatte, machte er ſich ſchleunigſt aus dem 
Staube und überließ den Wagen ſeinem Schickſal. 

© Stubenbrand. Aus dem Ofen herausſallende 
Kohle führte abends 10 Uhr zu einem Stubenbrand 
in der Krzyzowa 2. Die Feuerwehr löſcht die Flam⸗ 
men ſchnell ab. 

O Meſſerſtecherei. An der Szwitalna in Königshütte 
kam es in der ſechſten Abendſtunde zwiſchen einigen 
Perſonen zu einer Schlägerei. Ein zufällig vor⸗ 
lübergehender Paſſant vom Ring 18 wurde ohne 
jeden Grund von einem der Rowdies mit einem Meſ⸗ 
fer in den Hals geſtochen. Da ſich die Verletzung 
als gefährlich erwies, mußte er ſofort ärztliche Hilfe 
in Anſpruch nehmen. 


O Wobhnungseinbruch. Unbeknnte Täter drangen 


pralls waren weniger an der Straßenbahn, als viel⸗ mittels Nachſchlüſſels in die Wohnung der Frau Hed⸗ 


eger Anzeiger 


auf Magiſtratsbaurat Prignitz über, ohne da 
hierdurch das dem Magiſtratsbaurat Rieger en 
ſtehende Recht als ſtändiger Vertreter des Stadts 
vaurat3 in den allgemeinen Angelegenheiten der 
Stadtbauverwaltung berührt wird. 

H. Einführung der neugewählten Stadtver⸗ 
ordneten. Wie bereits berichtet, tritt das Glei⸗ 
witzer Stadtparlament am Donnerstag, 
den 9. Januar 1930 nachmittags 6 Uhr im Stadt⸗ 
verordnetenſitzungsſaal im Rathaus erſtmalig zu⸗ 
ſammen. Die Tagesordnung umfaßt nur 8 
Punkte und ſieht zunächſt die Einführung und die 
Verpflichtung der am 17. November 1929 neuge⸗ 
wählten Stadtverordneten durch Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Geisler vor. Dann erfolgt die Wahl 
des Büros der Stadtverordneten ſowie des Proto⸗ 
kollführers, worauf über die Gültigkeit der Stadt⸗ 
verordnetenwahl am 17. November 1929 gemäß 
§ 6 des Gemeindewahlgeſetzes vom 9. 4. 1923 Be⸗ 
ſchluß gefaßt wird. Dann werden der Vorbe⸗ 
ratungsausſchuß, der Ausſchuß für die Vorberga⸗ 
tung des Haushaltsplanes für 1930 und der Aus⸗ 
ſchuß, der zu prüfen hat, ob die Beſchlüſſe der 
Stadtuerordnetenverſammlung von dem Magi⸗ 
ſtrat ausgeführt worden ſind, gewählt. Nachdem 
der Termin für die Einreichung der Wahlvor⸗ 
ſchläge bezüglich der demnächſt vorzunehmenden 
Wahl der unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder und 
der Wahlvorſtand ſowie die ſonſtigen Erforder⸗ 
niſſe durch die Verſammlung beſtimmt iſt, wird 
Bier Perſonalangelegenheiten noch beraten wer⸗ 

en. 

H Eigentümer geſucht. Einem Bäcker⸗ 
meiſter wurde in der Nacht zum 26. 12. im 
Warteſaal 3. Klaſſe des hieſigen Hauptbahn 
hofs von einem ihm unbekannten Manne ein 
Sommermantel zum Preiſe von 1 Mark dum 
Kauf angeboten. Da der Mantel aus einem 
Diebſtahl herrühren dürfte, wurde er polizeilich 
ſichergeſtellt. Er iſt graumeliert und ziemlich ab⸗ 
getragen. Die rechte Taſche iſt innen geflickt, die 
linke zerriſſen. Der Mantel iſt mit braunem 
Stoff gefüttert. Die Eigentümer melden ſich zur 
Beſichtiaung im Polizeipräſtdium Zimmer 64. — 
Geſtohlen wurde von einem Fuhrwerk: 10 
wilde Kaninchenfelle, 7 Haſenfelle, 1 Fuchsfell und 
1 Fleiſcherkorb. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminal⸗ 
inſpekton I Gleiwitz, Zimmer 63. 


Bindenbura und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenbura OS. Dorotheenstraße 8 
(Ortskrankenkaſſeh. Telefon Nr 3088. 

s. Schulperſonalien. Die Schulamtsbewerber 
Paul Duda und Alfons Hyudek ſind aus 
ihren vertretungsweiſen Beſchäftigungen cöbe⸗ 
rufen worden. Der Schulamtsbewerberin Helene 
Dudek iſt vom 1. Januar ab eine Vertretung 
an der Schule XIII und dem Schulamtsbewerber 
Georg Franke eine Vertretung an der Zedlitz⸗ 
ſchule übertragen worden. 

s. In den Ruheſtand wurden verſetzt: die Leh⸗ 
rerin Anna Marecinek ab 1. Januar, Kon⸗ 
rektor Valentin Woznitzka infolge Erreichung 
der Altersgrenze ab 1. April und Desinfektor 
Plitzko ab 1. Januar. 3 

s. Die Eandbangerungs = Arbeiten an der Bis⸗ 
kupitzer Straße find von der Oſt⸗ nach der Süd⸗ 
ſeite in der Richtung nach den Gleifen der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Hindenburg— Ruda verlegt 
worden. Aus dieſem Grunde war auch eine Ver⸗ 
legung der Feloͤbahn⸗Sandtransportgleiſe erfor⸗ 
derlich. Der gewaltige Sandberg iſt um mehr 
als die Hälfte vom Erdboden verſchwunden. Die 
Sandmaſſen werden für die Zuſchüttung der tie⸗ 
ſen und ausgedehnten Schluchten um die Wetter⸗ 
ſchacht⸗Anlage der Konkordiagrube herum ver⸗ 
wendet. 

s. Die Gemeinnützige Theater ⸗ Geſellſchaft m. 
b. H. iſt durch Beſchluß der Generalverſammlung 
aufgelöſt worden. Zum Liquidator wurde 
Magiſtratsrat Dr. Schaletzki ernannt. 

s. Das ftädtiihe Gemeinſchaftshans in der 
Pfarrſtraßen⸗Siedlung iſt ſoweit fertigge⸗ 
ſte llt, daß die Dampfheizungs⸗Anlagen in den 
Sijedlungs⸗ Wohnungen an die Dampſ⸗ 
keſſelleitungen bereits angeſchloſſen werden konn⸗ 
ten. Ebenſo ſind die für das Waſchhaus erfor⸗ 
derlichen eiſernen Behälter er Ort und Stelle 
eingetroffen und dürften dem Hit der Montage 
zugeführt werden. An der Vi endung des inne⸗ 
ren Ausbaues der Räume wid gleichfalls flott 
gearbeitet. 8 

s. Ein „Weihnachtsgeſchenk.“ Eine Reihe hie⸗ 
ſiger Hausbeſitzer iſt vor dem Weihnachts⸗ 
feſte mit empfindlichen Steuer ⸗Nachzah⸗ 
lungen aus dem Jahre 1927 bedacht worden. 
Es wur den Beträge bis zu 500 Mk. eingefordert. 
In d meiſten Fällen konnte durch vorgelegte 
Quitfungen nachgewieſen werden, daß die Steuer⸗ 
Beträge in voller Höhe bereits längſt eingezahlt 
e 

s. Unfall. Auf dem Oſtfelde der Königin Luiſe⸗ 
arube erlitt der Häuer Franz K 
eine Beinverletzung. 
> Die Verwaltung des Borſigwerks hat einen 
Schmiede ⸗ Ofen abtragen und einen ſolchen 
an anderer Stelle errichten laſſen. Für 
die Beamten der Ludwigsglückgrube hat die 
Borſig'ſche Verwaltung ein großes Wohn haus 
erbauen und mit einer maſſtven Umfriedung ver⸗ 
ſehen laſſen. 


4 EP ER un EEE Eee 
wig Günther auf der ul. Jadwiga 6 ein und ent- 


um Einkäufe wendeten außer 200 Zloty verſchtedene Gebrauchs⸗ 


nesenitände im Werte von weiteren 150 Zloty. 


O Im Alkoholrauſch beſtohlen. Franz K. von bier 
befand ſich in To gehobener Feiertagsſtim⸗ 
mum a, daß er auf dem Platz neben der St. Joſefs⸗ 
kirche einſchlief. Außer daß er dabei tüchtig fror, 
ſtahlen Hm zwei Perſonen feine Barſchaft in 
Höhe von 100 Zloty. Die Täter wurden verhaftet. 


Kreis Tarnowitz 


I Neudeck. Amtsvorſteher Lelonek in Neu⸗ 
deck iſt an das Landratsamt Tarnowitz verſetzt 
worden. fein Nachfolger iſt Amtsvorſteher Seher 
der bis dahin den Amtsbezirk Friedrichshütte⸗ 
Bobrownik verwaltete. Zum Amtsvorſteher für 
den bis dahin von Seher verwalteten Bezirk iſt 
der penſionierte Gräfl. Oberſekretär Kai mt⸗ 
rowſki ernannt worden. 5 


Winterliche Garderobeſorgen 


Mit Begiun der kalten Jahreszeit hat ſich wie⸗ 
der eine erhöhte Abgabe von Ueberklei⸗ 
dung, Mäntelu, Schirmen uſw. in den 
Kleiderablagen der Theater, Ver⸗ 
gnügungsſtätten, Kaffees uſw. bemerk⸗ 
bar gematht. In Rückſicht auf die hohen Werte, 
die ſolche Bekleidungsſtücke haben, erſcheint es 
geboten, vor allem das Publikum ſelbſt an die im 
Verkehr erforderliche Sorgfalt über feine 
Sachen bei der Abgabe zur Aufbewahrung in Klei⸗ 
derablagen öffentlicher und privater Unterneh⸗ 
mungen der genaunten Art zu ermahnen. 

Man verlaſſe die Garderobetafel nicht eher, als 
bis man ſeine Sachen ordnungsgemäß 
abgegeben bezw. nach Rückempfang wieder 
an ſich genommen hat. 

Es muß wieder darauf aufmerkſam gemacht 
werden, daß durch vorzeitiges Verlaſſen der 
Garderobetafel fehr leicht ſchon bei der Abgabe 
von Sachen Verwechſelungen und Verluſte 
eintreten. Das gleiche gilt auch bezüglich der 
Abholung der Sachen aus den Kleiderablagen. 
Irgendwelche Verwechſelungen oder Verluſte re⸗ 
klamiere man ſofort. Mit Rückgabe des Garde⸗ 
robenſcheins von dem Ueberbringer und dem da= 
mit becubigten Aufbewahrungsvertrage iſt jede 
ſpätere Forderung erloſchen. Den Garde— 
robeſchein verwahre man ſorgfältig, denn bei 
Verlieren des Scheines kann von dem Verwahrer 
keine Haftung übernommen werden, ebeuſowenig 
bei Abholung der Sachen durch Dritte im Auf⸗ 
trage des Eigentümers. Die Haftſumme für 
abhanden gekommene Garderobeiſachen ſowohl in 
ſtädtiſchen als auch privaten Theatern und Ver⸗ 
guügungsſtätten wird vielfach beſchränkt. 
Man beachte daher die aushängenden Aufbewah⸗ 
rungsbedingungen. 

Gauz beſonderes Augenmerk muß das Publi⸗ 
kum aber auch bei der Ablegung von Sachen wäh⸗ 
rend der vorübergehenden Einkehr in 
irgenöwelche Schankſtätten verwenden. Man 
hänge daher feine Sachen in öffentlichen Schank⸗ 
wirtſchaftsräumen uſw. ſo auf, daß man ſie 
jederzeit im Auge haben kann. Nach einer 
wiederholt ergangenen Reichsgerichtsentſcheidung 
hat der Gaſt auf die im Schaukraum abgelegten 
Sochen ſelbſtaufzup-aſſeu. Die bloße An⸗ 
weiſung eines Platzes (Kleiderſtänders oder 
Hakens durch den Wirt oder fein Perſonal) 
ſchließt auch dann noch keinen Verwahrungsver⸗ 
trag in ſich, wenn der Gaſtwirt oder das Bedie⸗ 
nungsperſonal dem Gaſte beim Auskleiden be⸗ 
hilflich ſind und die Sachen an einen der zur 
Unterbringung von Sachen im Schankraume vor⸗ 
handenen Kleiderhaken oder Kleiderſtäuder hängt, 
Der Mangel einer entſprechend lautenden War⸗ 
nungstafel bedingt kein Recht auf Schadenerſatz 
gegen den betreffender Lokalinhaber. Eine ſolche 
Verpflichtung beſteht nicht. 
auf jeden Fall! 


Aus aller Welt 


Amerikas Weihnachtsgeſchenk 
t. Newnork, 28. Dezember. Das amerikaniſche 
Schatzamt beglückte die Steuerzahler mit 
der Rückvergütung von 190 Millionen 
Dollar zuviel gezahlter Steuern. 
Hauseinſturz in Pennſylvanien 
W. Quarryppille (Pennſylvanien), 28. Dezember. Bei 


dem Einſturz des oberſten Stockwerkes eines der Gelſen 129, Reichsbank 276, Lloyd 94, Ast 


Ortsgruppe der amerikaniſchen Legion gehörenden Ge⸗ 

bäudes wurden zwei Berionen ſchwer und vierzig leicht 

verletzt. 

4c ̃ ———— — — — 
Wohlfahrts⸗Geldlotterie. Wir machen unſere Leſer 

auf die in der heutigen Ausgabe erſcheinende Anzeige 

vorſtehender Lotterie noch beſonders aufmerkſam. 


Darum: Vorſicht den 


Tägliche Induſtrie-u. Börſen-Nachrichten 


Berliner Börfe, 28. Dezember 


Leicht abgeſchwächt 

Am Wochenſchluß zeigte ſich bei Beginn des vifigiel- 
len Verkehrs wider Erwarten größeres Angebot, das 
man auf Verkäufe aus Lombards der Berliner Bank⸗ 
firma Siegfried Brann zurückführte. Es ſcheinen 
aber auch aus der Provinz Verkaufsaufträge vorgele- 
gen zu haben, ſodaß die Reportzuſchläge faſt auf der 
ganzen Linie verloren gingen und durchweg Ab⸗ 
ſchwächungen von 1—2 Prozent zu verzeichnen waren. 
Die herauskommende Ware ſand zunächſt nur bei 
weichenden Kurſen Aufnahme. Bald aber verſtärkte 
ſich die Interventionsfähigkeit der Großbanken, die 
unterſtützt durch einige verſpätet eingetroffene rhei— 
niſche Kauſauſträge für Montanwerte eine nicht 
unweſentliche Erholung eintreten ließen. Feſt lagen 
von vornherein Schiffahrtsaktien auf die Erklärung 
des Norddeutſchen Lloyd. daß vorausſichtlich die Vor⸗ 
jahrsdividende beibehalten werden könne. Die vor⸗ 
börslich noch ſpürbare Geldverſteifung hatte bei Be⸗ 
ain ſchon einer leichten Entſpannung Platz gemacht, 
ſodaß auch von hier aus die Tendenz eine gewiſſe 
Stütze erhielt. Nach Ablauf des letzten Einzahlungs⸗ 
tages für den Reichskredit am kommenden Montag 
erwarte man eine weitere Erleichterung. Eine gewiſſe 
Enttäuſchung gina von der Nachricht aus, daß der 
Vorſtand des Stahlvereins nur die Vorjahrsdividende 
in Vorſchlag bringen werde, doch iſt man verſchiedent⸗ 
lich der Anſicht. daß eine Erhöhung noch nicht aus: 
geſchloſſen iſt. da der Reingewinn eine beträchtliche 
Steigerung aufweiſen ſoll. 

Am Geldmarkt erforderte Tagesgeld 749%, 
Monatsgeld 9—10%. 

Am Deviſenmarkt lag der Dollar ſehr feſt. 
Kabel⸗Mark 417,80. Kabel⸗Condon 4,8896, London⸗ 
Mark 20,39%. 

Im einzelnen lagen, wobei der Reportsuſchlag noch 
in Abzug zu bringen iſt. Montanwerte verhält⸗ 
wismäßin gut gehalten. Rheinſtahl. Gelſenkirchener 
und Harpeuer wieſen ſogar leichte Befeſtigungen auf. 
Uneinheitlich und leicht abgeſchwächt lagen Elektro⸗ 
werte bei allerdings nicht allzu hohem Angebot. 
Farben waren bei regen Umſätzen kaum verändert. 
Auch Kaliwerte ruhig. Auffallend ſchwach lagen 
Bankaktien mit Ausnahme von Berliner Handels: 
geſellſchaft, die 4 Prozent höher einſetzten. Die 
Neben märkte waren verhältnismäßig aut gehal- 


ten, nur Baupapiere und Kunſtſeidenwerte, ſowie 
Bier und Spritaktien leicht abgeſchwächt. Bemer⸗ 


kenswert war, daß ein großer Teil der Erſtuotierun— 
gen ausfiel. Nach den erſten Kurſen wurde die Teu⸗ 
denz allgemein freundlicher bei nicht unweſentlicher 
Geſchäftsbelebung. 

Nach einem vorübergehenden Rückſchlag machte die 
Tendenzbeſſerung weitere Fortſchritte. In 
Führung lagen Montanwerte, beſonders Eſſener 
Steinkohlen auf die Nachricht, daß die Majorität in 
Beſitz der Gelſenkirchener Bergwerksaktiengeſell⸗ 
ſchaft zu einem über der Börſennotiz liegenden Kurs 
übergegangen war. Das Geſchäſt nahm auf fait allen 
Märkten einen recht lebhaften Charakter an. Auch 
Reichsbankanteile. Polyvhon und Julius Berger 
waren mehrprozentig erholt. 

Die Börſe ſchloß in feſter Haltung unter Be⸗ 
vorzugung der Montanwerte. Die Meldung, daß 
aller Vorausſicht nach Dr. Schacht die Haager Kon⸗ 
ferenz begleiten wird; blieb ſtimmungsmäßig ohne 
Einfluß. Auch die übrigen ſchweren Werte, wie 
Deutſche Linoleum. Polyphon. Schubert und Salzer 
waren kräftig erholt. Nachbörslich war Siemens 
weiter ſreundlich. Farben 170%, AEG. 153%, Sie⸗ 
mens 273%, Phönix 101%, Eſſener Steinkohlen 138, 
beſitz 50,10. 


* 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 28. Dezember 


Sproz. Schleſiſche Landſchaftl. Goldpfandbriefe 89,50, 
7proz. 79,90, 6proz. 71,50, öproz. Schleſiſche Roggen⸗ 
pfandbriefe 7,83, 5proz. Schleſiſche Landſchaftl. Liau.⸗ 


Ziehung am 10. und 11. Januar 1930, Lospreis 3 ME. Goldpfandͤbrieſe 65,75, dto. Anteilſcheine 27.25. 


Umrechnungssätze: 1 Lstrl. = 20,40 M., 1 Doll. 4.20 fl, I Rbl. 2.16 N. 
1 Clarbl. (alt. Gldr.) = 3,20 M., 1 Sibrül, (alt. Kred.) = 2,16 N., 7 fl. sdd. 
Währ. = 12 M., 1 fl. öst. Wahr. u. 1 fl. Sild. = 1.70 M., 1öst Gldg. 2 M. 


Deuische Anleihen I Sonst. Pfandbriefe e a 
Dr. what.Anl. 231 6 |—-— I Dt.Kom.Gatd25| 8 | 92,50 d. do. 20 8 
Di.Reichsanl.27]| 6 87.50 do. 28 391.75] de da. 2. 82.29 
Deutscha Anleihe do. 26 789.00 de. do. 261 7 | 83.25 
Aualosungnachuld do. 24 5 80.00 do. Gall b 1950 
Nr. 1 bis 90000| 50.10 | Pr. Lapp. A. 210 100.50 do. kom. „10 ft > 
Dt. Anleihe-Ablösung do. 15 8 | 9475| do. co. 26) 8 | 89.50 
ohne Auslosung 6.80 da. 16) 7 8.00 do. do. 27] 8 | 88.80 
Pr.Staatsanl.28| 6 | 91.25 | do. 7| 6 | 83.50 | Pr. Kp. BK. 8108 —.— 
eoStaatach..r.| 187.57 e, 54800 de 8263.00 
des do. EI 968.80 4. Kom 60 7 8 da 84 6 | 95.00 
dn.rückz. 1980| Gel 87.20 | de do. 8 6 4.00 de Ss, 8 | 9.70 
Wee bos: Guy 56.05 4. 161 8 } 85.00 | Präypkumdtn] 8 8180 
do. Schutzgeb. 4 2.75 eee eres e 10 10080 
Fk. G. Weim. 4.50 0. . 
en 1. R.1l 5 | 77:50] do. 30,40110 [100.0 
cbt 28 2 —.— 0.8.8.8 101.0 dee 8) 9 | 99.25 
bet 6e 28 7 315% „ 80 1000 du 4 | 91.75 
d 4 24 6 72.00 do. 8410 100.20 do. 417 8 | 93.25 
Boch 817207 ca. S5u6| f 9140| de 20 8 | 96.50 
bon 26 9 80.00 9% 87 8% do #2 7 | 8225 
Fran 8 da. 8106 80.00 Co komm. 17 8 88.50 
| 7 —.— do. 88] Au] 75.50 | Hage. ft b. 1.3 8 | 93.00 
a 26. 7 7678 de kan. 8, 5. 88.27 da R4-6| 8 | 93.25 
Baisb 28 8 86.75 do. do. 8 2 7 | 82.00 J Sachs. Bd. G. f. 6010 100.80 
0 190449580 6 | 2000 do. f 710 1100.60 
15 . — br. flana. 1925/10 101.0 BorlinerHyp.K.O. 1-2] 5.00 
e 260 80 —.— du 1824| 8 | 81.00 Fr.. 04.0.7 121 —— 
Mannheim Geld 10 —.— 40. 18261 7 | 83.40 F W.. f. J. 08-11) 730 
do. o. 8 —.— ai: 1927 10 159180 de. 0. K. 0. 1-12 7,55 
x N o. Komm. . 
dem 28. . 90.00 Ot. Ger. Hp. Bk. 11 8 | 92.25 Sachwerte 
Landschafien do. Kom. 1/10 101.00 (ohne Slückzinsen) 
A-. ſteüm- r. f 83.30 D Hp. l. 26| 8 | 95.00 | Anh.Rogg.W.A.] a 
9. Abtindgspl. 5 —.— d. 27} 8 | 91.75 | Berl. Rogew.23| 5 | 9.50 
U. eur. fitter B 86.50] . 28-28] 8 | 91.75 rade l. . 6 | 251 
da. do. 8. 2) 8 | 86.00] 0. 30| 7 | 82.00 l Danziger gold, 5 | 7.02 
en e do. 31) 7 $ 81.75 | Getraid.R.K.1-3| 5 —.— 
40. do. 8 16 —.— fil pb. 6 38.4.2] do. l 4.0 5 340 
Lech. Ot. Gd. pf. 8 | 87.50 Goth dür. G 10 109.90 | GörlitzerSteink.| 5 —.— 
Osten 10 ca. 7 74.25 do. Gdmk.Pl. 44 8 | 91.75 | Hess.Staat.Rog.| 5 9.00 
2 ie. | 8 8750 10 Jo b. 00% J Lasch. egg 1010.42 
f 1 7 g. Hp. B. Old. —.— | Ldsch. tr. Rog. . 
Schlasw.Hol.24| 8 87.20 300 649 7 J 3.50 Or g An 
Pfandhriefe- do. Fi & | 93.75 | Meckl. Schw. og. 5 [= 
Schuldverschreibg. I Leibz. Hyp. 0 30 8 | 92.00 J Ostpäwrk.Kohle| 5 12.10 
Seb  ::laalkamnle| 25 
u do. 1 r.6.Bakr.Rp.K. . 
en. 9| 6 80.00 Pr. Kalt. An 5 6.84 
Stadlschaften do. 2| 5 | 80,10 | Pr. fogg. W. A. 5 | 9.30 
Karl. Fabr. A. d. 110 1103.50 go. Komm.4| 8 | 93-00 | Pr.Sächald.Rag| 5 | 7.75 
de. do. 8 | 94.50 do. do. 8) & | 80.00 J Rh. Watk. Bd. R. K.] 5 —.— 
ds. do. 7 | 80.00 | Mecklbg. 155 893.00 Sa. staatl. Rogg. 5 — — 
de. 8. J. 6 | 75,50 | Mein. Hp. G. k. 3 8 | 92.50 J Schl. Lsch. Agg.] 5 7.33 
eee , e eee 
ar eee rland) Fan 
u. Ztrat. R.6|10 | 91.50 I Mittid. Bod. Kr. 2.10 100.40 Er-Bri.Straßenb| 4%) 72.50 
do. da. R.7|10 101.00 da. 3/10 /100.40 | Mit Zinsberechnung 
do. fl. 3 u. 6 8 | 91,50 da. 11 8 | 33.00 | Kruppeld 244-fl 6 | 87.00 
00. f. 90 8 | 91.50 | Nrd.Grd. Em. 56 8 | 82.25 do. C-D| 6 | 85.25 
4. f 10 8 | 91.50 da. Kom. 4 8 | 83.00 | Krupp Gold F.] 6 | 74.50 
I Bl Tier—l. . 18 8 88.00 J LeipzigerMesse| 6 | 89.00 


Serliner Börse vom 28. Dezbr. 


Brdb.Std.Eis.B.] 4%] 66,50 
Brschw. id. k. 0 | 43.00 


Brschw. Hasch. 4 
Breitbg.Prtl.-7.112 
Bram. Bes. Oel | 4 
Brom. Allg. Gas} 9 
Bremer Vulkan | 8 


Ausländ. Anleihen 
Mex. Anl. 9 
Ost. St. Sch. n 
do. Gold n. B. 
do. Kr.-Rente 
Rumänische Of 
do. 12 
do. 

Türk, Administ. 
do. Bagdad 81 
do. Anl. 


35.12 
24.10 


8.60 


9 5 
3. 48 
4 


En 
= 
3 
€ 
. 
= 
88 


Hibst, Blkenbg 

Halle-Hettstedt. 

= ai) 7 
8 


0. 8 
Hann. Ueberld. 10 
Hansa Dpfsch. 10 
Königsb. Cranz 
Lüback-Büchen 
Niederl. kb. 
Nordd. Lloyd 
Nordhs.Wernig. 
Ver. Eis.-Bet.-V. 
Ver. Elbaschiff. 


Industrie 
ccumulatorthj 8 [111.50 
dler Poriland|10 | 96.00 

Adlerhütt. Glas | 9 | 93.25 
A. G. f. Bau 6 00 
0 
0 


Brown Broveri 
Buderus, Eisen 
Em. Busch. opt 
Butzka Brah.cus 
Imon Asbest 
harl. Waasar 
Cham. Ind.Gels. 
do.WerkAlbart 
do. Brockhues 
Chemn.Akt.Spin 
Concord. Chem. 
do. Spinnerei 
Cont Gummi 
CröllwitzPapier|1 
aimler Benz 
lessauer Gas 


4 
5 
4% 
4 
4 
4 
4 
4 


0. 
Ung. Sk. 18 g. B. 
do. 14 amort.] 45 
de. Gold n. Bg.] 4 
do. Kronen] 4 


Banken 


All. Di.Crd.Anst.|10 115.00 
Badische Bank|10 

Bank elekt. Mri. 10 

do. do. 8. 10 

do. do. V.-I.] 4% 
Bank f. Brau- l. 
Bk. 1.Schl.-Holat| & 
Barmer Bk.-Ver. 10 
do. Kreditbank] 0 
Bayer. Hypolnb.]10 
Berl. Handelsg.]12 
do. Hypthekenb. 12 
Berl. Kassenver.] 8 100.00 
Br.Hannov.-Hyp.|10 179.00 
Comm. 1. Pri. 11 145.00 
Danz. 1 8 132.00 
Danz. Privathk.] 9 108.25 
Darmst. Nat.-B.|12 224.00 
Dessau, Ldsbk.) 6 100.00 
Dtach.-As. Bank] 5 | 46.00 
Dt. Bank uDiseG.|10 140.00 
Dt. Uebers. Bk.| ? 100.00 
Dresdner Bank 10 141.00 
Getreide-Kredit}10 1105.00 


Hamb. Hyp. Bk. 10 128.00 
Meining.Hyp. B. 10 112.00 
Niederiaua. Bk.| 9 100.00 


r 


= 
SD D ene en 


do. Pappen 18.25 
Alsxanderwerk —.— 
N 18 118.00 
Alig.Elektr.Ges.| 8 1150.75 
do.Vorzugs-A.} 6 — 
de. V.-A. L.-B. 5 

do. Hauserbauſ!0 
Asen Portland 15 
Ammend. Pap. 12 
Anhalt... Kohlen 
Anker-Werke 
Annen. Gußstahl| 1 
Aschaffenk. Akt. 13%] 1 
do. 


Augabrg. Hasen 
a Ne. M 


do. Kabel 
do. Linoleum 15 
do.Postu.Eish.} 0 
do. Schachtbauf 5 
do. Splegelgl.] 6 
do. Steinzeug 15 
do. Tal.u.Kab.| 0 
do. Wolle 0 
Doornkaat 10 
Oskar Dürffler 10 
Darim. Aktienbr. 15 
do. fitter 

do. Unſon 116 
Drasd.Bau-Ges.! 5 
do. Gardinen 10 
Dürener Metall|10 
Dürkoppwerke | 0 
Düsseid. Dieter|16 
do. Kammg. 

do. Maschinb.| 0 
Dyckerh. &Wid.| 8 
Dynamit Nobel | 6 
Egestorft.Salz| 8 
Lilenbg.Kattun| 4 
Eintracht Brnk. 10 
Eisenb. Verkehr 12 
Elektra Dresden] 2 
Elektr. Liefrg. 10 
kleid. WS. Liegn. 10 
Elektr.W.Schles| 8 
El. Licht u. Kraft. 10 
Engelhardt 13 
Enziger Werke 6 
Erdmadt.Spian.| 0 
ErlangerBaumw| 8 
Eschweil.Brgw.}14 
Essener Steink.] 8 
3.00 | ExcelsiorFahrr.| 6 
Fahlp. List Co.| 8 


66.00 


Dalcke Masch.|1 
BanningMasch. 
een 
Basalt 

Bavaria 
Bayr.Elektr.Wk. 
do. Hartst. ind. 
do. Motoren 14 
do. Spiegel | 7 
J. P. Bamberg |14 
Bergm. Elektr.; 9 
Barl.Guban. Hut} 16 
Berl.Karlar.Ind.| 0 
Berliner Kindl. |22 
da. Stamm-Pr. 24 
Barl. Masch. 
Bielefeld.Mech. — 
Bohrisch. Oonr. 10 
Zösperde Ww. 5 
3rauh. Nürabg.|12 
3raunk. u. Brik. 10 
Zraunschw. Kehl 10 


Sächsische Bk. 10 151.50 
Ver. Hamburg 10 1130.00 


Verkehr 
Anatolier 8 11 44] 16.20 
do. s2] 444 —— 
do. 8 3 4%| 16.50 
1: 142.00 


Allg. Lokal u. St 
Boch. Gelsenk.] 0 100.00 
Brdb. Std. Els.. 5 J 68.50. 


Breslauer Produktenbörſe, 28. Dezember 


Tendenz: Getreide: Ruhiger. — Mehl: Ruhig. — 
Sämereien: Rotklee matt. Getreide: Weizen 23,80, 
Roggen 17,30, Hafer 14.30, Braugerſte 18,50 — 20,80, 
Sommergerſte 17. Wintergerſte 15,50. Mühlenerzeug⸗ 
niſſe (je 100 Kilo): Weizenmehl 33,75. Roggenmehl 


| 


25,50, Auszugmehl 39,75. 


5 Feinere Sorten werden 
höher bezahlt. 7 : 


Devisen - Kurse 

= le 28. 12. 27. 12. 
Amsterdam 100 168.63 168.28 Spanten 100. 55.96 | 56.10 
Buenos Aires 1 1.694] 1.701 Wien ı08 | 58.84 | 58.725 
Brüssel 100 | 58.47 | 58.385] Prag 104 12.406 12.385 
New York 1 | 4.1765] 4.1705 Jugeslawien 100 0 7.418| 7.407 
Kristiania 100 j112.94.|111,89 Budapest 100 T | 73.16 | 73.07 
Kopenhagen 180 112.04 111.1 Warschau 100 SI | 46.85 46.80 
Stockholm 100 112.51 112.42 | Bulgarien 100 3.224 3.029 
Helsing ore 100 10.498 10.48 Japan 11 2.05 2.945 
Itallen 100 | 21.86 | 21.835 Rio 11 0.462 0.462 
London 1 | 28.334] 20.359 Lissabon ı00| 18.80 | 18.78 
Paris 109 | 16.455| 16.43 | Danzig 100 | 81.55 | 81.4: 
Schweiz 180 | 81.27 81.1350 Konstantinope 100] 1.383] 1.979 


Derluft- und Gewinnkonto der Volkswirtſchaft 


Vom Weſen deutſcher Jahlungsotlanz 
Von Paul Voß, Direktor des Leipziger Meßamts. 


Das Kennzeichen moderner In du⸗ 
ſtriewirtſchaft, wie fie ſich zumal im Deutſch. 
land der Gegenwart ausprägt, iſt die vielſeitige 
Verflechtung mit der Weltwirtſchaft, 
im Warenhandel ſowohl als auch in finanzieller Hin— 
ſicht. Vom Auslande beziehen wir weſentliche Teile 
unſeres Bedarfs an Lebensmitteln, an Rohſtoffen 
und Halbfabrikaten. Wiederum geben wir einen 
nicht geringen Prozentſatz der Erzeugniſſe unſeres 
eigenen Schaffens ans Ausland ab. In gleicher 
Weiſe beſteht mannigfaches Geben und Nehmen auf 
dem Gebiete der Finanzbeziehungen. Inlandskapi⸗ 
tal ſucht kurz⸗ oder langfriſtige gewinnbringende 
Beſchäftigung im Auslande: andererſeits ſtrömt 
Auslandskapital ins Inland ein. Bedarfslage und 
Preisniveau — für den Kapitalverkehr das Zins⸗ 
niveau — beſtimmen Stromrichtung und Gefälle. 
Der Generalnenner, auf den man in volkswirtſchaft⸗ 
licher Betrachtungsweiſe all dieſe Wirtſchaftsbezieh⸗ 
ungen vom und zum Auslande zu bringen pflegt, 
iſt die Zahlungsbilanz. Auf der Aktivſeſite dieſer 
Bilanz erſcheinen der Erlös des Warenexports, die 
Zinseinnahmen aus Kapitalanlagen im Auslande 
und die Bezahlung von Dienſtleiſtungen, die man 
dem Auslande darbrachte, weiterhin ſchließlich die 
Kapitaleinfuhr aus dem Auslande. Dagegen treffen 
wir auf der Pailipfeite den Gegenwert des Waren: 
imports an, die aus Ausland gezahlten Zinſen, die 
ins Ausland fließenden Vergütungen für Dienſt⸗ 
leiſtungen, ſowie die Kapitalausfubr. Dieſe Wurf: 
ſtellung iſt zunächſt rein rechneriſch und beſagt noch 
nichts über die volkswirtſchaftlichen Schlüſſe, die aus 
der Geſtaltung der Zahlungsbilanz zu ziehen find, 
Rein rechneriſch gleicht ſich die Zahlungsbilanz 


immer aus. Volkswirtſchaftlich ent⸗ 
ſcheidend iſt nur die Frage, in welcher Weiſe 


der Ausgleich erfolgt. 

Ueber das Weſen dieſes Ausgleichs Be 
lehrt uns am beſten ein Blick auf die Bilanzierung 
im privaten Wirtſchaftsleben. Auch hier ſchließen 
die beiden Seiten eines Bilanzkontos mit den glei⸗ 
chen Zahlen ab. Wodurch wird aber der Ausgleich 
bewirkt? Ein jeder Geſchäftsmann weiß es: durch 
den Uebertrag aus dem Verluſt⸗ und Gewinnkonto. 
Iſt mit Verluſt gearbeitet worden, ſo erſcheint der 
ausgleichende Saldo auf der linken Seite des 
Bilanzſchemas, während ein Gewinn ſich auf der 
rechten Seite ausweiſt. Ganz genau ſo verhält es 
ſich mit der Zahungsbilanz der geſamten Volkswirt⸗ 
ſchaft in ihrem Verhältniſſe zur Weltwirtſchaft. War 
der Warenerport größer als der Import, überſtiegen 
die Zinseinnahmen und die Dienſtleiſtungsgewinne 
aus dem Auslande die entſprechenden eigenen Zah⸗ 
lungen aus Ausland, fo iſt mit Gewinn gearbeitet 


worden. Dementſprechend wird die Zahlungsbilanz 
dadurch ausgeglichen, daß uns vom Ausland un⸗ 
mitelbar Goldmengen überwieſen oder Guthaben 


in der eigenen Wirtſchaft eingeräumt werden. Haben 
ſich jedoch die Ditige anders entwickelt, iſt von uns 
mit Verluſt gearbeitet worden, fo müſſen wir den 
Ausgleich dadurch herbeiführen, daß wir ſelber Gold 
ans Ausland liefern oder uns im entſprechenden 
Betrage für Schuldner des Auslandes erklären. 
Wie ſich in den letzten fünf Jahren das Ver lluſt⸗ 
und Gewinnkonto der deutſchen Volkswirt: 
ſchaft geſtaltet hat, iſt heute ſelbſt für den, der ſich 
ſonſt nicht mit theoretiſchen Fragen 


oder 1 Lira ode 


der Wirtſchaft 


T Krone österr. 


oo 
=1,124M, 1 Paco (Cold) ==4M. 1 Paso (arzanti.Papie)—1.75M. | W 8 A 
Falkenst, Gard.| 6 Ph. Holzmann | 7 | 80.00 J Masch. Breuer | O |—+-- Rbeink. Braunk. 10 |227.75 J Stolberger Zink! 6 | 94.50 2 e 3 
J. G. Farbenind|12 Horchwerke 8 | 62,00 | Masch. Buckaui10 [110,50 $ do. Chamotte 0 | 63.00 Gebr. Stollwerk] 9 1105.00 8⁰ 
6. Foibisch 20 Hotelbatr. Ges. |12 133.00 do. Kappel] 5 36 25 do. Elektrizit! 9 |137.50 | Strals. Spielkart 16 [215.00 = Er 
FeinJuto-Spinn.| 8 | 90. Hubert. Eraunk 6 1126.75 J Maximilianshüt| 7 166.90 do. Höhelstoft/10 | 92.00 J Süddt. Zucker |20 16 1.50 & 2 8 
Feldmühle Pap. 12 147.00 J Hutschenr.Porz.! 64} 58.25 | Mech. Web. Lind.“ 0 104.00 do. Spiegelgl.|12 127.50 J Svenska Tandgt. 5. K. 308. 50 2 
Felten & Guill| 7% Lor. Hulschenr.) 9 | 86.00 do. Sorauſ14 173.09. do.Stahlwerke} 6 101.25 | Tack, Conrad | 8 104.90 2 = 
Flabg. Schlltab.] 0 Hüttenw.Kayser| O 140.50 do. Zittauf 0 44.75 | do. Wastl. El. 10 176.25 Lafelglas 7 118.50 2 
Flöther Masch. 0 Ilse Borgbau 10 216.00 J Mehlteuer Tan] 0 . do. da. Kalkm.| 8 96.00 Tolapn.Berliar 2.5| 49.50 9 
Fraust.Zuckerlb| 0 do. dend! 10 128.0 H. eee 0 25.90] do. W. Spree 4.8] 67.50 | Teufen. Miebg.[i2 222.00 3 O 8 
Fries &Höpfling| 4 leser. Asphalt|10 | 70.00 J Meissner Ofen 11 | 77.00 J David Richter 8 140.00 ThörlsVor.Oell.| 6 | 84.50 u 
f. Frister l- C 7 U M.Judel&Co.) 9 127.00 Merk. Wollwar.]12 142.0 Riebeck Montan 7.2) 98.50 | Trachenb.Zuck.| O 30.00 10 D 
Froaboln Tuck. 5 Gebr. dunghans 6 | 46.00 | Metallgesell. } 8 |112.00 J Roddergruba 27 795.00 | Transradio 8 1117.00 7-7 
ehhardt&0o.| 9 Jülich Zucker 6,5] 59.25 | MiagMühlenbaul10 1120.00 | Rosenthal Porz | 7 | 84,00 Telumph-Werko 15 1202.00 1 2 
eha & Co. 5 ahla Porzeil) 5 [ 50.00 Mimosa 18 222.50 $ Aoa. Zuckerib. | 4 | 31.75 | v. Tucherscha 10 135.00 a 
Georgeseiling! 5 ali Chemie | 7 1151.00 | Minimax 10 104.50 | Rosiock Mahn 10 |129.00 J Tuchibk. Lachen 12 108.50 +") 7 
Coleman Fürth] 12 Kalw.Ascherelb.i10 180.50 | Mitteld. Stahlw.| 7 121.50 Roth-Büchner 20 434.00 J TülHabrik Flöha] 6 | 49.00 u 8 
Gelsenk.Bergw. Rud. Karstadt |12 128.50 | Mix & Ganest | 8 139.90 Ruberoidwerke 112 | 85.00 | Inger Gebr. | 7 | »— u 9 
G.Genschow&t.| 4.8] 62,25 | Keyling Thom. | 0 | 10.00 | Montecatini 18 | 52.25 | RückforthNacht,| 0 | 66.75 | Union. Baug: 5 | 41.06 = = 
Germania Port. 14 1170.00 J Kirchner & Co.] 4 49.75 Motorenf. Deutz} O | 67.50 J Rütgerswarke | & | 67.50 | Unionchem.Prd| 0 | 40.25 = 
Gerreah. Glash.) 9 Klauser Spinn. | O | 19.00 | Mühle Rühning.]10 |100.00 J @achsenwerke 7 85.00 f UnionWkz.Dieh| 8 | 81.00 * & 
Ges. el. Untern.|10 |138.75 | Klöcknerwarke | 6 | 89,62 | MülheimBergw.| 7 | 9.50 $ Wächs.Guödahl] 6 | 79.00 | Union Gießerei] 0 2.75 
Gildemeist. Co.|7%/; ble & 0 —.— [Müller Gummi | 8 «00 $ do. Wubstuhl | 8 | 73.50 ] Marz. Papier 10 |109.50 
irmes & Co. |15 Kochs Adlern. 4 74.00 Alat. Automob.! 0 | 17.50 f Sachtleben A.G.}12 150.25 wer. Brl.Mörtel| 9 113.50 
Gldb. Well-Ind. 11 Koshim Stärke | 4 | 67.00 | Meckarwerke | 9 1125.00 | Saline Salz. 10 } —*— J do. Bählerstahl|10 1| —— 
Glasm. Schalke 16 Kolb & Schüle|12 [140,00 f Niederl. Kohlen|10 138.00 Sangerh.Masch| 6 118.00 | do. Ch.W.Charl.| 4 | 60.00 -l-Ie 
Glauz. Tucker olim. 2 Jourd.| O | 33.00 # Nordd,Eiawarke[10 | 99.00 ] Sarotti Schok. |10 |127.50 | do. Pt. Micke? |147.00 sis 
GlückaufBrauar} 10 Nöln-Nausss.B.| 7%)102.87 do. Kabelw. 10 1126.50 | SaxonjaPortl.2.110 I—+— f do.Flanachantb.| 5 — .— — u 
Gebr. Goedhart 15 Köln. Gas- u. kl.] 6 } 79.00] de. Stelnguti12 169.00 Scheg Chem. F. 14 300.00 J do.Glanzet.Eibf.118 150.00 81 2 * 
Th. Goldschm. König Wilhelm 12 218.00 do. Wollk, | 8 | 87.25 | Schieß-Defries | 7 | 88.00 | do. Gumb.Math. 38,25 oil ® — 
Görlitz. Waggon 10 do. St.-Pr. 17 [315.00 J Nordwest.Krftw.| 7 [143.25 J Schl. Cellulose 10 102.00 J do,JuteSp.La.B.| 5107.00 20 SH — 
Groppiner Werk 6 Königab.Lagerh! 6 | 48.00 inberachl. k. B.] 5 65.00 do. Lein.Kram.| 0 | 10.12 do. baus, Clas] 0 | 37.25 1 2 
Gritzner Masch. Königst. Gfdat. 128,133.00 | Üdo.Kokswerk| 7 | 90.00 f do. Taxtilwerk| 9 J 12.50 | do. Metall. Hal. 0 | 29.00 — > 
6. Grossmann 10 KönigszeltPorz.! 0 | 850} da. Genufsch.| 7 | 83.00 | Hugo Sohneider|10 |100.50 $ do.Portl.Schim.|15 |175.00 2 2 
Gebr.Großmann| 0 Kontin, Asphalt | 5 | 93.00 $ Oeking. Stahlw.| 0 |—-— N Schöfferhof Br. 20 [260.00 | do. Stahlwarke) 6 103.62 S = 2 
GründBilfinger|12 Körbiad. Zucker) O0 | 79,75 | Oest.Eisb.Vork./3,35) 24.75 Schönbusch Br.}10 127.00 J do.St.zyp.&Wis.| 9 6 7.00 
Gruschw. Textil| 6 Gebr. Körting | 6 | 53.12 do. Siem. Schuck] 8 105.50 Schönebeck 0 |—+— Ede. Thür. Metall.] O 5.50 
Guana-Warke | 4 Körting's Elekt.| 8 | 98.50 | Qrenst.&Koppel| 6 | 67.75 | Schubert&Salz.]16 192.00 Viktoriawerke | 6 | 63.00 
F. Gundlach | 6 Kronpr. Metall | 5 | 31.50 | Osipr.Dampi-W.| 5 |—-— | Schuckert 400.11 169,00 | VogolTel.-Draht| 6 | 66.50 
Günther & Sohn!12 Gbr. Kruger &, | 58.00 k. f. Ohles Erben 0 | 13.00 J Schücht&Krem.| & | 73.00 | Vogt & Woll 0 | 82.00 2 = * 
lahm. & Guck. 12 Kähltransit 12 [128.00 J Osnabrück.Kupf| 6 | 80.00 | Schultheid 15 [264.00 | Vogtländ.Masch| 6 | 75.00 > = = 
Iackath.Drht.| 8 Küppersbusch 10 120.00 Ostwarka 12 203.00 J Schwabenbrau |16 |—-— do. Tüllfabrik | 5 53.00 2 
Hageda 10 Kyl äuserhütte| 0 | —:— | Phönix gergb.] 6.5] 9937 | Schwandort.ion/10 | 98.00 | Voigt-Haaitner | 9 222.00 2 2 
Hallesch. Msch.| 6 J ahmeyer&Co.110 16 1.50] T hönixBraunk.| 6 Es. 50 Schwaneb.Prtl.| 9 1100.00 velkst et. Pr.] d 21.00 
Hamb-Fleklr. W. 10 aurahütte 0 48.00 Pinnau Mühl, | 5 | 46.00 ] Schwelmer Eis.] 0 133.00 Vorw. Blelef. 8p. 0 —.— f 2 m * 
F. H. Hammers.“ 8 LeipzigRiebeck 12 135.25 dulius Pintsch 10 14 4.00 Seide! & Naum. ] 9 | 80.00 Vorwahl. Portld.}12 122.75 — _ı 
Ha.Msch.Egest.| 0 Leonhard. Brk. | 8 158.50 Pittl. Warkzg. 10 162.00 Dr.Selte-Eysler}10 158.50 Wanderer erk, & | 49.00 =o 
Harb.Eis. u. Pr.] 8 Leonische We.] 5 —.— | Plauener Spitz} 0 —.— Siegen 1 0| 6862 arst Gruben) 8 127.00 ee Zi 
Harb.GummiPh.| U Leopaldgrube 4 78.25 do. Tüllu.Gard.| 0 | 25.00 } Sisgersdf. Wrk.|10 | 67.00 | Wassorw.Gelsk.| 9 122.00 — 2 0 
Hark. Brücken | 0 Lindener Brau.i10 1128,50 J Herm. Päge 0 | 24.00 | Siem. Glasind. | 9 |116.60 | Wayse &Freytag 8 70.00 — 
do. brück. St.] 0 Lind. Eismasch.|14 |148.00 | Polyphon 20 [244.00 | Siem. & Halske|14 1268.75 J Wegelin&Hitn.| 8 |/81.00 — ©. 
Harp. Berg. | 0 C. Lindström 20 |560.00 | Pomm. Eisen | 0 | 40.75] Sinner A.-G. 10 116.00 J Westarag.Alkalil10 190,00 S 6 25 
Hedwigshütte 7 Ulngel Schuht. | 0 | 46.37 | Ponarth 14 |188.25 | Sonderm. u. St. 0 |—-— Westf. Draht | 5 ! 77.00 
Heilmann & Liitſ 8 Lingner Werke 7 | 72.00 | Poppe & Wirth | 8 | 69 75 Sprangat.Carb.| 5.1 —.— f do. Kupfer | 0 | 35.00 A ＋ 2 
lemmoor. Fortl. 15 L Loewe & 00. 10 137.50 J Porzellan Tettau 10 115.50 Stader Leder | 6 | 60.00 f Wickül. Küpper 12 222.00 > > 
Hess & flerkule. 11 Löwenbrauerei 12 274.00 | J. C. Praußd | 6 | 54.50 J Stadfurt. Chem.] O | 20.25 | Wick. Prti. Zam.110 104.00 =. 
HildebrandMühl] d 0. Lorenz 6 |124.00 | Praußangrube | 5 118.90 do, Ganıd | 0 | 6.50 | Witten.Gußstahl| 10 | 31.00 fe —— 3 
Hilpert Masch.] 7 Tünebg. Wachs! 5 46.00 Nadeberg Exp. 15 182. 00 Steing, Colditz. 10 79.75 Wunderlich & 0012 [112.00 — 2 2 
Hind. Aufferm.| 8 Alsek lg. 5a 0 | 39.50 | Masqu.-Farb. | 5 —.— ] Stett. Chamotte] 5 59.25 "Zeitzer Masch. 10 04. 00 — = 
Hirseh, Kupfer) 9 II do. Bargw.| 0 | 53.00 $ Rathg. Waggon 7 | 62.12 | do. Elektr. W. 12 1110,25 | Lallstoffverein| 10 . 7 
Hirschb. Leder 5 0. D. Magirus | 0 | 21.00 freche! 9 6 et) ee 4 48,00 | ZellstoffWaldh.131/,|173.62 = * 
Hoeschf is. u. St. Mannesm.Röhr.| 7 | 90.50 | Ravenshg.Spin. Icker. Plauen . * 
HoffmannStärke| 6 | 69.00 | Mansteld Brgu.| 7 [101.50 | Reichelbräu 20 1207.50 IR. Stock & Ca.| 7 | 86.75 Kolonialwerie | 
Hohenlohe Wk. 7 Markt- d. Kühl.|12 1126.00 | Reichelt Met. | & | 46.50 # Stodieok C. 8 1101.00 | Ut. Ostafrika | 0 1115.50 
istenbrauer |14 inb,-Unt, 0 J 36.25 | AheinfeldKraft.|10 1153.00 J Stöhr 105 ass 20. 97.00 L fen Guissa 410 1362.00 


beſchäftigt, kein Geheimnis mehr. Faſt jedes Jahr 
hat uns ſteigende Verluſte gebracht. Demgemäß ſind 
wir mehr und mehr in Schuldabhängigkeit vom Aus⸗ 
lande geraten. Die Paſſipſeite unſerer Zahlungs: 
bilanz belaſtet nicht nur der ſeit 1924 beträchtliche 
Einfuhrüberſchuß unſeres Außenhandels, ſondern 
auch als außerordentlicher Poſten die Reparations⸗ 
laſt, außerdem die Pflicht zur Verzinſung und Til⸗ 
gung unſerer Auslandskredite. Die Folge iſt, daß 
unſere Auslandsverſchuldung Jahr für Jahr um 
durchſchnittlich 2,1 Milliarden Mark allein auf dem 
Konto der aus dem Auslahıde bezogenen Anleihen 
und Kredite anewachſen iſt. Außerdem find große 
Poſten deutſcher Wertpapiere und namhafte Anteile 
an deutſchen Unternehmungen in ausländiſche Hände 


gegangen. 

Für einen weſentlichen Poſten unſeres 
weltwirtſchatlichen Verluſt⸗ und Gewinnkontos Toll 
nun demnächſt durch die Schlußverhandlun⸗ 
gen über den Voungplan die Entſchei⸗ 
dung fallen. Doch auch ganz unabhängig davon 
bürdet uns die Frage, wie künftig die deutſche Zah: 


lungsbilanz ohne ſtändig anwachſende Neuverſchul⸗ 
dung ans Ausland auszugleichen wäre, eine hohe 


Der Ausgleich iſt naturgemäß 
dadurch anzuſtreben, daß man die Paſſivpoſten zu 
vermindern, die Aktivpoſten zu vermehren ſucht. An 
den Paſſippoſten läßt ſich nicht ſehr viel ändern, da 
die Zins- und Tilgungslaſten der Auslandskredite 
ſich vertragsmäßig regeln und da auch die Waren⸗ 
einſuhr erfahrungsgemäß keine ſehr ſtarke Einſchrän⸗ 
kung zuläßt, abgeſehan vielleicht von der durch eins 
heimiſche Produktion noch teilweiſe zu erſetzenden 


Verantwortung auf. 


Lebensmitteleinfuhr. Anders fteht es dagegen mit 
den Aktippoſten, vor allem mit unſerer Warenaus⸗ 


ſuhr und unſeren „Dienſtleiſtungen“ aus Ausland 
ein techniſcher Ausdruck, der ſich insbeſondere auf 
Deutſchlands Gewinne aus dem Fremdenverkehr 
ſowie aus dem Transport-, Zwiſchenhandels⸗ und 
Verſicherungsgeſchäft mit dem Auslande bezieht. Daß 
der Export ſich erhöhen läßt, geht ſchon daraus her⸗ 
vor, daß wir gegenüber 12 Milliarden Mark Waren⸗ 
ausfuhr im ganzen Jahre 1928 bereits in den erſten 
zehn Monaten des Jahres 1929 eine ſolche von 11.3 
Milliarden Mark erzielten. Treibende Kraft der 
Ausſuhrerhöhung iſt in erſter Linie die deutſche 
Exportförderung, die in allen Teilen der Welt plan⸗ 
mäßig durchgeführte Propaganda für deutſche Qua⸗ 
litäts waren. Soweit dieſe Propaganda kollektiv 
durchgeführt wird, iſt ihr Träger bekanntlich die 
Leipziger Meſſe, die im Jahre 1929 über 42 000 aus. 
ländiſche Einkäufer zum Meſſebeſuch heranzog und 
hierdurch unmittelbar im Meſſegeſchäft einen Export: 
umſatz von rund einer Milliarde Mark bewirkte. 

Wie wir dieſe Exportwerbung weiter ausbauen 
müſſen, namentlich auch durch angemeſſene Bereit: 
ſtellung öffentlicher Mittel, ſo gilt es auch für den 
deutſchen Fremdenverkehr und für die deutſche 
Schiffahrt im Auslande zu werben. Aus dem Frem⸗ 
denverkehr erzielt Deutſchland heute etwa 180 Mil⸗ 
lionen Mark im Jahre und aus der Benutzung deut⸗ 
ſcher Schiffe durch ausläudiſche Reiſende etwa 80 
Millionen Mark. Dieſeſ Poſten ſind ebenſo wie der 
Exporterlös unmittelbare Gutſchriften aufs Gewinn: 
konto der deutſchen Zahlungsbilanz. Deshalb, gerade 
jetzt vor Begiun eines neuen Wirtſchaftsjahres dis 
Forderung: mehr Exportwerbung. 


ung. Währ. 0.85 M., 1 Cid. holl. Währ. = 1.70 M., 1 Fr. 
r 1 Peseta oder 1 Leu = 0,80 M., 1 skandinavische Krons 


“ wurden 1330 000 Zentner Rüben verarbeitet, s 
Die eue Hebammen Lehranſtalt über dem Bock 80000 . wehr. er 
Der Oberſchleſiſche Provingzialausſchuß hat bee + Gröbnig. Die Freiwillige Feuer⸗ 

e een le 
vr l »He⸗ ab. e udmeiſter auergutsbeſitzer G. 
bammen⸗Lehranſtalt in Oppeln nicht vor⸗ Kinzel. Landwirt Franz Kuniſch legte das 
zunehmen, ſondern ein völlig neues Ge⸗ Amt als ſtellvertretender Brandmeiſter nieder, 
bäude für dieſe Anſtalt zu ſchaffen. Eine Kom⸗ an ſeine Stelle wurde Landwirt Franz Hanke 
miſſton wird die Angelegenheit weiter behandeln. gewählt. : 

Die Kommiſſion wird vorausſichtlich im Januar an. Klemſtein. An den Folgen einer Blutver⸗ 
zuſammentreten, um die verſchiedenen Ange⸗ 4 a iſt der a... K e 575 Alter 595 
bote der Städte zu prüfen, die ſich um die ee, CR oſchann, der auf der 


Der neue Kreistag Oppeln 


©. Oppeln. Sonnabend trat erſtmalig der neu ge: für den Amtsbezirk Alt⸗Poppelau Gemeindevorſteher 
wählte Kreistag zuſammen. Landrat Graf Ma⸗ Paul Scheffzek in Alt⸗Poppelau und Landwirt 
ſtuſchka begrüßte die neuen Kreistagsmitglieder[ Barezyk in Poppelan; fr den Amtsbezirk 
‚und teilte mit, daß aus den Gemeinden Brinnitz, Schalkowitz Lehrer Dähniſch und Landwirt Mlv⸗ 
Muchenitz und Friedrichsgrätz Beanſtandungenſnek in Schalkowitz: für den Amtsbezirk Kal. Neu⸗ 
gegen die Wahl eingebracht worden ſind. Der Wahl⸗ dorf Gemeindevorſteher Skoludek und Schloſſer 
prſifungsausſchuß hat ſich mit dieſen Beſchwerden[ Czychi: für den Amtsbezirk Tarnau Landwirt 
beſchäftigt, gelangte aber zu der Ueberzeugung, daß, Wriecionno und Förſter Podfiably: für 
die Wahl dadurch nicht beeinflußt worden ſei, ſodaß, den Amtsbezirk Grundſchütz Oberförſter Wulle 
auch der Kretstag die Wahl als gültig er⸗ und Boſch; für den Amtsbezirk Dembio Oberför⸗ 


E | Rübenwage beſchäftigt war, hatte ſich an der Han 
Hebammen⸗Lehranſtalt bewerben. Derartige An⸗ verletzt. ohne 55 Bunde u a ” 
ſchenken. Er mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen, leider war es ſchon zu ſpät, da die Ver⸗ 
giftung ſchon zu weit vorgeſchritten war. Er 
hinterläßt eine Witwe mit drei unverſorgten m 


gebote liegen aus Oppeln, Gleiwitz, Beu⸗ 
then und Kandrzin vor. Die Stadt Oppeln 
ſoll ſich bereit erklärt haben, als Bauplatz das 
große Gelände der ſtillgelegten Zementfabrik am 
Hauptbahnhof zur Verfügung zu ſtellen. Da ſich 
dort ein geräumiger Garten befindet und für die 
Inſaſſinnen des Inſtituts außer einer ruhigen 
Lage des Gebäudes eine größere Grünfläche ſehr 
erwünſcht iſt, dürfte ſich dieſes Grundſtück für den 
ihm zugedachten Zweck ſehr gut eignen. 


Anſteckende Krankheiten in Gberſchleſien 

In Oberſchleſien ſind in der Zeit vom 20. 
10. bis zum 9. 11. 1929 folgende Fälle übertrag⸗ 
barer Krankheiten nach Angabe der Volks⸗ 
wohlfahrt gemeldet worden: 

Diphterie 177 Erkrankungen und 12 Todes: 
fälle, Genickſtarre 1 Erkrankung. Kindbettfie⸗ 
ber nach normaler oder Frühgeburt 14 Erkrankun⸗ 
gen und zwei Todesfälle, 1 Erkrankung an ſpinaler 
Kinderlähmung, fechs Erkrankungen an Kür: 
nerkrankheit, 95 Erkrankungen und 51 Todes: 
fälle an Lungen⸗ und Kehlkopftuber⸗ 
kuloſe, eine Ruhrerkrankung, 99 Scharlach⸗ 
erkramkungen ſowie 20 Erkrankungen und 3 
Todesfälle an Unterleibstyphus. Zwei Er⸗ 
krankungen an Fleiſchvergiftungen und eine Bißver⸗ 
letzung durch ein tollwütiges Tier wurden 
femer gemeldet. 


Diſch. - Oberſchleſten 


a Kreis Ratibor 


Markowitz. Die Mitglieder des gemiſch⸗ 
ten Chores Markowitz ſowie zahlreiche Gäſte 
fanden ſich zu einer Weihnachtsfeier im Berg⸗ 
ſchlößchen ein. Weihnachtsbaum und Advents⸗ 
kranz zierten den Feſtſaal. Durch den Choral 
„Es iſt ein Roſ' entfprungen“ und einen Weih⸗ 
nachtsprolog erfolgte die Einſtimmung. In der 
Feſtanſprache pries der Vorſitzende, Kaplan Ma⸗ 
chu ra, das Weihnachtsfeſt als Feſt der Liebe und 


erläuterte den tieſen Siun der Weihuachts⸗ 
gebräuche. Die Weihnachtsſtimmung kam in den 


ſchönen Weihnachtsgeſängen „Stille Nacht“ und 
„O du fröhliche“ zum Ausklalig. Den Höhepunkt 
der Feier bildete das mittelalterliche Myſterien⸗ 
ſpiel „Theophilus“. In meiſterhafter Darſtellung 
wurde den Zuhörern zu Gemüte geführt, daß olle 
irdiſchen Reichtümer das Menſchenherz nicht be⸗ 
friedigen können. Nur die Verbundenheit mit 
Gott begründet das wahre Glück des Lebens. 
Lehrer Mnich, der die Aufführung des Muſterien 
ſpiels anregte und in der Titelrolle Proben ſei⸗ 
nes ſchauſpieleriſchen Könnens darbot, erregte all⸗ 
demeine Bewunderung. Auch die anderen Dar⸗ 
ſteller erfreuten durch ihre Darſtellungskunſt. 
Pfarrer Wolf dankte den Spielern für die gu⸗ 
en Leiſtungen mit anerkennenden Worten. 
ſchießend ſang der Chor die „Hymne an die Nacht“ 
von Beethoven. Mit dem Liede „Die Himmel 
rühmen“ ſchloß der ernſte Teil der Feier. Dann 
erſchien Knecht Rupprecht ſchwer beladen und die 
uns der reichen Gaben löſte viel Freude 
„ Tworkau. Freitag fand die Wahl des 
Kirchen vorſtandes ſtatt. Bet einer ungül⸗ 
tigen Stimme wurden mit 470 zu 122 Stimmen 
Sajonz Karl, Berlik Ignatz, Bozik Emil, 
Pawlik Konſtantin, Dannoch Franz, Kol 
bliczek Alois. Schiwon Anton, Pawellek 
Anton und als Erſatzleute Bozek Alois und 
Michna Iſidor gewählt. 


Kreis Ceobſchũtz 


* Wromo ; 
Untverſliat Zum Dr. med. promovierte an de 


viert. 

Berlin Fräulein Anni Guttfreund 
* Kaufmanns Max Guttfreund bier. f 
ee Hummen-Beipnagtsjeier. Der Taub⸗ 
er verein Leobſchütz und Rats 
> e im Hotel Behr in Leobſchütz 
55 erg ee. Bei zahlreichem Bes 
ER neie Oberkaplan Gore tz ky⸗Katſcher 
ie Feier Er begrüßte und gab den Taubſtum⸗ 
men den Grund des Feſtes bekannt. Mit Lebens⸗ 
mitteln und Kleidung wurden die ärmſten Taub⸗ 
ummen beſchenkt, dank der Katſcherer Geſchäfts⸗ 
inhaber und Spender. Beſonderer Dank gebührt 
dem Prälaten Nathan in Branitz, der das 
wärmfe Intereſſe für die Taubſtummen hatte 
und den Gottesdienst einrichten ließ. Mit Kuchen 


und Kaffee wurden die Taubſtummen bewirtet 


und Weihnachtsſtollen, Aepfel, Nüſſe u ie⸗ 
aten verteilt. Dechant Mſgr. len 85 
Kruste durch elne zu Herzen gehende Anſprache 
8 Feſt. Auch Knecht Rupprecht war da, der 
ein und groß erfreute. Frl. Ann a Ko⸗ 
es und Franz Mareczinek hatten ſich 
die Veranſtaltung beſonders verdient gemacht. 
— gemütlichem Beiſammenſein wurde die Ge⸗ 
e renemkang beſprochen, die am 12. Januar 
N 8 3 Uhr bei Behr ſtattfiudet. 
Nach Beendigung der Rübenkampag 
maln ſic ielgendes Reſultats In 76 Arbeitstagen 


1 


An⸗ 


dern. 


§ Troplowitz. Eine Gigentümlichkeit iſt die zweifache 
Chreibweile des Ortsnomens Troplowitz. Auf dem 
Magiſtratsſtempel ließ man zwei „pp“, während die 
übliche Schreibweiſe nur ein „p“ zeigt. Aus alten Ur⸗ 
kunden geht hervor, daß die Schreibweiſe mit zwei 
„pp“ richtig iſt. Eine behördliche Regelung dieſer Un⸗ 
ſtimmigkeiten dürfte ſich empfehlen. 


x Löwitz. Am zweiten Feiertag gab der Geſangver⸗ 
ein mit dem Muſikverein ein Konzert mit Männer⸗ 
und gemiſchten Chören, auch mit Orcheſterbegleitung. 
Leiber wurden die ſchönen Darbietungen durch Zwi⸗ 
ſchenrufe angetrunkener junger Leute geſtört. Bei dem 
darauf folgenden Tanz entſtand ein großes Hand⸗ 
gemenge, fo daß der Oberlandiäger und die Feuer⸗ 
wehr die Ruheſtörer aus dem Saal weiſen mußten. 
Dem Oberlandjäger wurden ſogar die Kleider zer⸗ 
riſſen. Der Vorfall wird ſicher ein gerichtliches Nach⸗ 
ſpiel haben. 


Katſcher und Umgegend 

§ Einbruchsdiebſtahl. Nachts haben bisher noch 
unermittelte Täter den am Städtiſchen Eis⸗ 
laufteich ſtehenden, dem hieſigen Eislaufver⸗ 
ein gehörenden hölzernen Unterſtellraum 
erbrochen und einige Utenſilien geſtoh⸗ 
len. Ferner wurde das Dach zerſchlagen⸗ 
Dadurch iſt dem Eislaufverein ein recht erheb⸗ 
licher Schaden zuugefügt. Für die Ermittelung 
der Täter ſichert der Eislauſperein eine Beloh⸗ 


nung zu. 
Kreis Coſel 


* Vom Amtsgericht Coſel. Zur Vertretung des er⸗ 
krinkten Juſtizinſpektors Lange iſt der Aktuar 
Przyſiade aus Canth vom 1. Januar 1930 ab an 
das Amtsgericht ir Coſel abgeordnet worden. 


Kreis Neiſſe 


Hohes Alter. Der älteſte Bürger unſerer 
Stadt 75 Obertelegraphen⸗Aſſiſtent . R. Feroi⸗ 
nand Pohlig kann in völlig geiſtiger Friſche 
am 30. Dezember auf das 97. Lebensjahr zu⸗ 
rückblicken. . 

g. Singakademie Stuckenſchmidt. Das Or⸗ 
cheſterchor der Vereinigung gab am erſten Feier⸗ 
tag abends in der „Erholung“ ein Weihuachtsfeſt⸗ 
konzert. Orcheſterdirigent Kruſch hatte das 
Konzert vorzüglich einſtudiert. Von Soliſten be⸗ 
wieſen ihr techniſches Können Stuhlſchauer 
mit dem Lied für Tromba „O könnt ich die Kinder⸗ 
mädchenzeit“ von Kloſe und derſelbe zuſammen 
mit Werner in dem Konzertpolka für zwei 
Trompeten „Die Polen“ von Kling. a 

# Bande. Der vom Vorſtand des Woitzer 
Kriegervereins mit den Mitgliedern der 
Kyffhäuſerjugendgruppe veranſtaltete Wettlauf 
nach hier und zurück mit einer Streckenlänge von 
12 Kilometer hatte das Ergebnis, daß als 1. Sie⸗ 
ger Jofef Knerich mit 472 Minuten hervor⸗ 
hing; 2. wurde Wilhelm Niederzu mit 50 Min 


3. Alfred Teichmaun mit 505 Min., 4. Otto 
Beitz mit 54 Min., 5. Alfred Paul mit 57 Min. 
Die Sieger wurden dann mit je einem Ehren⸗ 
preiſe bedacht. 

# Heidenau. Zum Vorſitzenden der Waſſer⸗ 
geuoſſenſchaft iſt der Landwirt P. Sauer 
(Klein⸗Brieſen) ernannt worden. 

Neunz. In der Nacht brach inſolge Brand⸗ 
ſtiftung in der mit Erntevorräten und landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen gefüllten großen 
Scheune des Bauergutsbeſitzers May Feuer 
aus, das das Beſitztum vollſtändig verntihtete. 
Neun Feuerſpritzen waren an der Brandſtelle er⸗ 
ſchienen. 


Kreis Neuſtadt 


F. Märkte 1990 im Kreiſe Neuſtadt OS. In 
Neuſtadt finden Krammarkte an folgenden Ta⸗ 
gen ſtatt: 25. 3., 9. 9, 11.11. In Oberglogau 
werden am 4. 2. und 5. 8. Viehmärkte, am 8. 4., 
26. 9. und A. 11. Kram⸗ und Viehmärkte abgehal⸗ 
len. Für Zülz find die Viehmärkte für 28. 5. 
und 18. 12., die Kram⸗ und Viehmärkte auf den 
10. 4., 21. 8. und 13. 11. feſtgeſetzt. In Steinau 
OS. werden Viehmärkte am 16. 1., 18.8, 15. 5. 
und 10. 7., Kram⸗ und Viehmärkte am 6. 2., 11. 9, 
und 6. 11. ſtattfinden. An folgenden Tagen fin⸗ 
den in Klein ⸗Strehlitz Kram⸗ und Vieh⸗ 
märkte ſtatt: 4. 4., 25. 9. und 10. 10.; außerdem iſt 
für 12. 6. ein Viehmarkt angeſetzt. 

F. Ein neuer Desinfektor. Der Kreisausſchuß 
hat an Stelle des Kreisoberdesinfektors Hir ſch⸗ 
meyer, der ſein Amt, ſoweit die nachſtehend be⸗ 

zeichneten Amtsbezirke in Betracht kommen, auf⸗ 
gegeben hat, den ehemaligen Poltzeioberwacht⸗ 
meiſter Joſef Ulic z ka⸗Neuſtadt OS., zum amt⸗ 
lichen Desinfektor für die Amtsbezirke Ditters⸗ 
dorf, W.⸗Kunzendorf. Wieſe⸗gräflich, Buchelsdorf, 
Langenbrück, Klein⸗Pramſen, Schnellewalde, Stei⸗ 
nau, Dittmannsdorf, Riegersdorf, Ellsnig und 
Schloawitz beſtellt. a 

F. Neue Telegraphenlinie. Der Plan über die 
Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie 
auf der Dorfſtraße in Deutſch⸗ Probnitz 
liget beim Poſtamt Neuſtadt OS. öffentlich aus. 

F. Staatliche Beihilfe für die Aufbanſchule Zülz. 
Der neue Staatshaushaltsplan für das Rech⸗ 
nungsjahr 1930 bringt der deutſchen Oberſchule 
in Aufbauform in Zülz einen Staatszuſchuß von 
32600 AM. Die Eigeneinnahmen der Schule be- 
tragen 18 400 Mk. und die Zuſchüſſe aus ſtädti⸗ 
ſchen Mitteln 11400 RM. 


Kreis Oppeln 


Ernannt. Reg.⸗Aſſeſſor Dr. Ohle von der 
eat in Oppeln wurde zum Regierungsrat 
ernannt. 

a. Auszeichunna. Dem Mitalied der hieſigen 
Freiwillinen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz, 


— ————— — — 


klärte. Landrat Graf Matuſchka nahm daher die 
Verpflichtung der neu gewählten Kreistagsmitglie⸗ 
der durch Handſchlag vor. Der Kreistag genehmigte 
die Abänderung der Beſtimmungen für die vom 
Kreistag nach dem Verhältniswahlſyſtem vorzuneh⸗ 
menden Wahlen, wonach in Zukunft die Mehrheit 
der Unterzeichner von Wahlvorſchlägen beim Aus⸗ 


ſcheiden der Gewählten den Erſatzmann beſtimmt. 


Als Kreisdeputierte wurden Amtsvor⸗ 
ſteher Maximilian Laxy in Czarnowanz (Ztr.) 
und Landesälteſter Rittergutsbeſitzer Gerſten⸗ 


berg in Chrosczinna gewählt. 

Für die Wahl der Kreisausſchußmit⸗ 
glieder hatten das Zentrum, die Deutſchnatio⸗ 
nalen, die Sozialdemokraten und Polen Wahlvor⸗ 
ſchläge eingereicht. Bei der Wahl entfielen 14 Stim⸗ 
men auf das Zentrum, 6 Stimmen auf Sozialdemo⸗ 
kraten, 5 Stimmen auf Deutſchnationale und 5 Stim- 
men auf Volen. Vom Zentrum wurden gewählt: 
Amtsvorſteher Maximilian Laxy⸗Czarnowans, 
Erzprieſter Quiottek⸗Proskau und Gaſthausbe⸗ 
ſitzer Piechotta-Tarnau. Von den Sozial⸗ 
demokraten wurden Redakteur Julius Rich⸗ 
ter⸗Kgl. Neudorf, von den Deutſchnationa⸗ 
len Rttergutsbeſitzer Gerſtenberg⸗Chros⸗ 
czinna und von den Polen Landwirt Barezyk 
Poppelau gewählt. 

Der Kreistag beſchloß die Auſlöſung des 
Amtsbezirks Chmiellowitz und Zuteilung 
zu den Nachbarbezirken. Die Gemeinden Chmiello⸗ 
witz und Zirkowitz wurden dem Amtsbezirk Sczepa⸗ 
nowitz, die Gemeinde Rothaus dem Amtsbezirk 
Comprachtſchütz und die Gemeinde Dziekanſtwo dem 
Amtsbezirk Dometzko zugeteilt. Die hiergegen er⸗ 
folgten Einſprüche wurden als nicht ſtichhaltig as⸗ 
gelehnt. 

Zu Amtsvorſtehern und Stellvertretern wurden 
gewählt für den Amtsbezirk Jellowa als Amtsvor⸗ 
ſteher Gemeindevorſteher Kurpiers in Lugnian 
und als Stellvertreter Kaufmann Volke in Jel⸗ 
lowa: für den Amtsbezirk Königshuld Lehrer Ni: 
kel und Gemeindevorſteher Slotta: für den 
Amtsbezirk Dammratſch Baer in Carlsruhe und 
Häusler Anton Pollok in Dammratſch; für den 
Amtsbezirk Kal. Dombrowka Oberförſter Wend⸗ 
roth und Landwirt Paul Forek; für Creuzbur⸗ 
gerhütte Häusler Friedrich Kuhn in Plümkenau 
und Lehrer Gnoth in Plümkenau: für den Amts⸗ 
bezirk Turawa Graf von Garnier und Ober⸗ 
ſörſter Voigt: für den Amtsbezirk Sowade 
Hauptlehrer Koch und Lehrer Schnapka: für 
den Amtsbezirk Altbudkowitz Lehrer Loeſch und 
ft. Förſter Gaftauer; für den Amtsbezirk Murow 


Lehrer Schneider und Kaufmann Auguſt Wolff reiche 
in Murow: für den Amtsbezirk Kupp Juſtiz⸗Dol⸗ 


metſcher⸗Inſpektor Soppert in Kupp und Haupt⸗ 
lehrer Woſch in Brinnitz: für den Amtsbezirk 
Cöarnomans Maximilian Laxy in Czarnowans: 


ſter Krech und Tiſchlermeifter Jonczyk jun.: 
für den Amtsbezirk Malapane Kaufmann Grzi⸗ 
watz und Kupski: für den Amtsbezirk Zuzsella 
Landwirt Pietzik und Mühlenbeſitzer Kaiſig in 
Zywodezütz: für den Amtsbezirk Kraſcheow Oberför⸗ 
ſter Gieß und Kaufmann Pilawa; ſür den 
Amtsbezirk Halbendorf Hauptlehrer Malorny 
und Inſpektor Haiduck in Slawitz; für den Amts⸗ 
bezirk Chrosczinna Rittergutsbeſitzer Georg Ger: 
ftenberg; für den Amtsbezirk Comprachtſchütz 
Lehrer Becker und Kaufmann Schattke: für den 
Amtsbezirk Sczepanowitz Hauptlehrer Teige und 
Staniek: für den Amtsbezirk Proskau Kaufmann 
Merfert und Meier in Prosfau; für den 
Amtsbezirk Dombrowka a. O. Steiner und Land- 
wirt Gwodz: für den Amtsbezirk Jaſchkowitz 
Hauptlehrer Koch und Scholz. 

Der Kreistag nahm ſodann noch die Wahl von 
Schieds männern für die Bezirke Kraſcheow⸗ 
Carmerau, Boguſchütz⸗Chrzowitz⸗Zlönitz. Neuhant⸗ 
mer⸗Zlattnik ⸗Chrzumsczütz, Gorrek⸗Wienau⸗Foll⸗ 
wart, Comprachtſchütz⸗Neudorf, ſowie Schiedsmann⸗ 


itellvertreter für die Bezirke Dammratſchhammer⸗ 
Kgl. Dombrowka, Alt⸗Poppelau⸗Klink, Turawa⸗ 
Groß Kottorz⸗Klein Kottorz und Friedrichsfelde, 


Malapane⸗Antonia vor. Die Verſammlung beſchäſ⸗ 
tigte ſich am Schluß der Tagesordnung auch mit dem 
Bau einer neuen 

Winski⸗Brücke 

Die ſogenannte Kamelbrücke über die Winski 
welche einen regen Verkehr aufzuweiſen hat, iſt 
baufällig geworden und bedarſ der Erneue⸗ 
rung. Hterbei ſoll gleichzeitig die Brücke etwa 100 
Meter oberhalb der Brücke verlegt werden. Der 
Kreisausſchuß ſchlug der Verſammlung vor, die 
Brücke in die Verlängerung des Vogtsdorfer⸗Scze⸗ 
panowitzer Grenzweges zu legen und die Koſten, 
ſalls eine zweite Brücke über die Winski oberhalb in 
der Richtung auſ Vogtsdorf von der Stadt erbaut 
wird, für die Erſatzbrücke der Kamelbrücke auf den 
Kreis ganz zu übernehmen. Im Falle des Nichtzu⸗ 
ſtandekommens der zweiten Brücke, die Koſten zur 
Hälfte zu übernehmen. Die andere Hälfte hätte 
dann die Stadt Oppeln zu tragen. Die Koſten ſind 
einſchließlich der Schaffung eines Ueberganges über 
den Damm auf etwa 4500 Mark veranſchlagt. Der 
Kreistag beſchloß entſprechend dem Vorſchlag des 
Kreisausſchuſſes. Insbeſondere ſetzte ſich die Ver⸗ 
ſammlung dafür ein, daß daſelbſt Wege für Rad⸗ 
fahrer geſchaffen werden. 

Landrat Graf Matuſchka konnte ferner mit⸗ 
teilen, daß auch für das nächſte Jahr bereits zabl⸗ 
Anträge auf Gewährung von 
Hausszinsſteuerhypotheken vorliegen und 
der Kreis wird bemüht bleiben, weitgehendſt Mittel 
für den Wohnungsbau zu beſchaffen und dieſen auch 
weiterhin zu fördern. 
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Paul Karſchall, it für ſeine verdienſtvolle 
25 lährme Tätigkeit durch den erſten Vorſitzenden, 
Kreismedizinalrat Dr. Beyer. das vom Haupt⸗ 
vorſtand des Preußiſchen Landesvereins vom 
Roten Kreuz verliehene Ehrenzeichen überreicht 
worden. 

a. Verkehrsförderung. Ungeachtet der vielfachen 
Hinderniſſe, die anfänglich der Einrichtung der 
Poſtkraftwagenlinie Coſe l—Landsmiers—Cziſſek 
—Roſchowitzwald-Lohnau von einzelnen Stel⸗ 
len entaegengeſetzt wurden, hat ſich ſeit der Inbe⸗ 
triebsſetzung dieſer Fahrſtrecke gezeigt, daß ſie 
einem dringenden Verkehrsbedürfnis entſprochen 
hat und recht rege benützt wird. Insgeſamt ver⸗ 
kehren jetzt im Kreiſe Coſel vom hieſigen Poſtamt 
ee ſich befriedigend rentierende Kraftſahr⸗ 

recken. 

Sindenburg⸗Realgyumnaſium. Auf Antrag 
vom 25. September d. Is. hat der Miniſter für 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung genehmigt. 
daß das Städtiſche Realgymnaſium i. 
E. in Oppeln künftig den Namen „Oinden⸗ 
burg⸗Realgymnaſium“ führe. Der Reichs⸗ 
»räfident hat ſich mit der Namenserteilung aus⸗ 
drücklich einverſtanden erklärt und übermittelt 
durch die ſtädtiſchen Körperſchaften ſeinen beſten 
Dank für die ihm ſeitens der Stadt erwieſene 
Ehrung. 8 

w. Eröffnung der Hygiene⸗Ausſtellung in Op⸗ 
veln. Sonntag mittag wurde die Wander⸗ 
ausſtellung des Deutſchen Hygiene⸗Mu⸗ 
ſeums in Dresden „Der Menſch“ in der Be⸗ 
rufsſchule eröffnet. 5 

a. Endlich erreicht! Wie in der am zweiten 
Weihnachtsfeiertage im aroßen Saale des Kealer⸗ 
heims ſtattgefundenen Feſtverſammlung des Ev. 
Männer⸗ und Jünalinasvereins der erſte Vor⸗ 
ſitzende. Maſchinenmeiſter Adler⸗Coſel⸗Oder⸗ 
hafen, mitteilen konnte. iſt der Turmbau der 
evangeliſchen Kirche endlich aenehmiat 
worden und wird mit dem Bau im kommenden 
Frühiahr begonnen werden. Dieſe Mitteilung 
löfte bei allen Erſchienenen große Freude aus 
und erbrachte die Verſteigerung eines Bildes, die 
evangeliſche Kirche mit dem neuen Turm und das 
Pfarrhaus darſtellend einen anſehnlichen Betrag. 
Muſikaliſche und geſanaliche Darbietungen ſowie 
von Lehrer Kaſperidus eingeübte Weißnachts⸗ 
ſpiele nebſt einer Einbeſcheruna von 240 Kindern 
verſchönten den wohlagelungenen Familienabend. 

A. Der katholiſche Geſellenverein hielt im Re⸗ 
ſtaurant „Odertor“ unter Leitung des Präſes 
Kaplan Kubis eine Verſammlung ab. in der 
Ratsherr Schulrat Bruhn einen Vortraa über 
das deutſche Handwerk hielt. 2 3 

Die Weihnachtsbeihilfe des Landkreiſes. Eine 
Weihnachtsbeihilſe in der Geſamthöhe von 30000 
Mark iſt vom Landkreiſe Oppeln bewilligt wor⸗ 
den. Die Summe tft bereits au die Gemeinden 
zur Verteilung gelangt. Den Gemeinden wurde 
außerdem zur Pflicht gemacht, aus eigenen Mit⸗ 
teln etwas beizuſteuern. jo daß im ganzen 40 000 
Mark an die Bedürftige des Landkreiſes aus⸗ 
gezahlt wurden. 

a, Dieberei. Zur Nachtzeit wurde der Unter⸗ 


nehmerfirma Holzmann aus einem Lager⸗ 


ſchuppen der Magnet von einem Benzolmotor ent⸗ 
wendet. 

a. Fahrradfund. Auf der Markusſtraße in 
Coſel wurde ein Fahrrad, welches die Nummer 
22329 träat, gefunden und auf der Polizei 
ſichergeſtellt. 

a. Jagdverpachtung. Bei der Jagdverpachtung 
der Gemeinde Groß⸗Nimsdorf iſt der Zu⸗ 
ichlan als Meiſt⸗ und Beſtbietendem dem Eigen⸗ 
tümer Adolf Rum von dort übertragen worden. 

a. Lohnau: Der erite Vorſitzende dex hieſigen 
Ortsgruppe der deutſchen Jugendkraft, Erzprieſter 
Haiduk, führte in der letzten Verſammlung 
Lehrer Gatſchol als zweiten Vorſitzenden und 
Sport- und Spielleiter ein. 

Kreis Groß⸗Strehlitz 

Neue Gutsvorſteher⸗Stellvertreter. Der Kreis⸗ 
ausſchuß ernannte die Oberförſter Gerlach in 
Colonnowska und Schwabe in Zawaddki ſowie den 
Revierförſter Bergmann in Wierchleſch zu Guts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertretern für den Forſtautsbezirk 
Malepartus, Anteil Kreis Groß Strehlitz. 

§ Oberwitz. Aus einem Teiche des Grafen von 
der Recke⸗Volmerſtein wurden in der Nacht 
eine Menge Karpfen geſtohlen. Darunter befanden 
ſich fünf Mutterkarpfen mit einem Gewicht von je 
16 bis 20 Pfund. Die Langfinger holten die Fiſche 
mit Ziehnetzen aus dem Teiche heraus. 

Gemeindevertreterſitzung Gogolin 

Der Gemeindevorſteher führte die für Gogokin 
neugewählten Gemeindevertreter in der Gemeinde⸗ 
ſitzung ein und verpflichtete ſie. Dann wurden fol⸗ 
gende Kommiſſionen mittels Zuruf gewählt: in die 
Wohlfahrtskommiſſion Schloſſermeiſter Thomas 
Stannek, Gemeindeſekretär Joſef Czok, Steinbrecher 
Joſef Dorda, Lehrer Hans Kluge, Frau Eliſabeth 
Pſofe, als beratendes Mitglied; in die Baukommiſ⸗ 
ſion: Büroleiter Alois Morawies, Zimmermeiſter 
Ph. Bieniek, Bahnmeifter Arthur Köhle, Reichsbahn⸗ 
inſpektor Richard Maiwald: in die Rechnungsprü⸗ 
ſungs⸗ und Voranſchlagskommiſſion: Kaufmann 
Konrad Wieczorek, Büroleiter Alois Morawietz, Be⸗ 
triebsleiter Joſef Riemel und Kaufmann Leo Bur⸗ 
cäzyk. Die Umgemeindung einiger Parzellen nach der 


Gemeinde Oberwitz wurde aus ganz beſtimmten 
Gründen abgelehnt. Den Veteranen bewilligte die 
Gemeindevertretung die übliche Weihnachtsgabe. 


Dem bieftgen Caritasverband wurden wie im Vor⸗ 
jahre eine Weihnachtsbeihilfe von 300 Mark bewil⸗ 
ligt. Die Sozialrentner und ſonſtigen Hilfsbedürſ⸗ 
tigen erhielten die Hälfte der monatlichen Unter⸗ 
ſtützung als Weihnachtsgabe. 


Kreis Kreuzburg 


p. Hohes Alter. Zwei Bürger Konſtadts, der Lei⸗ 
ſtenſchneider Thiele und der Ackerbürger Baum⸗ 
gärtner, konnten den 80. Geburtstag feiern. 

p. Hundeſperre. Zum Schutz gegen die Tollwut 
tft über folgende Ortſchaften die Hundefperre 
verhängt: Uſchüsz, Gohle, Seichwitz, Neudorf, Lands, 
berg, Buſow, Dounersmark, Paulsdorf. Koſelwitz. 
Jemen, Biſchdorf, Boroſchau, Sternalitz und Ellgutb. 


garen Ee oke Stan Tanzen! 


Darf ein Ehemann, der ermüdet nach des 
Tages Arbeit nach Hauſe kommt, ſeiner Frau 
verbieten daß fie allein zu einem Tänz⸗ 
chen ausgeht? Dieſe Frage iſt von einer eng⸗ 
liſchen Zeitſchrift aufgeworfen worden, und ſie 
wird von dem bekannteſten Tanzlehrer Euglands 
Santos Caſaui energiſch verneint. „Der Ehe⸗ 
mann tut gut daran, ſeiner Frau freundlich Lebe⸗ 
wohl zu ſagen, und ſie mit den beſten Wünſchen 
für ihr Vergnügen gehen zu laſſen,“ ſchreibt er. 
„Bet einem ſolchen Tanz findet die Frau die not⸗ 
wendige Abwechslung in der Eintönig⸗ 
keit ihrer täglichen Haushaltsarbeit; ſie wird mit 
neuen Ideen und in beſter Laune zurückkehren. 
und der Mann wird davon ſeinen Vorteil bauen, 
Man darf nicht vergeſſen, daß Frauen zwei 
fellos lieber tanzen als Männer. 

In erſter Linie lernt die Frau das Tanzen viel 
leichter als der Mann; ſie braucht ja nur ſich füh⸗ 
ren zu laſſen, und das iſt nicht ſchwer; während 
er erſt die ſchwierige Kunſt des Führens beim 
Tanz ſich aueignen muß. Wichtiger aber iſt, daß 
Frauen mehr Temperament baben als 
Männer, und daß der Tauz für fie die beſte 
und harmloſeſte Art iſt, um ſich „auszu⸗ 
leben“. Eine Frau gewinnt ein höheres Lebens⸗ 
gefühl. wenn fie tanzen geht; ſie wird dadurch 
geſünder und friſcher, ja ſogar hübſcher 
und widmet ſich dann mit mehr Freude der All— 
tagsarbeit. 

Verbietet der geitrenae Haustyrauu ſeiner 
beſſren Hälſte, ihren Vergnügungen nachzugehen, 
Ln wird er ſtets ein ſaures Geſicht ſehen 
And wird im Hauſe die Behaglichkeit aud Be⸗ 
guemlichkeit vermiſſen, die ihm eine gute und wil⸗ 
lige Frau verſchafft. Ex hat jeinrı Stamm⸗ 
tiſch, ſeinen Klub und fein Kartenſpiel; 
er trifft mit vielen Leuteu iu ſeinem Beruf zu⸗ 
ſammen, kann ſich ausſprechen und hat eine Menge 
Intereſſen, während ſeine 8 rau zu Hauſe ſich 
mit deu Kindern und den Dienſtboten ärgern 
muß. Am beſten iſt es natürlich, wenn der Mann 
die Frau zum Tanz begleitet, wenn beide 
einem Klub beitreten, in dem der Man! ſeine 
Geſellſchaft und ſein Spiel findet, während ſich 
die Gattin ihrer Tanzleidenſchaft Hin: 
gibt. Lernt er ſelbſt tanzen und iſt er nicht nach 
115 Tagesarbeit zu müde, dann kann er ja ſelbſt 

3 Partner auftreten, aber wenn der Gatte ſich 
am weigert, das Tanzbein zur ſchwingen. 
dann hat er nicht das Recht, ſeiner Frau dieſe 
geſunde und harmloſe Uebung zu verwehren. 

Eine gute Hausfrau wird beim Tanz ebenſo⸗ 

wenig irgendwelchen Gefahren ausgeſetzt ſein wie 
zu Hauſe. Leider iſt Ser egoi ſt i ſch e Teil in der 
Ehe meiſtens der ſtärkere, und jo begeht der 
Mann immer wieder den Fehler, ſeiner Gattin 
ein böſes Geſicht zu machen und zu brummen, 
wenn ſie abends tanzen geht. Sie wieder erblickt 
in ihm einen herzloſen „Sklavenhalter“, der ihr 
hre Menſcheurechte verkürzt. Das iſt dann der 
Keim, aus dem fo manche Ehetragödie ent⸗ 
ſteht. Deshalb kann ich nur jedem Mann raten: 
Laſſen Sie Ibre Frau tanzen! Es iſt 
zu Ihrem eignen Vorteil!“ 


. 


IN APOTWEKEN und "DROGERIEN ZU IMK. 
In Ratibor erhältlich: 
Marienapoth., Hermann Kowallik, Bahnhofſtr. 8: En⸗ 
gelapoth. Sigism, Roth, Ring: C. Wegmann, Grüne 
Apoth., Troppauerſtr.: Alex Süßkind, Schwanenapoth., 
Volkoplatz 13; Eugen Dehner, Mariendrogerie, Trop⸗ 
* 555 30; Ludwig Nawrath, Floradrog., Oderſtr.: 
Knappek, Et. Johannesdrog., Gr. Vorſtadt 125 Emil 
Ballarin, Medizinaldrog., Langeſtr. 34; E. Switawsky, 


Inh.; Heinrich Kalus. Neueſtraße 3: Kuno Roederer, 
Hindenburg ⸗Drogerie. 


— . 
Nett möbl. Zimmer Zwangsverſteigerung. 


mit oder ahne Penſton. ſo⸗ 
tort zu vermieten, 
16 


Ratibor Weidenſtr. 
tod. links. 
Ful m bl Zimmer 
der 1. 1. 30. zu mieten 
geſucht. 
Angebote "unter M 2828 
an den „Anz.“, Ratibor. 
Ful föbl. Zimmer 
elektriſchem Licht 


feiert zu vermieten. 
Ratibor, Salaſtraße 21 II. 


Leeres Zimmer 
ſeygrater Eingang. 
rubige Perſon 

zu vermieten. 
Gefl Anfr. unter Z 2525 
an den „Anz.“, Ratibor. 


Gut möblierte Zimmer 
vom 1. 1. 1930 an beſſere 
Herrn zu vermieten. 
Ratibor, Schrammſtraße 6 
varterre, rechts. 
Freundlich 


möbl. Zimmer 


per bald zu vermieten. 
Ratibor, Viktoriaſtraße 9a, 
Z. Etage. 


Mill. Zimmer 


zu vermieten 


Natiſtor. Oberwallftr. 23. 
8 Treppen rechts. 


an 


Ant 31. d. Mts. verſtei⸗ 
gere ich um 10% Uhr in 


Owſchüz — Kauferver⸗ 
ſemmlung im Gaſthaus 
Bozigurſki — eine Kuh, 


eine Sau, ein Viehwagen, 
um 1135 Uhr in Twor kau 
— Kauferverſammluna im 
Gaſthaus Segeth 
leiderſchrank, 1 Damen⸗ 
Fahrrad öffentlich meiſt⸗ 
betend gegen Barzahlung. 
Goldeck, n 
zieher, Ratibor. Tel. 832. 


Ein elehtriſches 
Klavier 


faſt nen 
wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäfts ſehr glinftia 
zu verkaufen. 


Shüßenhaus 
_  beobschütz. 
N 
Zu vermieten: 
Ein ſchöner gr. Laden 
in verkehrsr. ötraße 
per Mürz od. April. 


Offert. unt. R 2520 an d. 
„Anzeiger“. 


Ratibor. 


EE 


Hermann Berndt in Twokkau, Kreis Ratibor OS., 
wird am 27. Dezember 1929 um 16 Uhr das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 

Verwalter Fobrikbeſitzer Walther Berg in Ratibor, 
Brauſtraße. 

Friſt zur Anmeldung der Konkursforderungen bis 
einſchließlich den 23. Januar 1930. Erſte Glaubiger⸗ 
verſammlung und Prüfungstermin am 30. Januar 
1930, vormittags 9 Uhr, vor dem Amtsgericht hier, 
Neueſtraße 25, Zimmer 35 im 2. Stock. Offener Arreſt 
mit Anzeigepflicht bis 23. Januar 1930 einſchließlich. 
3. J. 292.0. 
Amtsgericht Rattbor, den 27. Dezember 1929. 

I 


Gfieblers Wein-Punsche von 
unerreicſitem Wohlgeschmack 


Rotwein- und Burgunder-Punsch . 


! Fl, 280 
11 „ 4.55 
Stieblers Rotweine 
zur Glühwein⸗ Bereitung 
Portugal-Rotwein, farbig, tiefdunkel 1 Pl. 1.50 
3 „ẽ 4.35 
10 „ẽ 14.— 
Castillo de Valencia, kräftig, würzig 1 „ 1.50 
; 3 „ẽ 435 
15 Ar 
Vino Montana, schwerer voller Wein 1 „ẽ 1.35 
8 „ 3.80 
10 „ 12.50 
Stieblers Jamaika-Rums Verschnitt 
½ Fl. ½ Fl. 
Schwarzsie gel 1.95 3.55 
ieee 2.30 4.05 
Rotsiegel PR e = de 
Aromatisch, Tee- Rum- Verschnitt 2.80 5.05 
Original Jamaika-Rum, 750% „ 855 16.55 
Stieblers Arrak Verschnitt ½ Fl. ¼ Fl. 
Batavia-Arrak-Verschnitt *** . "280 ‚14.05 
Balavia-Arrak-Verschnitt, Mandarin. 2.80 5.05 


Breslauar halle-Rüsierei 


Otto Si 


Ratibor, Ring Telefon 168 


Wollen Sie wirklich gut u. billig 


Möbel 


kaufen, fo kommen Sie nach Katſcher 
und beſichtigen Sie das große Möbellager von 


Karl Jaroſch, Ning -Ecke 


Große Auswahl in Speiſe⸗ und Schlaf⸗ 
zimmern in modernſten Formen u. verſchie⸗ 
denſten Holzarten. Nur Oualitätsarbeit. 

Der ſtändig wachſende Kundenkreis beweiſt, daß ich 
während des 25 jähr. Beſtehens meine werte Kundſchaft 
aufs beſte bedient habe. Anfertigung kunſt⸗ und ſtiel⸗ 
gerechter Möbel nach eigenen und gegebenen Zeichnungen. 
Lief. franko jed. Bahnſt., i. d. Umgeg. bis Ratibor frei Haus. 


Stellengeſuche Lehrling 


= — bereits mit etwas Schreib; 
1 tücht. Väckergeſelle 


maſchine u. Stenoararhie 
19 J., ſucht ſof. od. 15 1. 


vertraut. ſofort geſucht. 
Veſchüftigung 


Nur ſchriftliche Ange⸗ 
bote erbeten an 

hierſelbſt vd. Kr. Ratibor. 

Offert. unt. C 2526 an d. 


Walter Jes tram 


Bücherreviſor 


Anzeiger“ Ratibor und Steuerberater 
Ratibor. Notburgaplatz 5. 
[Gffene Stellen 
Bedeutende mit eig. Handwerkszeug. 


welcher die Dreſchmaſchine 
zu führen verſtehen muß. 
ſucht zum 1. April 1930 


rübriae 2 
Yuben-Mitarbeiter | die Dek.-Werwaltung 
gegen hohe Proviſion. des Fürſten von Rich 
Offert. unt. P 2524 an d. BERGE Poſt Miſerow 


Baulparkalle 


ſucht an allen Orten 


Ueber das „Bermögen bes, Drogiſten und Kaiıfınanna | . ER 


1 tücht. Hofeſchmied 6858. Wunſchertratte 


„Anzeiger“, Ratibor. 


Pow. Biacanın. 


Kalte Mamſell 


oder tücht., zuverl, Stütze mit guten Kochkenntn. 
ferner kräft., faub., arbeitſam. und ehrl. 


Dienstmädchen 


p. Mitte Januar geſucht. 


Reſtaurant Graf Moltke 


Hindenburg, Gartenſtraße 16 


Gchöner Laden 


mit zwei Schaufenſtern im Zentrum der Stadt 
Ratibor ſofort zu vermieten. Offerten unter 
3 2529 an den „Anzeiger“, Ratibor. 


durch ein 
Baudarlehn des 


Wage Augenblickl. Wartezeit ca. 18 Monate. 


Zür die Tg / r Eigenheim 


Heimſtätten⸗Baubundes 


Bei gering, Eigenkapital für je 10000 000 Mt. nur 50. Mk. monatl. Verzinſung u. 
Koſtenloſe Auskunft ſowie 
Wee aweckm. Bauen, Geländeparzellg., Siedlung u. 

andesdirektion Südostdeutsehland 
Dresden A 16, Blumenstraße 18. Telefon 63 489. 


re 
ale, ee 


Direktion: R. Memmler 


Montaa, 30. Dezember. 
Geſchloſſen. 
Dienst ia. 31. Dezember. 
8 Uhr. 10% Ubr. 
Silveſter. 


Lebende 
Karpfen, Gchleſen 
Hechte, 
Blutiriige 
beefiſche 
Friſche 


1 
4 


Zum Gilveſter 


Hochf. Jamaika ⸗-Rum⸗Verſchnitt 
9% 1/1 Fl. 3.70, % Fl. 1.95, 34 Ltr. 2.50 
extra Qualität 1/1 Fl. 4,35 


Echt Batavia⸗Arrak⸗Verſchnitt 


extra Qualität p. 1/1 Fl. 4.80 


Kloſterbrand Rüucherwaren Sawan in 3 Akten 
ff. alter Weinbrand (ſolange Vorrat reicht) empfiehlt Don Arnold u. Bach. 
1/1 Fl. 4.20 Reajerungsrat Dittchen: 


J. Erbstreh, Ratibor 


Langeſtr. 14. / Tel. 78 


eee 
ver Roggen, Weizen⸗ 
Hafer⸗ und Gerſten⸗ 
I Drahtpreßſtroh 
ſowie Hey 


verkauft - 
fuhren- und wagaonweiſe 


Iesef Mucha 
Bahnhof Pauerwitz. 


— Telefon Nr. 2. — 


p Wohin Silvester? 
Bruck’s Hotel 


Großer Silvesterball / Div. Überraschungen 
Tischbestellungen erbeten bis 31. 12. 1929 - 17 Uhr. 


Dienstag Großer 


Silveſter⸗ Rummel 
ſchlachlen 


im 
Neſtaurant „Zum Gutenberg“ 
Siutibor, Fleiſcherſtr. 8,1 Min. b. Ring, durch d. Schwibbog. 


Montag abends Wellfleiſch. Dienstag vorm. Wellwurſt 
mit Sauerkohl, abends gebratene Wurſt ufw. 


Es ladet freundlichſt ein Franz Leinkauf und Frau 
____Angenehmes Familien-Lokal Familien- Lokal 


Hotel D. Deutsches Haus 


Ratibor 
Dienstag, den 3 den 31. Dezember 1929 ab 7 Uhr 


Gr. Silvesterkränzchen 


Es ladet ergebenst ein 
M. S. V. I. S. V. „Einigkeit“ 


(Markenartikel 3% CLandesſchenke Natibor 


u Dienstag, den 31. Dezember: 


— Suveſterfeier 
Emil Beck 


Reftaurant „Helgoland“ 
Am Bahnhof — Ratibor — Telefon 147 n e 3 - 
Jumm Silveſterabend Schw einſchlachten 
empfehle 
Kroner Silveiler-Rummel 
Dnenuuser⸗Guße. Genädel und Wilsbraten 


Einmaliger echter Pilsner-Bierabend 
Es laden ergebenſt ein Alois Kollek und Frau 


Dir. R. Memmler. 


Mittwoch. 1. Januar, 
4 Uhr. 6% Uhr. 
Neujahr! 
12. Fremdenvorſtellung! 
Vnamalion 
Komödie in 5 Akten 

von B. Shaw. 
8 Uhr. 10% Uhr. 
n Abendvorftellung: 
Neueinſtudieruna! 
Der Ziarunerbaron 
Operette in 3 Akten 
von J. Strauß. 
Spielleitung: Fr. Daurer. 
Muſik. Leiter: Fr. Schmidt 
In den Hauptrollen: 
Frl. Apel Rohſe. Kehl. 
Siemon: Hr. Otto. Mal- 
ten, Daurer, Klock. Marx. 


Notweine 


Szekſzarder (auserl. ung. Rotwein) per -Champ.⸗Fl. 
710 tr, 1.25 
reiner ſran. Montagne Rotwein, 
Chamy.⸗Fl. 3/10 Ltr. 1.25 
Schr. franz. Schloß wein 
per 1/1 Füoſche 1.85, per % Flaſche 1.10 


Süßiveine 


Mares Muscat, Griech. Deſſertwein, per Champ.⸗Fl. 
710 Llr. 1.25 
ganz alter Inſel⸗ Samos ner Champ.⸗Fl. 
9/10 Ltr. 1.45 
Span. Weißwein ver 1/1 Fl. 1.45 
Franz. Graves, weiß, per 1/1 Fl. 1.65 
Weißen franz. Schloß wein, per 1/1 Fl. 2.45 


Ungorweine 
fein gezehrt und naturſüß 
Bowlen⸗WMein 


ver 1/1 Fl. 1.25 
Ferner große Auswahl in Weinen 


verſchiedener Provinienz zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. 


Theodor Pawlenka 


Feinkoſt — Ratibor, Neueſtraße 5 — Ruf 22 


Rioja Carete, 


verbunden 


1 mit 


5% Nabatt 5°o 


Beihällseräifnung! 


Am 31. Dezember (Silvejter 1929) 
eröffne ich vormittag 10 Uhr ein 


Kolonialwaren- u. 
Jeinkoſtgeſchäft 
Seorg Koczu 


Ratibor, Troppauerſtraße 42 
Mitglied des Rabattſparvereins 


Gegen dieſe Annonce 


5% Einführungsrabatt 5% 


in 1/1 und % 
ſowie 


Edel⸗Liköre, Arran 
Jamaika⸗Rum⸗berſchnitt 40% 


Flaſche von Mk. 1.50 an 
Als ganz beſonders preiswert empfehle: 


Weißen Bordeaux 


Chat. Lncentum (Type Sauternes). 
Ferner empfehle: 


Ungar⸗, Rhein-, Rot: u. Moſelwein e 
Wieder fri ſch eingetroffen: 
Ia Aſtrachaner 


Schipp⸗Maloſol⸗Caviar 


großes, graues, perlendes Korn 


Emil Beck 


Am Bahnhof — Ratibor — Telefon 147 


Stimmung 
Kommen Sie zum 


Slivesterrummel 


Ratibor 
Langestr,14 


Erbstroh 


Reichhaltige Speisekarte / Solide Preise 


„Graf Walderſee“ / Ratibor 


Dienstag, den 31. Dezember 1929: 


Großer Silveiter-Rummel 
und Schweinſchlachten 


in bekannzer Güte. 
Es laden hierzu ein 
Georg Zylla und Frau. 


Pa. Gpeiſequark 


ſowie Stanagenkäſe 
hat noch abzugeben. an 
Unbekannte gegen Nach⸗ 
nahme oder Reſerenzen 


e. G. m. b. J. M. Hilſcher. Schnellewalde 
Halle (S.) — Sürich Kr. Neuſtadt OS. Gaſth au & 
7 Entbindungsheim 0 
Paine inden aute Heben mit Tanz⸗ u. Theaterſaal, Vereins⸗ u. Billard» 


zimmer nebſt Wohnung im Kreiſe Coſel, wegen 
Todesfall. ſofort zu vervachten. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind 10—12000 RM. gegen Sicherheit 
erforderlich. Angebote unter MS 2527 an 
den „Anzeiger“, Ratibor erbeten. 


volle Aufnahme. Kein 


Heimbericht. 
Hebamme Wieſner 
Breslau, Herdainſt. 37, II. 
Nähe Hauptbahnhof. 1 


ſ. w. d. 


Ratibor, 30. Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 


Zu Neuſahr Wohlfahrtsbrief marken 

Wer ſchriftliche Neujahrsglückwünſche 
aus dem Auslande erhält, wird auf den Kar⸗ 
ten und Briefen vielfach Wohlfahrtsmar⸗ 
ken finden. Dieſe ſchöne Sitte ſindet ſeit einigen 
Jahren auch in Deutſchland mehr und mehr 
Verbreitung. Zum Jahreswechſel macht die 
Reichsgeſchäftsſtelle der Deutſchen Nothilfe daher 
nochmals auf die Wohlfahrtsbriefmar⸗ 
ken aufmerkſam und bittet um ihre Verwen⸗ 
dung bet der Verſendung von Neufahrsglück⸗ 
wünſchen. 


Nundfunk⸗Umfrage 

Die Deutſche Reichs poſt veranſtaltet An⸗ 
fang Januar eine Umfrage mittels Poſt⸗ 
karten bei den Rundfunkteilnehmern, 
um einen Ueberblick über die Empfaugsver⸗ 
hältniſſe in den einzelnen Oberpoſtdirektions⸗ 
Bezirken zu gewinnen und um darüber hinaus 
Angaben zu erhalten, die für den weiteren Aus⸗ 
bau des deutſchen Rundfunkſendernetzes von Be⸗ 
deutung ſind. Die Karten werden allen Rund⸗ 
funkhörern bei der nächſten Gebühreneinziehung 
durch die Zuſteller ausgehändigt werden. Die 
Antworten ſind auf den Karten ſoweit vorberei⸗ 
tet, daß die Rundfunkteilnehmer nur das Nichtzu⸗ 
treffende zu durchſtreichen und die Karten mit der 
Unterſchrift verſehen unfrankiert in den 
nächſten Briefkaſten zu werfen brauchen. Das 
Ergebnis der Umfrage wird für Rundfunkhörer 
und Deutſche Reichspoſt umſo wertvoller fein, je 
mehr Rundfunkteilnehmer die Karten beant- 
worten. 

Die Deutſche Reichspoſt macht alle Rundfunk⸗ 
teilnehmer auf die Zuſtellung der Karten ſchon 
fetzt aufmerkſam und ſpricht im beiderſeitigen 
Intereſſe die Bitte aus, die geſtellten Fragen 
möglichſt bald zu beantworten. 


Mehr kann man nicht verlangen 

Man hat beſtimmt nichts dagegen, weun ſich 
neuerdings die Gepflogenheit durchſetzt, die ledige 
berufstätige Frau, die mit einem beſtimm⸗ 
ten Alter auch eine entſprechende Reife erlangt 
hat, mit „Frau“ auzureden. Aber wie alles, ſo 
kaun man auch dieſe an ſich erfreuliche Entwick⸗ 
lung auf die Spitze treiben. In Neukölln bes 
ſteht eine ſozialiſtiſche Käte⸗Kollwitz⸗Schule (Ober⸗ 
Inzeum mit Auſbauklaſſen). Dort hat, wie der 
„Tag“ mitteilt, das Lehrerkolleginm vor kurzem 
den Beſckluß gefaßt, die Schülerinnen der 
oberen Klaſſen mit „Frau“ anzureden. 
Wohl aus Verärgerung darüber, daß man dieſe 
Neuerung in den Kreiſen außerhalb der Schule 
von der humoriſtiſchen Seite her aufnahm, über⸗ 
trumpften der Schulausſchuß und die Schüler⸗ 
innenverſammlung das Lehrerkollegium 
dadurch, daß fie beſchloſſen, diejenigen Lehrer 
und Lehrerinnen, die ſich bei ihnen beſon⸗ 
derer Beliebtheit erfreuen, mit dem Vornamen 
und mit „Du“ anzureden. Mehr kann man an 
Fortſchritt wirklich nicht verlangen. Es gibt Pro⸗ 
leme, von denen erfreulicherweiſe nur die köſt⸗ 
liche Naivitat überſpannter Schulweisheit träumt. 


„ Profeſſor Kaufmann 7. Am Sonnabend früh 
iſt wieder einer der alten, bekaunten Lehrer der 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität in 
reslau nach langem Leiden aus dem Leben 
geſchieden, der lanafährige Hiſtoriker Geh. Regie⸗ 
zungsrat Profeſſor Dr. Georg Kaufmann. Der 
Verſtopbene hat ein Alter von 87 Jahren erreicht. 
Er gehörte zu den beliebteſten Dozenten der Hoch⸗ 
ichule. Die letzten Jahre hat man ihn nur wenig 
zu Geſicht bekommen. 30 Fahre lana war er eine 
Ssterde der Breslauer Univerſttät. Als Forſcher 
und als Lehrer hat er ſich aroße Verdienſte er⸗ 
worben. Mit alühender Begeiſterung und mit 
jugendlichem Schavung, der ihn bis in die Tage 
leines Alters auszeichnete, hat er feine Hörer mit 
lortgeriſſen. Zu ſeinem 80. Geburtstag und zum 
0. Dozenten jubiläum wurden ihm viele Ehrungen 
zuteil. Sein Arbeitsgebiet war das Mittelalter 
und die Neuzeit. Sehr beachtet iſt auch ſeine Ge⸗ 

ſchichte der deutſchen Univerſitäten. 
1 OD Generalleutnant a. D. Max von Pavel Baden⸗ 
Baden vollendete am 30. Dezember das 80, Le⸗ 
bens jah r. In Tſcheſchen, Kreis Wohlan ge 
oren, beſuchte er das Gymnaſium in Görlitz und das 
Faßalenengvmnaſium in Breslau, trat 1867 als 
wurden tunker in das Jägerbatl. 5 in Görlitz ein und 
Leutnant. Im deutſch⸗franzöſtſchen 
Jer in der Schlacht bei Sedan durch 
urch das Geſicht ſchwer Lgerwun⸗ 
telt das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. Am 
Inf⸗Regte eh Kommandeur des 2. Oſtaſiatiſchen 
Ea . nahm er während der Chin a⸗ 
Pitangefo pr a. au der Eroberung der 
N und von Paotingſu ſowie 

an der Erstürmung der Talſper 

e 1001 r Talſperre von Hophn teil, 
rde 1 Oberſt und erhielt d Aoͤler⸗ 
R en Roten Adler 
1 mit Schwertern. Am 14. November 
aim emirde er Kommandeur des Füfilier- Ne 
neralinain. 


9. Juli 1900 


| 
| 


8 n am 14. Juni N 
Straßburg und Kommandeur der 60. Juf.⸗Brig. 
kalter al hn ſchied im März 1907 mit dem Cha⸗ 
Am 208 jährz eneralleutnant aus dem aktiven Dienſt. 
(15. Jun 1 Regierungsjubiläum des Kaiſers 

ieder wor erhielt er den erblichen Adel. Im 
1915 e er vom Oktober 1914 bis April 
ſchnitt Rome deur der 34. Ref.⸗Inf⸗Brig. im Ale 
em Abſch Kommandeur der 10. Landwehr⸗ 
Abſchnttskomman dun, Noyon, wurde im März 1947; 
von Febrnar 10 deur in Brody (Galigien) und war 

15 bis Kriegsende in der Krim und 
Kubangebiet). 


im Kaukaſus 0 
Kreuz 1. Klaſſe erhielt er ben ‚Den Inden 


2. Kl s 5 den Roten Adlerorden 
ine doe S ertere und mit Schwertern am 
E. Klahr as öſterreichiſche Feluasverbienfibrena| 


* Barnay geht nach Köln. Ueber die Neube⸗ 
ſetzung der Intendanz des Städtiſchen 
Schauſpiels in Köln a. Rh. wird bald nach 
Neujahr entſchieden werden. In engerer Wahl 
ſteht auch Paul Barnay, der Intendant der 
Vereinigten Theater in Breslau. In maßgeben⸗ 
den Kreiſen der Kölner Stadtverwaltung iſt man 
einer Berufung Barnays ſehr günſtig geſtimmt. 
Barnay hat in deutſchen Theaterkreiſen längſt 
einen erſten Namen und war in letzter Zeit wie⸗ 
derholt im Zuſammenhang mit der Neubeſetzung 
weſtdeutſcher Intendantenpoſteu genannt. In 
achtjähriger verdienſtvoller Arbeit hat er das 
Breslauer Schauſpiel zum Range einer maßgeben⸗ 
den deutſchen Bühne erhoben. 


1 Der Eichendorff⸗Preis für einen Oberſchleſier 
(Mitarbeiter unſeres Kalenders). Wie wir bereits 
mitteilten, fiel der Eichendorff⸗Preis 1929 
nach zweijähriger Pauſe zu gleichen Teilen auf das 
Kriegsbuch „P. G. 3717“ von Victor Kaluza und 
die Grubennovelle „Das Grubenpferd“ von Gniel⸗ 
czy k. Teile aus Kaluzas preisgekröntem Werk ſind 
in unſerem „Glückauf“-Kalender enthalten, der dem⸗ 
nächſt an unſere Leſer verteilt wird, und zwar in der 
Erzählung „Meine Flucht nach Spanien“. 


* Frau Alterspräſident. Eine eigenartige Feſt⸗ 
ſtellung mußte die neue Stadtverordneten⸗ 
verjammlung in Habelſchwerdt machen, 
als man nach dem Leiter der erſten Sitzung. 
Forichte und feſtſtellen mußte, daß das älteſte 
Mitglied der Verſammlung eine Dame war, 
die Arbeiterin Maria Knölle. Ihr wurde auch 
die Leitung der Verſammlung übertragen, in der 
der nebe Vorſtand gewählt wurde. 


* Mit 85 Jahren noch beim Handwerk. Am 
1. Weihnachtstag vollendete Böttchermeiſter 
Matſchke in Haynau das 85. Lebensjahr. 
In Mannsdorf (Kreis Neiſſe) 1844 geboren, er⸗ 
lernte er uach der Schulzeit das Böttcherhandwerk 
und Wanderfahre führten ihn weit in der Welt 
herum. Von 1865 bis 1867 genügte er feiner Mi⸗ 
litärpflicht bei dem Feldartillerieregiment in Sa⸗ 
gang, er nahm an den Feldzügen von 1866 
und 1870-71 ruhmvollen Anteil. 1877 machte er 
ſich in Haynau ſelbſtändig. Seit Beruf übt er 
bei beſter Geſundheit heut noch aus. Der alte 
Herr erſreut ſich allgemeiner Wertſchätzung. 


3 Volkseutſcheid bei Skat und Grammophon⸗ 
muſik, Gemütliche Stimmung herrſchte in Rothen⸗ 
bach (Niederſchleſten) in einem Abſtimmungslokal 
bei der Wahl zum Volks entſcheid Der Zu⸗ 
ſtrom der Wähler war ſo ſchwach, daß der ge⸗ 
ſamte Wahl vorſtand ſich die Langeweile mit 
einem Dauerſkat vertrieb und nebenbei auch 
den luſtigen Weiſen eines Grammophons 
lauſchte. 

% lleber die Auskunftserteilung an Reiſende über 
Hotels durch Reichsbahnbeamte hat die 
Reichsbahn eine neue Anweiſung an ihre Dienititellen 
erlaſſen. In dieſer Anweiſung wird ausgeführt, daß 
dieſe Auskunftserteilung nicht zu den Aufgaben des 
Eiſenb ihnperſonals gehöre, ſondern Aufgabe be⸗ 
ſonderer Auskunftsſtellen ſei, die ſich auf 
den Bahnhöfen oder in deren unmittelbarer Nähe be⸗ 
finden. Es könnten indeſſen Fälle vorkommen — bei⸗ 
ſpielsweiſe bei Ankunft in ſpäter Abendſtunde 
—, in denen die Ablehnung einer Auskunft durch die 
Eiſenbahnbedienſteten eine Härte gegenüber dem 
Reiſenden darſtellen würde. Die Dienſtſtellen find da⸗ 
her angewieſen worden, in derartigen Fällen nach 
Möglichkeit Auskunft zu erteilen⸗ ohne damit 
eine Empfehlung oder ein abſprechendes Urteil zu 
verbinden. 


O Vom Breslauer Zoo. Da noch vielfach geglaubt 
wird, daß im Winter die meiſten Tiere im Zoolo⸗ 
giſchen Garten ſchlafen oder doch wenigſtens 
„verkrochen“ und unſichtbar find, To ſei noch einmal 
darauf hingewieſen, daß auch jetzt — von ganz vers 
einzelten Ausnahmen abgeſehen im Bres⸗ 
lauer Zoo alle Tiere genau ſo gut wie 
im Sommer zu ſehen ſind! Vieles läßt ſich 
ſogar beſſer als in der Hochſaiſon beobachten, da der 
Beſuch naturgemäß nie ſo ſtark iſt wie in der war⸗ 
men Jahreszeit und manche Tiere, wie Flamingos 
Kormorane, Pelikane etc, in ihren Winterauartieren 
dem Beſchauer viel näher ſind als im Sommer im 
Freien. Beſonders hingewieſen fet noch auf das 
Jaguarbaby im kleinen Raubtierhaus, auf den 
kleinen Zwergtaucher im Voelhaus, auf die beiden 
Menſchenaffen und die prachtvollen Raubtiere, vor 
allem die Königstiger und die drei Schneeleoparden, 
die den ganzen Winter über im Freien bleiben, 


U 
* Einbruch in' eine Poſtagentur. In der Nacht 
zum Sonnabend wurde in die Poſtagentur in 
Auras. die im Rathaus untergebracht til, ein⸗ 
gebrochen. Die Diebe drangen durch ein offe⸗ 
nes Fenſter des Stadtverordnetenſitzungsſaales 
in die Räume ein, wo ihnen ungefähr 1800 
Mark Bargeld und Wertſachen in die Hände 
fielen. Die Einbrecher entkamen unerkannt. Es 
wurde ſchon vor einiger Zeit einmal ein Einbruch 
in die Poſtagentur verſucht, doch konnten die Diebe 

damals rechtzeitig verſcheucht werden. 


% Vier Perſonen aus einem brennenden Hauſe 
gerettet. Im Hinterhaus des Schuhwachermeiſter 
Rü ſt o wichen Grundſtücks in Grünberg brach 
Feuer aus. Als die Feuerwehr eintraf, war 
das Haustotal verqualmt. Die Wehrleute gingen 
mit Rauchmasken vor und brachen zwei Kin⸗ 
der und zwei Frauen aus dem erſten Stock 
über die Leiter in Sicherheit. 

* Vom Tanzboden vor den Eiſenbahnzug. Bei der 
Tauzmuſik im „Schweizerhaus“ in Petersdorf (Kreis 
Goldberg⸗Haynau) kam es zu einer Schlägerei, 
als der 26jährige Fabrikarbeiter Reinſch aus Nies 
der⸗Hermsdorf mit einem Bierglas auf den Kopf 
eines anderen ſchlug und ihn noch mit einem Meſſer 
bedrohte. Der Raufbold wurde von der Landjägerei 
ſeſtgenommen. Der Oberlandjäger bedeutete ihm, nach 
Hauſe zu gehen. Früh wurde er am Bahndamm in der 
Nähe der Nieder⸗ Hermsdorfer Bahnbrlicke ſchwer 
verletzt aufgefunden und iſt ſpäter im Kranken⸗ 
haus, wohin ihn Sanitäter brachten, geſtorben. 
Nach den aufgenommenen Fußſpnren iſt zu Schließen, 
daß er auf den Bahndamm geklettert, gegen den Zug 
gelaufen und von dieſem erfaßt und wieder den Bahn⸗ 
wg hinabgeſchleudert wurde. Man vermutet Selbſt⸗ 
mord. 

* Todesſturz vom Heuboden. Der Arbeiter 
Wilhelm Burkert in Nieder⸗Wieſenthal bei 
Militſch ſtürzte bei der Verrichtung landwirtſchaft⸗ 
licher Arbeiten vom Heuboden ab und erlitt 
hierbei einen Schädelbruch. An den Folgen 
dieſer ſchweren Verletzung iſt Burkert kurze Zeit 
darauf im ſtädtiſchen Krankenhaule geit 
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Ratibor Stadt und Land 


Polizeiſtunde zu Silveſter 
Wie das Polizeiamt Ratibor mitteilt, hat das 
Polizeipräſidium Oppeln die Polizeiſtunde zu 
Silveſter für die Stadt Ratibor allgemein auf 
morgens vier Uhr feſtgeſetzt. 


Ratiborer Polizeibericht 

Vom 15. bis 21. Dezember wurden zur Au⸗ 
zeige gebracht wegen Uebertretung der Kraft⸗ 
fahrzeugverordnung 3. Perſonen, Uebertretung der 
Straßenverkehrsordnung 1, Uebertretung der po⸗ 
lizeilichen Meldevorſchriften 1, Beſchäftigung aus⸗ 
ländiſcher Arbeiter ohne Genehmigung 1, wegen 
Kuppelei 1, Betruges 3, Körperverletzung 2, Sach⸗ 
beſchädigung 1, Taſchendiebſtahls 2, einfachen Dieb⸗ 
ſtahls 4, Einbruchsdiebſtahls 1, Unterſchlagung 1, 
Unzucht 1 Perſon. 

Feſtgenommen wurden wegen Diebſtahls 
eine, zur Feſtſtellung der Perſonalien eine Perſon. 

In Schutzhaft wurden genommen wegen 
Trunkenheit fünf, zur Verhütung ſtrafbarer 
Handlungen eine Perſon. 

Verwarnt wurden 25 Perſonen wegen der 
Uebertretung der Straßenverkehrsordnung, eine 
Perſon wegen Verunreinigung des Bürgerſteigs. 

Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe 
und Ordnung wurden Beamte in 26 Fällen 
angefordert und geſtellt. 

Fremden polizeiliche Bewegung: Zu⸗ 
gezogen 8 Ausländer, davon 2 Polniſch-Oberſchle⸗ 
ſier, 5 Tſchechoſlowaken und ein Ungar, verzogen 
13 Ausländer, davon 7 Polniſch⸗Oberſchleſter und 
6 Tſchechoſlowaken. 

A uslandspäſſe wurden in 21 Fällen und 
Grenzausweiſe nach Polen in 46 ſowie nach 
der Tſchechoſlowakei in elf Fällen, Verkehrs⸗ 
karten in 37 Fällen beantragt und ausgeſtellt. 

Beim Einwohnermeldeamt haben ſich 
113 Perſonen als „zugezogen“ angemeldet und 62 
Perſonen als „verzogen“ abgemeldet. 


Immer noch! 


nehmen alle unſere Zeitungs ⸗Ausgabe⸗ 
ſtellen, Austräger, die Poſtämter und 
Briefträger Beſtellungen auf den 
„Anzeiger“ für Monat Januar entgegen. 
Höchſte Eile geboten! 


| 


Auszeichnung. Der geihärtstiihrende Vorſitzende 
der Kreisleitung Ratibor der Landesſchützen, Verwal⸗ 
tungsinſpektor Max Zahn, iſt vom Vorſtand des 


Landesſchützenverbands Oberſchleſien (von Durant, 
Wild, von Rothkirch) mit der filbernen Ver⸗ 
bandsnadel ausgezeichnet worden. 

* Meiſterprüfung. Konditorgehilfe Stoſchek aus 
Ratibor beſtand die Meiſterprüfung. 

Weihnachtsfeiern. Der M.⸗G.⸗V. „Alpen⸗ 
klang“ veranſtaltete am Sonnabend in der „Zen⸗ 
tralhalle“ eine Weihnachtsfeier. Nachdem 
bereits am Nachmittag die kleinen Welt bedacht 
worden war, vereinigten ſich abends die Erwachſe⸗ 
nen zu einer gemütlichen Feier. Der Vorſitzende, 
Sekretär Krautwurſt, richtete herzliche Be⸗ 
arüßungsworte an die Teilnehmer. Ein Weih⸗ 
wachtsprolog. von Sangesbruder Schiedek mar- 
kant vorgetragen, fand allgemeinen Beifall. Auch 
der Sängerchor (Leitung Lehrer Wasner) hat 
mit dem Vortrag der beiden Männerchöre „Hymne 
an die Nacht“ und „Nacht o Nacht“ wohlverdienten 
Beifall geerntet. Knecht Ruprecht in Begleitung 
des „Böſen“ teilte je nach Verdienſt feine Gaben 
aus. Allgemeine Weihnachtslieder füllten das 
Programm aus. Die Hauskapelle, geſtellt von 
Mitgliedern des Vereins. umrahmte das Ganze 
mit ſchönen Muſikſtücken und der Vereinskomiker 
Schiedek ſorate für weitere Unterhaltung. Ein 
Tänzchen beſchloß die wohlgelungene Feier. — 
Der Verein ehem. Jäger u. Schützen veranſtaltete 


Der Vorſitzende, Kaufmann Kokott, begrüßte 
die Erſchtenenen. Major Frhr. v. Schade hielt 
eine dem Felt entſprechende Anſprache. Den Pro⸗ 
loa ſprach Frl. Bieuek. Hierauf ſolgte das 
Lied „Stille Nacht“. Knecht Ruprecht übernahm 
die Einbeſcherung der Kinder. Eine reichhaltige 
Verloſuna und Muſildarbietungen beſchloſſen die 
eindrucksvolle Feier. — Die Mandolinen⸗ Lanz | 
ten⸗ und Gitarre⸗Vereinigung „Harmonie“ beging 
im Saale der Herzoglichen Schloßwirtſchaft ihre 
Weihnachtsfeier. Die eigene Hauskapelle 
unter Leitung des Herrn Thomitzuy eröffnete 
mit einem flotten Marſch das Programm. Nach 
einem von Frl. Hellebrandt ſehr ſchön vor⸗ 
getragenen Proloa hielt der 1. Vorſitzende Chour 
te Begrüßungsanſprache. Mit Muſitſtücken des 
Vereins, Doppelauartetts wechſelten Volkstänze, 
Reigen, Krippenſpiele uſw. die zum Teil wieder⸗ 
holt werden mußten. Gangs beſonders das Duett 
„Das Gänſelieſel und der Hartenhansl“, vorge⸗ 
tragen von den Jugendlichen Kozira und Liſchka, 
slick. „Ein Sonntagnachmittag in der Kaſerne“, 
hielt die Lachmuskeln der Zuſchauer in Bewegung. 
Beim Sang der Weihnachtslieder trat feſtliche 
Stimmung ein. Der Wethnachtsmann ſpendete 
Lob und Tadel und reiche Gaben erfreuten Jung 
und Alt. — Die Weihnachtsfeier des S. V. 
„Preußen 06“ verſammelte eine aroße Anzahl der 
Jung⸗ und Alt⸗Preußen in Brucks Hotel. 
zweite Vorſttzende, Kulturingenieur Quaſt, faud 
beſonders herzliche Bearüßunasworte für die Ju⸗ 
gend und die Ehrengaäſte. Die Weihnachts rede 
hielt Stadtturninſpektor Sczygtol. welcher die 
Weihnachtsfeier als ſchönſtes Famtilieufeſt der 
Vereine bezeichnete und treifliche Worte an die 
Jugend und Aktiven richtete. Das weitere Pros, 
gramm brachte unter Leitung des Jugendobmann 
Lehrer Dehner ein aut geſpieltes Theaterſtück 
„Knecht Ruprecht“ der Jugendabteilung und den 
Weihnachtsmann, welcher über 120 Jugendliche 
und die Aktiven einbeſcherte. Stadtiugandpfleger 
Schiwon fand hierbei anerkennende Worte für 
die ſchöne, beſonders unſere Jugend erfreuende 
Feier. Nach Entlaſſung der Jugend beendete ein 
Tänzceben den ſchön verlaufenen Abend. 

Stadttheater Ratibor. Heute, Montag, 
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im „Deutſchen Haus“ eine Weihnachtsfeier. B 


Der 


veſter) 8 Uhr „Weekend im Paradies“, Schwank 


von Arnold und Bach. Mittwoch nachmittags 
4 Uhr nochmalige Wiederholung der reizenden 
Shawkomödie „Pygmalion“. Abends 8 Uhr große 
Operettenpremiere „Der Zigennerbaron“ von 
Johann Strauß. Regie: Oberſpielleiter F. Dau⸗ 
rer. Muſikaliſche Leitung: Kapellmeiſter F. 
Schmidt. In den Hauptrollen die Damen: Apel, 
Rohſle, Kehl. Simon, dei Herren: Otto, Malten, 
Daurer, Klock, Marx. Außerdem Mitwirkung 
des geſamten Damen- und Herreuchors. Die 
Theaterleitung und Regie haben alles darange⸗ 
ſetzt, dieſe klaſſiſche Operette dem Original getreu, 
ohne jede ſonſt übliche moderne Verzerrung und 
Entſtellung wiederzugeben. So dürſte dieſe Auf⸗ 
führung für alle Freunde dieſer unſterblichen Me⸗ 
lodien Johann Strauß' ein voller Genuß werden. 

* Aus der Theaterwelt. Direktor Dr. Robert Klein, 
der Leiter des „Berliner Theaters“ und des 
„Deutſchen Künſtler⸗Theaters“ in Ber⸗ 
lin hat die dreiaktige Komödie „Dame und 
Hund“ von Ida Mainka Ratibor zur Urauf⸗ 
führung erworben, die demnächſt erfolgen wird. 

* Bahnhofshotel Krauowitz. Das von dem Baumei⸗ 
ſter Sich ma an der Bahnhofſtraße in Krano witz 
in der Nähe der Station erbaute Hotel wird unter 
dem Namen „Bahnhofshotel Kranowitz“ am 
Neujahrstag ſeiner Beſtimmung übergeben (ſ. Anz.). 
Die neue Gaſtſtätte, die mit allem Komfort der Neu⸗ 
zeit ausgeſtattet iſt, weiſt neben einer Reihe von Gaſt⸗ 
zimmern einen Parkett-Sgal, mehrere Fremdenzim⸗ 
mer, ein Billardzimmer, Garagen und reichliche Wirt⸗ 
ſchaftsräume auf. Die Bewirtſchaftung hat das Gaſt⸗ 
wirt Swoboda ſche Ehepaar übernommen, das zu⸗ 
letzt das Emil Lamla'ſche Gaſthaus in Kranowitz in 
Pacht hatte. Wie wir bereits kürzlich des näheren aus⸗ 
geführt haben, iſt durch den Bau des Hotels in Krano— 
witz namentlich auf dem Gebiet der Fremden-Beher⸗ 
bergung einem ſeit langem empfundenen Bedürfnis 
abgeholfen worden. 

# Eine witite Schlägerei, bei welcher Meſſer 
und Biergläſer eine ſolche Rolle ſpielten, daß 
ſchließlich nicht weniger als ſieben Schwer⸗ 
verletzte auf dem Kampfplatz blieben, die ſamt⸗ 
lich ins Krankenhaus geſchafft werden muß⸗ 
ten, entwickelte ſich in der Nacht zum Sonntag in 
dem Ranochaſchen Gaſthaus im Stadtteil 
Oſtrog. Wir erfahren hierüber folgende Ein: 
zelheiten: Jun dem gen. Lokal fand ein Tanzver⸗ 
gnügen ſtatt. Angeblich wegen der Bezahlung 
einer Lage Schnaps kam es gegen 1 Uhr zwiſchen 
den Brüdern Wilhelm und Adolf Preiß 
u. einem dritten Tanzgaſt Heinrich Przybilla 
zu einem Wortwechſel, der in Tätlichkeiten 
ausartete, die ſchließlich einen gefährlichen 
Charakter annahmen. Das Uberfallkom⸗ 
mando der Schutzpolizei und ſogar die Feuer⸗ 
wehr wurden alarmiert. Als das erſtere am 
Tatort erſchien, war das Lokal bereits geſchloſſen. 
Auf dem Platze vor dem Gaſthaus wurden ſie⸗ 
ben Schwerverletzte gefunden. Ihre Ver⸗ 
letzungen ließen erkennen, daß bei der Schlägerei 
gefährliche Werkzeuge vor allem das 
Meſſer und Biergläſer eine Rolle geſpielt 
hatten. Die Sanitätskolonne wurde an⸗ 
gerufen und die Verletzten nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhaus geſchaſft. Außer den Kranken⸗ 
hausärzten hatten hier noch zwei Privatärzte lan⸗ 
gere Zeit reichlich Arbeit, die ſchweren 
Wunden der ſieben Eingelieferten zu nähen 
und zu verbinden. Sechs von den Verletzten 
wurden auf ihren eigenen Wunſch in ihr Heim 
entlaſſen. der ſiebente, der 31jährige Joſef 
Buchta, wies lebensgeſährliche Verletzungen 
auf, To daß er in der Behandlung des Kranken⸗ 
hauſes bleiben mußte. Angeblich ſoll er bei der 
Schlägerei ganz unbeteiligt geweſen ſein. Zweit 
von den Hauptbeteiligten wurden der Polizei 
vorgeführt. Vor dem Polizeigebäude wurde ein 

blutbeflecktes Mrifer gefunden. Man 
nimmt an, daß es einer der beiden weggewor⸗ 
fen hat. Außer den Schwerverletzten ſoll es noch 
eine Reihe Leichtverletzter gegeben haben. 
die aber bei dem Erſcheinen der Polizei es vor⸗ 
zogen, ſich zu drücken. Bezeichnend iſt es, daß 
autzer den Schwerverletzten bis auf einen der 
Teilnehmer an der Tanzmuſik kein Zeuge aus⸗ 
findig gemacht werden konnte, der über die Ein⸗ 
zelheiten hätte ausſagen wollen. 

§ Kaninchendiebſtahl. In der Nacht zum Sonn⸗ 


taa wurden dem Vorſitzenden des Kaninchen⸗ 
züchtervereines Ratibor. Oberpoſtſchaffner H. 


eier, Wilhelmſtraße, eine Caſtorexhäſin 
mit 5 Jungtieren, 8 Wochen alt, geſtphlen. 
Das Schloß des Stalles wurde gewaltſam aufge⸗ 
brochen. Der Dieb muß mit den örtlichen Ver⸗ 
hältniſſen gut vertraut und Kenner der Tiere 
ſein. Ex hat es nur auf die teuerſte Raſſe abge⸗ 
ſehen. Die in demſelben Stall befindliche Chin⸗ 
chillahäſin mit Jungtieren ließ er zurück. Das 
Tier beſitzt ein Wert von 80—1400 Mark. Da ein 
zweites Exemplar dieſer Raſſe hier nicht zu haben 
iſt, dürfte man dem Dieb auf die Spur kommen. 
Das Tier iſt tätowiert au beiden Ohren, links 5 
2: 26, rechts 1. 9. 27. Kurzhaar, Farbe bibex«e 
raun. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗Pfarrkirche 


Dienstag (Silveſter) vorm. 6 Uhr Amt F Auguſt 
Kawalla, 6,30 Uhr Amt F Paul Geyer und F Bruno 
Simonides, geopfert v. Katholtiſchen Beamtenver⸗ 
ein, 7,15 Uhr Amt 7 Albert und Franziska Kipka, 
8 Uhr Amt Jahrkind Wollnik, 8,30 uhr Amt mit 
Kondukt F Auguſt Müller, nachm. 4—6 Uhr Beicht⸗ 
gelegenheit, abends 6 Uhr Jahresſchlußandacht. 


Dominikaner⸗Kirche 
Dienstag vorm. 7,15 Uhr Amt zum Dank für er- 
haltene Wohltaten, abends 6 Uhr Jahresſchluß⸗ 
andacht. 


St. Johanneskirche Oſtrog 
Dienstag vorm. 6 Uhr Jabresmeſſe für 7 Joſef 
Griger und Johann Zgoll, 6,30 Uhr 7. Tagesmeſſe 
für f Julianna Bugiel, nachm. 5 Uhr Jahresſchluß⸗ 
andacht. 
* 


Ev.⸗Luth. Gemeinde Ratibor, Oberzborſtraße 8. 


Mittwoch (Reujahr) vorm. 9,45 Uhr Predigtgottes⸗ 
dienſt (Paſtor Klages). 


Detterdient 
Ratibor, 30. 12., 11 Uhr: Therm. . 2 C., Bar. 760 
Wettervorherſage für 31. 12.: Meiſt heiter, ſtrich⸗ 
weiſe Niederſchläge, Nachtfroſt, am Tage milder. 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 30. 12., 8 Ubr 


orben. den 30, Dezember, geiglofeg, Dienstag (Sil⸗ morgens; 142 Meter am Pegel, ſteht. 


Veröffentlichung gelobt.! - Ziehung 10. u. 11. Jancar 


Herzlichen dank | IyonITahrıs- 


dem bl. Herzen Jeſu 


der bl. Mutter Gottes Agld-Lolterle 


dem hl. Joſef 
und der bl. Thereſia 8817 Gew. u. 1 Prämie RM. 


vom Kinde Jeſu 


für erhörte Bitte, 
Die Veleidigung 


die wir Herrn Johann 
Adamietz u. Familie. Frl. 
Franziska Ploch und Fa⸗ 
milie Ploch aus Stu⸗ 
dzienna zugeffiat haben. 


nehmen wir zurück. 


plötzlich und unerwartet verſchied am 

Freitag mein geliebter Mann, unſer 

lieber Bruder, Schwager, Schwiegerſohn 
und Onkel 


Sam. Fröhlich 


im Alter von 49 Jahren. 
Ratibor, den 30. Dezember 1929 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Hilde Fröhlich, geb. Weiß 


Die Boerdigung hat bereits ſtattgefunden. 


Kondolenzbeſuche dankend verbeten. . 
Josef Figura u. Frau 


. | Harisor-ztuosienn.. 


Am 27. Dezember verſchied der Mitinhaber der Firma 
Fröhlich & Co. 


Herr Sam. Fröhlich 


Sein unermüdlicher Fleiß und ſein freundliches Weſen 
ſichern ihm bei uns ein dauerndes Gedenken. 


Ratibor, den 30. Dezember 1929 


Das perſonal 
der Firma Fröhlich & Co. 


In der Silesia 
finden Sie alle Sorten 


Alle Gewinne bar ohne Abzug zahlbar. 


Lose zu 3M 
Postgebühr und Liste 40 Pig. 


5 Loser 15 m] 


überall erhältlich. 
Deutsche Lotterle- 


Emisslons- Besellschaf 
Berlin W 9, Lennèstr. 
Posischeckkonio Berlin 13870 


Gießblei 


Luftschlangen Gläser 


Konfetti zu aussergewöhnlich billigen Preisen 


Papiermützen nicht nur 3 Preislagen 


OUlk- instrumente sondern in jedem Artikel 
zu billigsten Preisen! größte Auswahl 


> 


Empfehle für Silveſter: 2 . Beachten Sie 
Pt. ig. Tettes leich Gastwirte erhalten Extrapreise n 


Roßſchlächterei 


Koza, atibor Inh. Carl Calmann 


em Stiles 
Oberwallſtr. 20. Tel. 387. 4 
MWildungol-Tee U es 4 a Ratibor 


bei Blaſen⸗ und Nieren» 
leiden in den Apotheken. 


| Gentral- Theater 


Heute Montag letzter Tag! 
Der Film der größten Begeisterung: 


Unerwartet verſchied unſer Chef, der 


Jabrilbeſitzer 


Herr Sam. Fröhlich 


Durch feine Gerechtigkeit und Menſchenfreundlichkeit bleibt 
ihm ein ſtetes Andenken gewiß. 


Ratibor, den 30. Dezember 1929 
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Die Arbeiter Mädchen Vornehme Gesellschaitsräume 
Fi Moderne Weinabteilung / 
der Firma Fröhlich & Co. am Kreuz SILVESTER-SOUDERS 
sh Dezente Musik 
Evelyn Holt Zur Jahreswende die besten Glückwünschel 
r n Familie Wenzel = 
Dis unterzeichnete Ortsgruppe hat den Tod eines lieben Kollegen 8 : 

des 3 n u Banknofenfälscher! I eee 
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Sam. Fröhlich 


in Ratibor Der Gleiwitzer Reiterverein Das in Kranowitz der Neuzeit entsprechend neu 2 

u beklagen. Ein widriges Geſchick ließ ihn aus unſerer Mitte 8 erbaute und eingerichtete > 
cheiden, in der er ſeit Jahren eifrig zum Nutzen unſeres veranſtaltet am Donnerstag, den 2. Januar 72 

erbandes und unſerer Ortsgruppe, wie auch zum Beſten des 1930, um 20 uhr ein ; 

ganzen Gewerbes gearbeitet hat. W᷑ us f H t | 5 

Wir werden unferem besftorbenen ren legen ein ehrendes eihnachtsreiten a n 0 S8 = 1 e 95 

mit reiterlichen Vorführungen in der 0 1 2 € 

Ratibor, den 28. Dezember 1929 Artilerlekaſerne, Stadtwaldſtraße. 1 9. eröfinen wir am 1. Januar 1930. % 

Ortsgruppe Ratibor des Reichsverbandes Geheigte Tribüne. Eintritt frei. Wir bitten uns das bisher geschenkte Vertrauen auch 2 

Autobus 3 bis Stadtwaldecke $ auf das neue Geschäft zu übertragen, wir werden 


Straßenbahn 4 bis Forſthaus. nach wie vor das Beste aus Küche und Keller J 


dentſcher Zigarrenherſteller e. U., Ratibor 
unseren werten Besuchern bieten. 5 


2 e if Mengen Franz Swoboda u. Frau, Kranowitz 
m \ 8 HA, 
Hafen nd geteilt\ERLEREEEKEKAENTERELRLRN: 
Faſanenhähne und ⸗Heunen — 
21 Empfehle zum Silvester 
Wildkaninchen meine anerkannt guten 


in beſter Beſchaffenheit, ſehr preiswert 
Wildgroßhandlung 


A. Kruliczek Inh. A. Dudel 4 Piannkuchen * 


Ratibor, Oderſtraße, Ecke Niederwallſtraße 


Telefon 718 
9 Hupo- 


(2 l 
Sele See den 


Wee aer e Harmonium 


Paul Buchwald 60 jährige Erfahrung ſteht uns zur Seite. 

Ratibor, Neuſtadtſtr. 2 Unſere Inſtrumente ſtehen auf der Stufe höchſter 

Keine Ausfunftsgebühr! Vollendung. Die Klangfülle des Tones wird Sie 
Keine Verſicherung! entzücken 


ges eee 


Teilhaber - N Pianos, Piano⸗ 

für eine alt eingeführte N N ſeſſel, Notenftänd., 

Spez.⸗Brückenwaagen⸗ elektriſche Piano⸗ 
Schloſſerei lampen etc. 


Schloſſere 
mit ar. Kundſchaftskreis. N g 
wegen Erweiterung. evtl. Lieferung ab Fabrik frei Haus d. Kunden. 


Sonntag nachmittags entſchlief ſanft, verſehen mit den hl. 
Sterbeſakramenten, unſeres liebes, tapferes Mädel, unſer 
herzliebes Schweſterlein 


Magda Burda 


im Alter von 19 Jahren. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
Ratibor, den 30. Dezember 1929 


Damilie Joſef Burda. 


Beerdigung am Dienstag, den 31. Dezember, nachm. 2 Uhr vo 
Trauerhauſe Troppauerſtraße 80 5 8 


Hugo Bottländer 
Bäckerei und Konditorei 


Ratibor, Neumarkt9 
Fernruf 739 


Gin treues Mutterherz 
hat aufgehört zu ſchlagen. 
Am 22. Dezember, nachts 11 Uhr, verſchied 
nach langem, qualvollen, mit großer Geduld 
ertragen Leiden, wiederholt verſehen mit den 
hl. Gnadenmitteln unferer Kirche, meine 
Berzensgute,inniggeliebte Gattin, unſere liebe, 
treuforgende Mutter, Schwägerin und Tante 


"Frau Bäckermeiſter 


Klara Pluſchke 


geb. Barton 


im Alter ven 44 Jahren, 4 Monate nach 
unſerer Silberhochzeit. 


ADAMYNIN ärztlich erprobt gegen 
Ohne Operation und Berulsstörung, hervorragend 

wirkend gegen Gelbsucht, Leber- und 

veraltete Magenleiden 


auch Mietsinſtru⸗ 


AW W mente, gebrauchte 


1], Dose ADAMYNIN- ADAMYNIN- 


N Gloria"-Pastillen 
½ Dose Mk. 2.25 egen chron. Stuhlverb,, 
Hämorrhoiden wirk. schnell, wohl- 

tuend, magenstärkend. Dose Mk. 1.75 

Carl Adamy i. Hs. en n rc 

Breslau J, Blücherpl. 3, Tel. 2314l. In allen Apoth. erhältlich 


N { 5 5 . bald geſucht: Umtauſch — Reparatur — Stimmen. = . 
Dies zeigen tiefbetrübt an: 1 auch. ice A Schü & C Bri Gutgeh. Bäckerei [Verantwortlich für Bolitit, Aus der Heimat“ ſow le 
Dombreiufe a. O., Ratibor, Zaubig. Geſchäftsmann mit 2500 0 ütz o., tieg 8 für Feuilleton: Guftan Proske; für Deutſch⸗OS., Han⸗ 


Friedrichsdorf, Ende Dezember 192 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Karl pluſchke, Bäckermeiſter 


evtl. Erleichterunas⸗ Pianofortefabrik (Beg. Breslau) u. Komditerei mit Kaffee- del und den übrigen redakt Teil: Lubwig Jlnaſt: 
. 7 Dauernd Mate Fernſprecher 210 Gegründet 1870 a 12 a nde Ar den Anzeigenteil. Paul Jader, jämtl. in Ratibor. 
riſtenz aarantiert. Zu elektr. Maſch. anſtoßen ich fü 1 d Redaktion: 
erfragen hei Schubert. vertreter €. Schnurpheil. Ratibor, Malsftr. 1 Wohnung und Baditube, zo Hao a EN A ren Rr. 2. 
Glogau. Poſtfach 90. Zahlungserleichterung durch niedrige Auzahlg billige Miete, verkauft 
E und lauafriſtiae Monatsraten. ö altershalb. Lariſch, Bres; Druck und Verlag: 
AI SSTIETTTT I law. Feldſtraße 31. [ Michingers Wirk und Sieinbruckerei. Ratibor- 


